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HINWEIS FÜR DEN LESER 
Eurostatistik wird im Laufe des Jahres 1985 zum Zwecke der Ausdehnung und Verbesserung des Informations-
materials einige Änderungen erfahren: 
- Ab Nr. 1-1985 
• wird der Schaubilderteil erweitert, um einerseits neue Bereiche der Konjunkturanalyse und andererseits 
Spanien, Portugal, die Vereinigten Staaten und Japan einzuschließen; 
• wird das Jahr 1980 anstatt 1975 als Basisjahr für die veröffentlichten Indizes eingesetzt werden. 
- Ab Nr. 7/8-1985 werden Angaben über Spanien, Portugal, die Vereinigten Staaten und Japan im vorher 
„Gemeinschaftstabellen" und künftig „Konjunkturelle Angaben" genannten Tabellenteil aufgeführt werden. 
Diese Änderungen könnten in den kommenden Ausgaben einige vorübergehende Unregelmäßigkeiten zur Folge 
haben, wofür sie Eurostatistik bereits im voraus um Verständnis bittet. 
NOTE TO READERS 
A certain number of enhancements to Eurostatistics will take place in 1985: 
- From issue 1-1985: 
• The graphical section will be expanded to cover new areas of short-trend economic analysis, and to 
include Spain, Portugal, the United States, and Japan. 
• From the next issue, 1980 will replace 1975 as the base year for indices. 
- From issue 7/8-1985, Spain, Portugal, the United States and Japan will be included in the section entitled 
'Community tables', which will itself be renamed 'trends'. 
These changes may cause certain anomalies for which Eurostatistics offers you its apologies. 
AVIS AUX LECTEURS 
Un certain nombre de changements d'Eurostatistiques interviendront en 1985 dans le but de l'enrichir et de 
l'améliorer. 
- A partir dun" 1-1985: 
• la partie «graphiques» sera développée afin de couvrir de nouveaux domaines d'analyse conjoncturelle, 
d'une part, et d'inclure l'Espagne, le Portugal, les États-Unis et le Japon, d'autre part; 
• 1980 remplacera dorénavant 1975 comme année de base pour les données publiées en indices. 
- A partir du n° 7/8-1985, des données concernant l'Espagne, le Portugal, les États-Unis et le Japon seront 
incluses dans la partie qui s'intitulait «Tableaux communautaires» et dont le titre deviendra alors «Données 
conjoncturelles». 
Ces changements pourraient entraîner un certain nombre d'anomalies lors des prochaines parutions, et Eurosta-
tistiques vous prie de bien vouloir l'en excuser. 
Aristotélis BOURATSIS 
Luxembourg: Office des publications officielles des Communautés européennes, 1985 
Kat./cat.: CA-BE-85-001-3A-C 
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Printed In the FR of Germany 
Hinweis i l ; 
Die Veröffentlichung Eurostatistik — Daten zur Konjunkturanalyse ¡steine von 
drei Schlüsselveröffentlichungen des Eurostat, die dem Leser einen Überblick 
über die wichtigsten quantitativen Daten geben sollen, die für die Gemeinschaft 
und die Mitgliedstaaten zur Verfügung stehen. Die anderen Veröffentlichungen 
in dieser Reihe sind Statistische Grundzahlen mit Daten für ein bestimmtes 
Jahr sowie Eurostat-Revue mit einem Zehnjahresüberblick über die 
Gemeinschaft in Zahlen. 
Eine monatliche Veröffentlichung mit laufenden Wirtschaftsdaten muß ständig 
angepaßt und auf den neuesten Stand gebracht werden. Zu Beginn des Jahres 
1982 wurde mit der Einbeziehung von Daten für Griechenland und der 
Abwandlung der Aufmachung eine bedeutende Änderung vorgenommen. Im 
Laufe des Jahres 1982 werden nach und nach Gesamtzahlen für die 
10 Mitgliedstaaten der Gemeinschaft aufgenommen. Sobald genügend Daten 
zur Verfügung stehen, wird das Basis jähr 1975, das die Grundlage für diese 
Veröffentlichung bildet, durch das Jahr 1980 ersetzt werden. Zu einem 
späteren Zeitpunkt ist vorgesehen, Daten für die beiden beitrittswilligen Länder 
Portugal und Spanien sowie für die Vereinigten Staaten und Japan 
hinzuzufügen. 
Es werden vier Arten von Daten in Eurostatistik veröffentlicht. Auf den Seiten 5 
und 6 findet sich ein Artikel „Kurz notiert", der sich mit den jüngsten 
Tendenzen beiden verfügbaren Daten befaßt. Die Seiten 15bis20 enthalten 
eine schematische Darstellung der wichtigsten wirtschaftlichen Reihen für die 
Gemeinschaft und die Mitgliedstaaten. Die Seite 23 ist die erste von 56 Seiten 
mit „Gemeinschaftstabellen". Dieser Abschnitt enthält von Eurostat auf der 
Grundlage von Gemeinschaftskriterien harmonisierte Daten. Die neuesten 
Daten sind vorläufig und in einigen Fällen von Eurostat geschätzt. Schließlich 
enthält die Veröffentlichung noch einen Abschnitt „Ländertabellen", der eine 
Auswahl der in jedem Land am häufigsten verwendeten Konjunkturindikatoren 
enthält. Hierbei handelt es sich um nationale Reihen auf der Grundlage 
nationaler Definitionen. Zu Vergleichszwecken ist auch eine Tabelle für die 
Vereinigten Staaten enthalten. 
In allen Fällen stehen auf Anfrage Zeitreihen über die Cronos-Datenbank des 
Eurostat zur Verfügung. Es werden außerdem statistische Bulletins über 
Arbeitslosigkeit, Preise, industrielle Produktion, Zahlungsbilanzen, 
Außenhandel und Energie monatlich oder vierteljährlich veröffentlicht. In 
Eurostatistik selbst ist ein absolutes Minimum an Erläuterungen zur Methodik 
enthalten. Ausführliche Informationen über Definitionen und Methodik sind bei 
Eurostat erhältlich. 
Eurostatistik wird am Ende eines jeden Monats in einer gemeinsamen Ausgabe 
für Deutsch, Englisch und Französisch veröffentlicht. Darüber hinaus stehtauf 
Anfrage eine Ergänzung mit Übersetzung der Titel und der Erläuterungen ins 
Dänische, Griechische, Italienische und Niederländische zur Verfügung. 





1. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen — ESVG 
Veränderung des Volumens 





4. Indizes der industriellen Produktion 
Industrie, Baugewerbe 
Erzeugung nach Kategorien 
Erzeugung nach Produktionsbereichen 
Konjunkturempfindliche Bereiche 






Handel mit Drittländern 
Innergemeinschaftlicher Handel 
Handel nach Ländern 
8. Preise 
Indizes der Verbraucherpreise 
Indizes der Erzeugerpreise 













































































Weniger als die Hälfte der verwendeten Einheit 
Kein Nachweis vorhanden 
Von 1 bis 4 
6 und 8 
Prozent 
Prozentualer Zuwachs eines Vierteljahres 
gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr des 
Vorjahres 
Prozentualer Zuwachs eines Monats gegenüber 
dem entsprechenden Monat des Vorjahres 
Saldo zwischen den positiven Antworten 
(Zunahme, Verbesserung der Situation) und den 
negativen Antworten (Abnahme, 
Verschlechterung der Situation) der 




Prozentuale Angaben im Verhältnis zur 
Gemeinschaft der 9 ( = 100) 
Prozentuale Angaben im Verhältnis zur 




















Statistisches Amt der Europäischen 
Gemeinschaften 
Gesamtheit der Mitgliedsländer der 
Europäischen Gemeinschaften bis 1980 
Gesamtheit der Mitgliedsländer der 
Europäischen Gemeinschaften ab 1981 
Belgisch­luxemburgische Wirtschaftsunion 
Länder Afrikas, der Karibik und des Pazifiks — 
Abkommen von Lomé 
Europäisches System Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen 
Allgemeine Systematik der Wirtschaftszweige in 
den Europäischen Gemeinschaften 
Standard International Trade Classification 
(1) Die in diesem Teil des Bulletins enthaltenen Angaben stellen die Ergeb­
nisse der Konjunkturerhebung bei den Unternehmern in der Gemein­
schaft dar. Ausführlichere Daten werden In „Europäische Wirtschaft" 
veröffentlicht. 
Eurostatistik: Kurz notiert 
1. ARBEITSLOSIGKEIT: 13 Millionen Arbeitslose in der 
Gemeinschaft Ende 1984 
Nach einem überwiegend saisonbedingten Anstieg von 146 000 
Personen zwischen November und Dezember endete das Jahr 
1984 mit mehr als 13 Millionen eingeschriebenen Arbeitslosen in 
der Gemeinschaft (ohne Griechenland). Die Arbeitslosenquote, 
gemessen an den zivilen Erwerbspersonen, betrug Ende Dezem-
ber 1984 11,3 o/o. 
Im Jahre 1984 waren im Durchschnitt 12,7 Millionen Personen in 
der Gemeinschaft als arbeitslos gemeldet. Obwohl die Zunahme 
der durchschnittlichen Zahl der Arbeitslosen im Jahre 1984 
wesentlich geringer war als in den Jahren 1982 und 1983, ergibt 
sich dennoch ein Anstieg um 5,5 Wo oder fast 700 000 Personen. 
Diese Steigerung verteilt sich auf alle Mitgliedstaaten mit Aus-
nahme von Dänemark, das eine Abnahme der Durchschnittszahl 
der Arbeitslosen von knapp 2 % meldet. Den kleinsten Zuwachs 
mit 0,3 % weist die BR Deutschland auf, gefolgt von Belgien mit 
0,9 %, den Niederlanden mit 2,7 Wo und dem Vereinigten König-
reich mit 3,7%, wohingegen für Frankreich 13,1 o/o, Irland 11,2 o/o, 
Italien 9,1 o/o und für Luxemburg 8,8 o/o zu verzeichnen sind. 
In den USA lag die saisonbereinigte Arbeitslosenquote Ende 
Dezember 1984 bei 7,1 Wo; die ebenfalls saisonbereinigte Quote für 
die Gemeinschaft betrug 11,3 o/o. Ende 1982 lagen beide Quoten 
noch bei etwa 10%. Ende 1983 war der Rückgang der Arbeitslo-
sigkeit in den USA bereits deutlich, die Quote belief sich auf 8,1 % 
gegenüber 10,3 Wo in der Gemeinschaft und 2,6 Wo für Japan. 
2. INDEX DER VERBRAUCHERPREISE: 1984, Ant i in f la-
tionsjahr 
Der Verbraucherpreisindex für die Gemeinschaft insgesamt stieg 
im Dezember 1984 gegenüber dem November um 0,2 Wo an. Eine 
solch schwache Veränderung des Index wurde zum letzten Mal im 
Juli 1984 verzeichnet. Diese Entwicklung erklärt sich aus günstigen 
Ergebnissen in fast allen Mitgliedstaaten (L: - 0 , 4 o/o; NL: —0,2%; 
DK: - 0 , 2 o/o; UK: - 0 , 1 o/o; D: +0,1 o/o; F: +0,2 Wo; B: +0,2 o/o). 
Lediglich in Italien ( + 0,9 Wo) und in Griechenland ( + 1,4%) wur-
den deutlich vom Gemeinschaftsdurchschnitt abweichende 
Zuwächse verzeichnet, während in Irland der Vierteljahresindex im 
November um 0,7 o/o anstieg. 
Auf 12 Monate gerechnet (Dezember 1984/Dezember 1983) wurde 
für die einzelnen Länder der Gemeinschaft der folgende Indexan-
stieg festgestellt (in Klammern der Indexanstieg des Vorjahres) : 
D: + 2 , 0 % (2,6 0/o); N: +2,7 o/o (2,9 o/o); L: +2,3 Wo (8,0 o/o); UK 
+ 4,50/0 (5,30/o); B: +5,30/o (7,2 o/o); DK: +5,60/o (6,0 o/o); F 
+ 6,7 0/0 (9,3 0/o); IRL: +6,8 o/o (10,3 o/0); I: +9,5 o/o (12,6 o/o); GR 
+ 18,1 o/o (20,0 0/o). 
Für EUR 10 beträgt der Indexanstieg für das gesamte Jahr 1984 
5,5o/o gegenüber 7,2 0/0 im Jahre 1983, 8 ,5% im Jahre 1982 und 
11,7 0/0 im Jahre 1981 (1). 
In den USA erhöhte sich der Index im gleichen Zeitraum um unge-
fähr 4 0/0, in Japan um ungefähr 2,3 0/0. 
Auch in den beiden Bewerberländern ist eine Verlangsamung fest-
zustellen. Auf 12 Monate gerechnet (Dezember 1984/Dezember 
1983) stieg der Index in Spanien um ungefähr 10 %, in Portugal um 
21,3 0/o. 
3. INDEX DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION: Im 
November neuer Anstieg für die Gemeinschaft 
Der nichtbereinigte Index für die Gemeinschaft (EUR 10) für den 
Monat November wurde vorläufig auf 108,8 geschätzt. Das würde 
eine Zunahme von 2,4 % gegenüber November 1983 bedeuten. 
Nach Saisonbereinigung beläuft sich der geschätzte EUR-10-lndex 
auf 101,4 und liegt damit leicht unter dem Niveau des Vormonats 
(101,9). Diese Entwicklung ist vor allem auf den Rückgang der Ver-
brauchsgüterproduktion in der BR Deutschland zurückzuführen. 
Der Tendenzindikator (Mittelwert der letzten drei Monate gegen-
(') Bei der Umbasierung der Indizes (neue Basis 1980 = 100) wurde das 
Berechnungsverfahren für den Index EUR 10 geändert: Anstatt mit 
einem Laspeyres-Index mit fester Gewichtung (1980) hat Eurostat den 
Index für die 10 Länder insgesamt mit einer zeitlich variablen Gewich-
tung berechnet. Dadurch können die Auswirkungen der in den Mitglied-
staaten sehr unterschiedlichen Inflationsraten berücksichtigt werden. 
über dem der vergangenen drei Monate) weist erneut einen 
Anstieg von 2 ,0% auf und bestätigt damit die seit Sommer 1984 
vermerkte Stärkung der wirtschaftlichen Erholung aufgrund der 
Entwicklung der Investionsgüterproduktion. Mit Ausnahme Irlands 
befindet sich der Tendenzindikator für alle Mitgliedstaaten der 
Gemeinschaft im Anstieg. Die Wachstumsraten sind besonders 
hoch für Dänemark (4,8 %) und die Bundesrepublik Deutschland 
(4,8 0/0). 
Für den Index der industriellen Produktion Japans kann eine 
Abschwächung des Wachstumsrhythmus und für den der USA 
eine Pause im Wachstum festgestellt werden. Auf ein Jahr gerech-
net (November 1984/November 1983) beläuft sich das Wachstum 
auf 11 % in Japan und 7 0/0 in den USA. 
NB: Zum ersten Mal werden die Indizes auf der neuen Basis 1980 
= 100 statt 1975 = 100 veröffentlicht. 
4. STAHL: Leichter Produktionsrückgang im Dezember 
1984 
Im Dezember 1984 wurden in der Gemeinschaft (ohne Griechen-
land) 9 Millionen t Rohstahl erzeugt; das entspricht einem Rück-
gang um 1 0/0 (saisonbereinigt) gegenüber dem Vormonat und 
einer Zunahme um 4,9 0/0 verglichen mit dem entsprechenden Vor-
jahreszeitraum. 
Die Jahreserzeugung 1984 der Gemeinschaft (EUR 10) an Rohstahl 
erreichte 119,5 Millionen t; dies entspricht einem Anstieg um 
9,4 0/0 gegenüber 1983 und um 9,9 % gegenüber 1982. 
Die Auftragseingänge für Massenstahl (EUR 9) sind im Oktober 
gegenüber dem Vormonat saisonbereinigt um 12,2% angestie-





EUR 10: ( + 9,4); EUR 9: +9,9; BR Deutschland: +10,2; France: 
+ 8,2; Italia: +10,1 ; Nederland: +28,1; Belgique: +11,4; Luxem-
bourg: + 21,0; United Kingdom: +1,6; Ireland: +17,6; Danmark: 
+ 5,2; Hellas: ( + 4,0). 
5. AUSSENHANDEL: Der Rhythmus hält an 
Ausfuhr: Die Ausfuhr der Gemeinschaft nahm weiterhin schnell zu. 
Im Oktober 1984 lag sie 26 % über dem Niveau des gleichen Vor-
jahresmonats (jedoch standen Daten für die Benelux-Staaten nicht 
zur Verfügung, so daß sich die Zahlen nur auf die übrige Gemein-
schaft beziehen). Demgegenüber betrug der Anstieg für den Zeit-
raum Januar-Oktober 1984 17 0/0. 
Griechenland (+32 0/0), Irland ( + 30 0/0) und Dänemark ( + 22 0/0) 
hatten den schnellsten Anstieg in diesem Jahr zu verzeichnen. 
Vorläufige Zahlen für Japan weisen ein Exportwachstum von 30 % 
für das gesamte Jahr 1984 aus; werden aber die Preis- und Wech-
selkurseinflüsse berücksichtigt, so betrug der Volumenanstieg 
16%. Die amerikanische Ausfuhr nahm in den ersten neun Mona-
ten des Jahres um 22 0/0 zu. 
Einfuhr: Die Einfuhr der Gemeinschaft hat ebenfalls schnell zuge-
nommen. Im Oktober lag sie 31 0/0 höher als im Oktober des Vor-
jahres. Der Anstieg in den ersten 10 Monaten des Jahres 1984 
betrug 17 0/0. Das stärkste Wachstum in diesem Zeitraum war in 
Irland ( + 31 %) zu verzeichnen, während das Wachstum in Frank-
reich ( + 10%) und in Griechenland ( - 3 % ) durchaus unter dem 
Gemeinschaftsdurchschnitt lag. Die Energieeinfuhr stellte weiter-
hin den Sektor mit der geringsten Wachstumsrate dar. Die ameri-
kanische Einfuhr stieg in den ersten neun Monaten des Jahres 
1984 um 470/0, wobei das Wachstum bis zum Ende dieses Zeit-
raums stark blieb. Die japanische Einfuhr für das gesamte Jahr 
1984 lag um 21 0/0 höher (volumenmäßig etwa 11 0/0). 
Handelsbilanz: Das Handelsdefizit der Gemeinschaft im zweiten 
Quartal 1984 betrug 8,6 Milliarden ECU gegenüber 6,7 Milliarden 
ECU im gleichen Zeitraum 1983. Es war das erste Quartal seit meh-
reren Jahren, in dem eine Abschwächung zu verzeichnen war, 
wobei das Ergebnis zum Teil den Streiks in Deutschland und im 
Vereinigten Königreich zuzuschreiben war. Die Zahlen für das 
dritte Quartal (ohne die Benelux-Staaten) weisen eine verbesserte 
Handelsbilanz im Vergleich zu dem gleichen Zeitraum im Jahre 
1983 aus. In den ersten neun Monaten des Jahres wurde die wei-
testgehende Verbesserung der Handelsbilanz mit Drittländern in 
Frankreich, in Griechenland und in Deutschland erzielt. Dagegen 
nahmen die Handelsdefizite des Vereinigten Königreichs und Ita­
liens weiterhin zu. 
Das Handelsdefizit der USA wuchs weiterhin, insbesondere in ECU 
gerechnet. Das kumulierte Defizit für das Jahr 1984 belief sich im 
September auf 105 Milliarden ECU. Japan andererseits wies einen 
Handelsüberschuß von 43 Milliarden ECU für 1984 auf. 
' 6 . HANDEL ZWISCHEN MITGLIEDSTAATEN: Ansteigend 
( + 140/0), aber nicht Im gleichen Rhythmus wie mit 
den Drittländern ( + 1 7 0/0) 
Der Handel zwischen Mitgliedstaaten ist in den ersten 10 Monaten 
des Jahres 1984 offenbar etwas langsamer gewachsen als die 
Gemeinschaftseinfuhr aus Drittländern. Für die Gemeinschaft ohne 
die Benelux­Staaten stieg der Handel um 14 0/0. Die Ergebnisse für 
die einzelnen Mitgliedstaaten entsprachen weitgehend dem 
Gemeinschaftsdurchschnitt, mit Ausnahme von Griechenland, wo 
die Einfuhr aus anderen Mitgliedstaaten um 7 0/0 und die Ausfuhr 
um 25 % stieg. 
7. AUSFUHR NACH GEOGRAPHISCHEN GEBIETEN: 
Der amerikanische Traum ( + 4 5 % ) 
Die USA, die etwa ein Drittel der Gemeinschaftsausfuhr in Indu­
strieländer und etwa 19 % der Gesamtausfuhr beziehen, waren der 
am schnellsten wachsende bedeutende Markt der Gemeinschaft 
im Jahre 1984. In den ersten acht Monaten des Jahres stieg die 
Ausfuhr in die USA um 45 0/0; das Ergebnis weicht nicht zu sehr 
von dem Gesamtwachstum der amerikanischen Einfuhr ab (die 
Daten beziehen sich auf die Gemeinschaft ohne Belgien­Luxem­
burg). Die Ausfuhr in die anderen, von dem massiven Anstieg der 
US­Einfuhr begünstigten Staaten, nämlich Japan und die Schwel­
lenländer im Fernen Osten und Lateinamerika, stiegen ebenfalls 
schnell an (Japan +25 0/0, Schwellenländer +28 0/0). Andererseits 
nahm die Ausfuhr in Entwicklungsländer insgesamt, die 35 0/0 der 
Gemeinschaftsausfuhr ausmacht, weiterhin nur langsam zu 
( + 6 0/0). Die Ausfuhr in die OPEC­Staaten stieg nur um 1 0/0, wäh­
rend die Ausfuhr in die AKP­Staaten um 6 0/0 zurückging. Da die 
Einfuhr aus den AKP­Staaten um 27 0/0 in diesem Zeitraum 
zunahm, vergrößerte sich das Handelsdefizit der Gemeinschaft mit 
seinen Lome­Partnern weiterhin. 
8. LANDWIRTSCHAFT: Erzeugerpreise landwirtschaftli­
cher Produkte (Output­ und Inputpreise) ­ geringfügi­
gerer Anstieg Im Jahr 1984, Jedoch stärkerer Anstieg 
der Inputpreise als der Outputpreise 
Eurostat hat in Zusammenarbeit mit den Mitgliedstaaten der 
Gemeinschaft die Entwicklung der landwirtschaftlichen Output­
und Inputpreise für 1984 in Form von Preisindizes vorausge­
schätzt. Die Vorausschätzungen für das Jahr 1984 entsprechen 
dem Informationsstand vom 30. November 1984. 
Den Vorausschätzungen zufolge steigt der Gesamtindex der 
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte für die Gemeinschaft 
insgesamt im Jahr 1984 um 6 ,2% gegenüber dem Vorjahr. Vergli­
chen mit dem Jahr 1983 bedeutet dies einen Rückgang der Steige­
rungsrate um 1,3 Prozentpunkte. 
Deflationiert man den Gesamtindex der Erzeugerpreise landwirt­
schaftlicher Produkte mit dem „impliziten Preisindex des Bruttoin­
landsprodukts zu Marktpreisen", so ergibt sich für die Gemein­
schaft als Ganzes ein Rückgang der realen Erzeugerpreise von 
­ 1 , 7 % . 
Die Einkaufspreise der Waren und Dienstleistungen des laufenden 
landwirtschaftlichen Verbrauchs werden 1984 in EUR 10 voraus­
sichtlich um 6,6 % gegenüber dem Vorjahr steigen. Dies ist eine 
Steigerungsrate, die erneut deutlich unter der des Vorjahres 
( + 7,9 0/0) liegt. 
In der einen Hälfte der Länder (D, F, NL, Β und DK) liegen die vor­
aussichtlichen Steigerungsraten der landwirtschaftlichen Input­
preise im Jahr 1984 über den ebenfalls vorausgeschätzten Steige­
rungsraten des „impliziten Preisindex des Bruttoinlandsprodukts 
zu Marktpreisen" (Maßstab für das allgemeine Preisniveau), in der 
anderen Hälfte (I, L, VK, IRL und GR) darunter. 
Die landwirtschaftlichen Inputpreise steigen 1984 in der Gemein­
schaft insgesamt voraussichtlich um 0,4 Prozentpunkte stärker als 
die landwirtschaftlichen Outputpreise. 
9. WECHSELKURSE: In v ier Jahren ver l ier t der ECU 74 % 
seines Wer tes im Vergle ich zum Dollar 
1984 hat die ECU zum viertenmal in aufeinander folgenden Jahren 
gegenüber dem US­Dollar an Boden verloren. Im Jahr 1980 betrug 
der Durchschnittskurs 0,73 ECU pro Dollar gegenüber einem 
Durchschnittskurs von 1,27 ECU pro Dollar im Jahr 1984; das ent­
spricht einer Abwertung um 74 0/0 in vier Jahren. 
Die Kursentwicklung bedarf allerdings der Erläuterung: Im Jahr 
1980 hatte der Dollaremen besonders schwachen Stand, was sich 
auch in einem Teil der genannten Dollaraufwertung widerspiegelt. 
Andererseits ist der Durchschnittskurs des Jahres 1984 von 1,27 
ECU/USD durch die im Dezember 1984 sowie besonders in den 
ersten Januartagen 1985 erreichten neuen Rekordmarkierungen 
des Dollarkurses bei weitem überschritten worden. In der ersten 
Januarhälfte bestand erneut eine starke Nachfrage nach der ameri­
kanischen Währung, die gegenüber der ECU ebenso wie gegen­
über allen anderen wichtigen Währungen an Boden gewann: Die 
Maximalkurse wurden bei knapp 3,20 DM, 9,78 FF, 255 YEN und 
1,44 ECU notiert. Besonders betroffen war das Pfund Sterling, das 
gegenüber dem Dollar seinen bisher niedrigsten Kurs mit 1,11 Dol­
lar pro Pfund verzeichnete. Die Bank of England hat ihren Diskont­
satz (Interventionssatz) zur Verteidigung des Pfundes angehoben. 
Im wesentlichen sind es zwei Faktoren, aus denen die neue Stärke 
des Dollar erwächst: 
a) Der Überschuß der inländischen Absorption (Verbrauch zuzüg­
lich Investitionen) gegenüber der Produktion der US­Wirtschaft 
im Zusammenwirken mit 
b) einer von der Federal Reserve (US­Zentralbank) verfolgten 
Politik des knappen Geldes. 
Die genannte Absorption ­ zu der das hohe Defizit im US­Haushalt 
in großem Maße beiträgt ­ bewirkt einerseits, daß sich die Einfuhr 
von Waren und Dienstleistungen erhöht und damit zu den hohen 
und wachsenden Defiziten der Leistungsbilanz führt, und sie 
erhöht andererseits die Dollar­Nachfrage für den Transaktionsbe­
darf. Die von der Zentralbank befolgte Politik des knappen Geldes 
hat, zusammen mit der starken Dollarnachfrage, hohe Zinsen und 
Aufwertungse/Tvarfungren in bezug auf die Währung zur Folge, 
Umstände also, die ausländisches Kapital anziehen, das zur Finan­
zierung der Defizite (sowohldes Haushalts als auch der Leistungs­
bilanz) benötigt wird. In Wirklichkeit werden die Defizite der Lei­
stungsbilanz durch die Kapitalimporte überkompensiert, wodurch 
eine Aufwertung des Dollar bewirkt wird. 
10. BRUTTOINLANDSPRODUKT: Im dr i t ten Quar ta l 1984 
hol t d ie Gemeinschaf t auf ( + 4 % ) 
Im dritten Quartal 1984 wurde die im zweiten Quartal verzeichnete 
Abwärtsbewegung des Bruttoinlandsprodukts der Gemeinschaft 
weitgehend aufgefangen (+40/0). In den Vereinigten Staaten war 
das dritte Quartal durch Auftrieb gekennzeichnet. 
Die Analyse der vierteljährlichen Entwicklung für das Jahr 1984 ist 
auf Gemeinschaftsebene wegen der Streiks in Deutschland und im 
Vereinigten Königreich schwierig. 
Die für das gesamte Jahr festgestellten Tendenzen zeigen jedoch, 
daß das Wachstum in den Vereinigten Staaten und in Japan gleich­
bleibend Intensiv, in Europa (insbesondere im Vereinigten König­
reich) geringer ist. 
Motor des Wachstums in den Vereinigten Staaten ist die starke 
Zunahme der Investitionstätigkeiten. Diese Zunahme verlangsamt 
sich jedoch im dritten Quartal und wird vom Anstieg der öffentli­
chen Ausgaben abgelöst. In den ersten neun Monaten des Jahres 
1984 hat das Wachstum in Amerika, zusammen mit dem günstigen 
Kursstand des Dollar, eine bedeutende Erhöhung der Einfuhr in die 
Vereinigten Staaten und im Gegenzug einen starken Anstieg der 
Ausfuhr aus Europa und Japan in die USA zur Folge. Von den 
europäischen Ländern kommt dies vor allem Frankreich, in gerin­
gerem Umfang auch Italien zugute. Das Vereinigte Königreich und 
Deutschland sind eindeutig benachteiligt durch die Arbeitskämpfe, 
die die Deckung der Nachfrage verhindern. 
Die Inlandsnachfrage wird in Deutschland in erster Linie von den 
öffentlichen Ausgaben, in Italien von den Investitionen getragen. In 
Frankreich hingegen bewirkt die Inlandsnachfrage, gleich ob es 
sich um den privaten und den öffentlichen Verbrauch oder um die 
Investitionen handelt, eine Dämpfung des Wachstums (der Ver­
brauch ging innerhalb von 6 Monaten um 1,6 %, die Investitionstä­
tigkeit um 5,2 % zurück). Im Vereinigten Königreich ist die Drosse­
lung des Wachstums vor allem auf die Abnahme der Investitionen 
zurückzuführen ( —10 0/0 innerhalb von 6 Monaten). 
Notice 
Eurostatistics — Data for short-term economic analysis is one of three key 
Eurostat publications designed to give the reader an overview of the most 
important quantitative information available for the Community and Member 
States. The other publications in this series are Basic Statistics giving data fora 
specific year, andEurostat review with its summary of the Community in figures 
over the past 10 years. 
A monthly publication with current economic data must be continually adapted 
and updated. A t the beginning of 1982 a major modification took place with the 
inclusion of data for Greece anda change in presentation. Totals for the 
10-member Community are being progressively introduced in 1982. Once 
sufficient data are available, the base year 1975 which is fundamental to this 
publication will be replaced with 1980. Ata later stage it is planned to add data 
for the two applicant countries, Portugal and Spain, as well as for the United 
States and Japan. 
Four kinds ofinformation are published in Eurostatistics. Pages 9 and 10 offer 
an article 'In brief' which looks at the latest trends in the data available. 
Pages 15 to 20 provide the reader with a visual presentation of the most 
Important economic series for the Community and the Member States. Starting 
on page 23 there are 56pages of 'Community tables'. This section contains 
data harmonized by Eurostat on the basis of common criteria. The most recent 
data are provisional and in some cases estimated by Eurostat. Finally there is a 
section 'Tables by country' which contains a selection of economic indicators 
most often used in each country. These are national series based on national 
definitions. For comparison a table for the United States is also included. 
For all series, historical data are available on request from Eurostat's data bank 
Cronos. Statistical bulletins on unemployment, prices, industrial production, 
balance of payments, external trade and energy are also published monthly or 
quarterly. Eurostatistics itself contains an absolute minimum of methodological 
notes. Detailed information on definitions and methodology may be obtained 
from Eurostat. 
Eurostatistics is published at the end of each month in a single edition in 
German, English and French. A supplement with translations of titles and 
explanatory notes exists in Danish, Greek, Italian and Dutch, and it is available 
on request. 
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Data less than half the unit used 
No data available 
From 1 to 4 
6 and 8 
Per cent 
Percentage increase on the corresponding 
quarter of the previous year 
Percentage increase on the corresponding 
month of the previous year 
Balance between positive replies (increase, 
improvement in the situation) and negative 
replies (reduction, worsening of the situation) in 
the short-term-trends enquiry conducted among 
heads of enterprises in the Community 
Seasonally adjusted (Tables by country) 
Reference year 
Data for countries expressed as a percentage of 
the Community of 9 total 
Data for countries expressed as a percentage of 




Tonne of oil equivalent 












European currency unit 
Special Drawing Right 
European Communities 
Statistical Office of the European Communities 
Total of the member countries of the EC until 
1980 
Total of the member countries of the EC from 
1981 
Belgo-Luxembourg Economic Union 
African, Caribbean and Pacific countries of the 
Lomé Convention 
European System of Integrated Economic 
Accounts 
General Industrial Classification of Economic 
Activities within the European Communities 
Standard International Trade Classification 
(1) The data included in this section of the bulletin are results from a 
short-term-trends enquiry conducted among heads of enterprises in the 
Community. More detailed data appear in European Economy. 
Eurostatistics: In brief 
1 . UNEMPLOYMENT: 13 million unemployed in the Com-
munity at the end of 1984 
The year 1984 ended with an increase in December of more than 
146 000 registered unemployed, due mainly to seasonal factors 
bringing the total number of registered unemployed in the Com-
munity to more than 13 million. This is equivalent to 11.3% of the 
civilian working population. 
The average number of persons registered as unemployed in the 
Community in 1984 was 12.7 million. Although the increase in this 
average was considerably lower in 1984 than had been the case in 
1982 and 1983 it nevertheless amounted to 5.5% or about 
700 000 persons. The increase was spread over all Member States 
with the exception of Denmark, which recorded a fall of just under 
20/0. The Federal Republic of Germany showed the smallest rise 
(0.3%), followed by Belgium 0.9%), the Netherlands (2.7%) and 
the United Kingdom (3.7%). These figures compared with 
increases of 13.1% in France, 11.2% in Ireland, 9 . 1 % in Italy and 
8.8% in Luxembourg. 
The seasonally-adjusted unemployment rate for the USA at the end 
of December 1984 was 7 .1%, while the seasonally-adjusted figure 
for the Community was II.30/0. At the end of 1982 both rates were 
around IOO/0. By the end of 1983 the fall in unemployment in the 
USA was already apparent, with an unemployment rate of 8.10/0 as 
opposed to IO.30/0 in the Community and 2.60/o for Japan. 
2. CONSUMER PRICE INDEX: 1984, anti-inflation year 
The consumer price index for the Community as a whole rose by 
O.20/0 between November and December 1984, the lowest increase 
recorded since July 1984. The reasons for this trend are the satis-
factory results achieved in almost all the Member States (Luxem-
bourg: -O.40/0, Netherlands: -O.20/0, United Kingdom: -O.I0/0, 
Germany: +O.IO/0, France: +O.20/0 and Belgium: +O.20/0). 
Only Italy and Greece ( + O.90/0 and +I.40/0 respectively) recorded 
increases which were significantly above the Community average, 
while the quarterly index for Ireland rose by O.70/0 in November. 
The rates of increase in the index in each of the Member States of 
the Community over the 12-months period from December 1983 to 
December 1984 are as follows (the figures in brackets being the 
rates recorded a year earlier) : 
Germany: +2.OO/0 (2.6%); Luxembourg: +2.30/0 (8.OO/0); Belgium 
+ 5.30/0 (7.20/0); France: +6.70/0 (9.3o/o); Italy: +9.50/0 (I2.60/0) 
Netherlands: +2,70/o (2.9o/o); United Kingdom: +4.50/0 (5.30/o) 
Denmark: +5.60/0 (6.O0/0); Ireland: +6.8O/0 (IO.30/0); Greece 
+ 18.10/0(20.00/0). 
The index for EUR 10 rose by 5.50/o in 1984, compared with 7.20/o in 
1983, 8.50/0 in 1982 and II.70/0 in 19811. 
In the United States and Japan, the index rose by around 40/0 and 
2.30/0 respectively over the same period. 
The increase in consumer prices is also slowing down in the two 
prospective Member States. In Spain and Portugal the index rose 
by about 10% and 21.30/o respectively over the 12 months from 
December 1983 to December 1984. 
3. INDEX OF INDUSTRIAL PRODUCTION: In November 
another increase for the Community 
The index for the Community (EUR 10) for November is provison-
ally estimated at 108.8 representing a rise of 2.4% compared with 
November 1983. 
After seasonal adjustment, the EUR 10 index is estimated at 101.4 
representing a slight fall compared to the months before (101.9). 
This evolution is due to the fall in consumer goods production in 
Germany between October and November. 
The trend indicator (ratio of the last three months to the previous 
three months) again showed an increase of 2.00/0, thus confirming 
When the indices were rebased (new base 1980=100), the method of 
calculating the index for EUR 10 was changed. Instead of using a fixed-
weight Laspeyres index (for 1980), Eurostat calculated the index for all 
the 10 countries with a variable weighting over time. This makes it pos-
sible to take account of the effects of widely differing inflation rates in 
the Member States. 
the strengthening of the recovery noted since summer 1984, due 
to the evolution of capital goods production. Except for Ireland, the 
trend indicator is on the rise in all the Member States of the Com-
munity. The rate of increase is particularly high in the Federal 
Republic of Germany (4.80/o) and in Denmark (4.80/0). 
The index of industrial production in the United States continues 
steady. The rate of the index increase in Japan has slowed a little. 
In one year (November 1984/November 1983) the increase for 
EUR 10 is 2.4% against 7.0% in the United States and approxi-
mately 11 % in Japan. 
NB: For the first time indices are given on the new basis year 
(1980 = 100 instead of 1975 = 100). 
4. STEEL: In December 1984, production decreased 
slightly 
In December 1984 Community production of crude steel reached 9 
million tonnes a deseasonalized drop of 1 % compared with Nov-
ember and 4.90/0 above the figure for December 1983. 
For the year. 1984 Community (EUR 10) crude steel production 
amounts to 119.5 million tonnes, 9.40/0 more than in 1983 and 9.90/0 
more than in 1982. 
In October new orders (ordinary steel) (without Greece) showed 
an increase of 12.20/o and 4.30/0 compared respectively with Sep-
tember 1984 (deseasonalized) and October 1983. 
Crude steel production: 1984/83 in 0/0 
EUR 10 ( + 9.4) '; BR Deutschland ( + 10.2); France ( + 8.2); Italia 
( + 10.1); Nederland ( + 28.1); Belgique/België ( + 11.4); Luxem-
bourg ( + 21.0); United Kingdom ( + 1.6); Ireland (+17.6); Danmark 
( + 11.4); Hellas ( + 5.2) ' 
5. TRADE WITH NON-MEMBER COUNTRIES: The rate 
is well maintained 
Exports: Community exports continue to grow rapidly. In October 
they were 260/o up from the October 1983 level (however data for 
the Benelux countries are not available, and so these figures relate 
to the rest of the Community), as against a 170/o rise for the period 
January-October 1984. 
Greece ( + 320/o), Ireland ( + 300/o) and Denmark ( + 220/o) have had 
the fastest growth this year. Provisional figures for Japan indicate a 
30% rise in exports for the whole of 1984; though after price and 
exchange rate effects are taken into account, the volume rise was 
I60/0. American exports rose 220/o in the first nine months of the 
year. 
Imports: Comunity imports have also been expanding rapidly. In 
October they were 3 1 % up and the rise for the first 10 months of 
1984 was 17%. The fastest growth in this period was recorded by 
Ireland ( + 31o/o), whilst France ( + IO0/0) and Greece (-30/0) kept 
growth below the Community average. Energy imports have con-
tinued to be the slowest growing product sector. American 
imports in the first nine months of 1984 were 470/o up, with strong 
growth continuing right up to the end of this period. Japanese 
imports for the whole of 1984 were 210/0 higher (around no/o up in 
volume terms). 
Trade balance: The Community's trade deficit in the second 
quarter of 1984 was 8 600 million ECU as against 6 700 million ECU 
in the same period of 1983. This was the first quarter for several 
years to show a weakening and the result was partly attributable to 
strikes in Germany and the UK. The figures for the third quarter 
(without the Benelux countries) indicate an improved trade balance 
compared with the same period of 1983. In the first nine months of 
the year, the largest improvements in trade balance with third 
countries were obtained by France, Greece and Germany. In con-
trast, the trade deficits of the United Kingdom and Italy both 
widened. 
The USA's trade deficit continued to grow, especially in ECU 
terms. The cumulative deficit for the year had reached 105 000 mil-
lion ECU by September. Japan, on the other hand, had a trade sur-
plus for 1984 of 43 000 million ECU. 
Estimate. 
6. TRADE BETWEEN MEMBER STATES: Increasing 
( + 140/0), but not at the same rate as with third coun-
tries ( +170/0) 
Trade between Member States in the first 10 months of 1984 
appears to have grown a little slower than Community imports from 
third countries. For the Community without Benelux, trade rose by 
140/0. The results for individual member countries were fairly close 
to the Community average except for Greece whose imports from 
other Member States rose by 70/0 and whose exports rose by 
250/0. 
7. EXPORTS BY GEOGRAPHICAL ZONE: The American 
dream (+450/0) 
The USA which accounts for about one third of Community exports 
to industrialized countries and about 19% of total exports was the 
Community's fastest growing major market in 1984. In the first 
eight months of the year, exports to the USA rose by 450/o, a result 
not too different from the overall growth of American imports (the 
data relates to Community without Belgium-Luxembourg). Exports 
to the other beneficiaries of the huge rise in US imports, Japan and 
the newly industrializing countries of the Far East and Latin Amer-
ica also grew quickly (Japan +25%, NICs +280/o). On the other 
hand, exports to developing countries as a whole, which take 350/o 
of Community exports, continue to grow sluggishly (up 6%). 
Exports to OPEC countries only rose by Wo whilst exports to ACP 
countries fell by 6O/0. Since imports from the ACP rose by 270/o in 
this period, the Community's trade deficit with its Lomé partners 
continues to widen. 
8. AGRICULTURE: Output and input producer prices of 
agricultural products — smaller increases In 1984, but 
inputs rise more than outputs 
Eurostat, in conjunction with the Member States of the Com-
munity, has drawn up forecasts of the movements of the agricul-
tural output and input prices for 1984 in the form of price indices. 
The estimates for 1984 reflect the situation as at 30 November 
1984. 
The forecasts indicate that the overall index of producer prices of 
agricultural products for the Community as a whole will increase in 
1984 by 6.2% as compared with 1983. The rate of increase is thus 
1.30/0 lower than in 1983. 
If the overall index of producer prices of agricultural products is 
deflated by means of the implicit price index of GDP at market 
prices, real producer prices will have fallen by I.70/0 for the Com-
munity as a whole. 
In 1984, the purchase of goods and services for current consump-
tion in agriculture should increase in EUR 10 by 6.60/0 as compared 
with 1983. This increase is again distinctly smaller than that for the 
previous year (7.9%). 
In half the countries (D, F, NL, B and DK) the forecast rate of 
increase in agricultural input prices in 1984 is above the estimate 
rate of increase in the implicit price index of GDP at market prices, 
which may be taken as a measure of the general price level, while 
in the other countries (I, L, UK, 1RL and GR) the position is rev-
ersed. 
Agricultural input prices for the Community as a whole will proba-
bly rise 0.4% more than agricultural output prices in 1984. 
9. EXCHANGE RATES: In four years the ECU loses 740/o 
of its value against the dollar 
1984 has been the fourth consecutive year during which the ECU 
has lost ground vis-à-vis the US dollar. In 1980 the average rate 
was 0.73 ECU per dollar, while the 1984 average rate has been 1.27 
ECU per dollar: a 740/o loss of value in four years. 
This change in exchange rates should however be qualified. In 
1980 the dollar was particularly weak and part of the dollar appre-
ciation reflects this fact. On the other hand the 1.27 ECU/USD 
average rate of 1984 has been largely surpassed by the new highs 
the dollar has reached during last December and, especially, in 
early January. During the first half of January, the American cur-
rency was again in great demand, and gained new ground against 
the ECU as well as against all the main currencies. At its peak it 
was quoted just below DM 3.20, FF 9.78, Yen 255 and 1.44 ECU. 
Particularly hit was the pound sterling which reached the lowest 
rate ever vis-à-vis the dollar at 1.11 dollars per pound. The Bank of 
England has increased its discount rate (intervention rate) in order 
to defend the pound. 
Two main factors can be found to explain this dollar strength: 
(a) the excess of domestic absorption (consumption plus invest-
ment) over domestic production of the US economy, combined 
with the 
(b) tight monetary policy followed by the Federal Reserve. 
The said excess absorption — to which greatly contributes the 
huge US budget deficit — on the one hand increases the imports 
of goods and services leading to the high and accumulating cur-
rent account deficits, and on the other hand increases the transac-
tions demand for dollars. The tight monetary policy followed by the 
Fed combined with the strong demand for dollars result in high 
interest rates and expectations of appreciation of the currency, 
factors which attract the foreign capital needed for the financing of 
the deficits (both budgets and current account). In reality the capi-
tal inflows overcompensate the current account deficits leading 
thus to an appreciation of the dollar. 
10. GDP: During the third quarter of 1984 the Community 
recovers ( + 4 % ) 
In the third quarter of 1984, the Community's GDP rose by 40/0, 
largely offsetting the decline in the second quarter. In the United 
States, the growth rate slowed down in the third quarter. 
It is difficult to analyse the quarterly trend in 1984 in the Community 
because of strikes in the Federal Republic of Germany and the 
United Kingdom. However, trends for the year as a whole indicate 
sustained growth rates in the United States and Japan and less 
marked expansion in Europe, particularly in the United Kingdom. 
The driving force behind the expansion in the United States was 
the rapid growth of investment. However, growth in this area 
slowed down in the third quarter and the expansion was maintened 
by increasing public expenditure. From the beginning of the year, 
the growth of the American economy, coupled with the strong dol-
lar, resulted in a marked increase in imports by the United States 
and consequently in significantly higher exports to the United 
States from Europe and Japan. France and to a lesser extent Italy 
were the principal Community Member States to benefit from this 
state of affairs. The United Kingdom and the Federal Republic of 
Germany were unquestionably prevented from keeping pace with 
demand by industrial unrest. 
Domestic demand was sustained principally by public spending in 
the Federal Republic of Germany and by investment in Italy. In 
France, however, domestic demand in the form of both public and 
private consumption and investment acted as a brake on the 
growth rate (consumption fell by I.60/0 in the space of six months 
and investment by 5.2%). In the United Kingdom the main obstacle 




Eurostatistiques — données pour l'analyse de la conjoncture est l'une des 
trois publications clés d'Eurostat, destinées à donner au lecteur un aperçu des 
informations quantitatives les plus importantes disponibles concernant la 
Communauté et les États membres. Les autres publications de cette série sont 
les Statistiques de base fournissant des données pour une année spécifique 
déterminée et la Revue de l'Eurostat qui passe en revue dix ans de la 
Communauté sous forme de tableaux chiffrés. 
Une publication mensuelle contenant des données économiques 
conjoncturelles d'actualité doit être continuellement adaptée et mise à jour. Au 
début de 1982, une modification importante est intervenue avec l'inclusion de 
données concernant la Grèce et un changement de présentation. Des totaux 
pour la Communauté de dix membres seront progressivement introduits en 
1982. Lorsque l'on disposera de données en nombre suffisant, l'année 1975 — 
année de référence pour cette publication — sera remplacée par 1980. Il est 
prévu ultérieurement d'ajouter les données concernant les deux pays 
candidats à l'adhésion — à savoir l'Espagne et le Portugal—ainsi que pour les 
États-Unis et le Japon. 
Eurostatistiques publie quatre types d'informations. Les pages 13 et 14 
contiennent un article «En bref» dans lequel les dernières tendances pouvant 
être dégagées à partir des données disponibles sont examinées. Les pages 15 
à 20 fournissent au lecteur une présentation visuelle des séries économiques 
les plus importantes pour la Communauté et les États membres. Des «tableaux 
communautaires» sont présentés sur 56 pages à partir de la page 23. Cette 
section contient des données harmonisées par Eurostat sur la base de critères 
communs. Les données les plus récentes sont provisoires et, dans certains 
cas, estimées par Eurostat. Enfin, la section «tableaux par pays» contient une 
sélection des indicateurs économiques les plus souvent utilisés dans chaque 
pays. Ce sont des séries nationales fondées sur des définitions nationales. A 
des fins de comparaison, un tableau concernant les États-Unis est également 
inclus. 
Pour toutes les séries, des données historiques sont disponibles sur demande 
auprès de la banque de données d'Eurostat, CRONOS. Les bulletins 
statistiques sur le chômage, les prix, la production industrielle, la balance des 
paiements, le commerce extérieur et l'énergie sont également publiés sur une 
base mensuelle ou trimestrielle. En soi, Eurostatistiques contient un minimum 
de notes méthodologiques. Une information détaillée concernant les 
définitions et la méthodologie peut-être obtenue auprès d'Eurostat. 
Eurostatistiques est publié à la fin de chaque mois dans une seule édition en 
allemand, anglais et français. Un supplément contenant les traductions des 
titres et des notes explicatives existe en danois, grec, italien et néerlandais et 
est disponible sur demande. 
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4. Indices de la production industrielle 
Industrie, construct ion 
Product ion par catégorie 
Product ion par branche 
Product ion des branches sensibles . 




7. Commerce extérieur 
Principaux indicateurs 
Commerce extracommunautaire . . . . 
Commerce intracommunautaire . . . . 
Commerce par pays 
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Prix à la consommat ion 
Prix à la product ion 
Salaires dans l ' industrie 
9. Statistiques financières 
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Donnée inférieure à la moitié de l'unité utilisée 
Donnée non disponible 
D e 1 à 4 
6 et 8 
Pourcentage 
Accro issement en pourcentage d'un tr imestre 
sur le t r imestre correspondant de l'année 
précédente 
Accro issement en pourcentage d 'un mois sur le 
mois correspondant de l'année précédente 
Solde entre les réponses posit ives 
(accroissement, amélioration de la situation) et 
les réponses négatives (diminution, détériorat ion 
de la situation) à l 'enquête de conjoncture auprès 
des chefs d'entreprise de la Communauté 
Désaisonnalisé (tableaux par pays) 
Année de base 
Données des pays exprimées en pourcentage 
total de la Communauté à neuf ( = 100) 
Données des pays exprimées en pourcentage du 
total de la Communauté à dix 
Million 
Milliard 
Tonne métr ique 
Tonne équivalent pétrole 












Unité monétaire européenne 
Droits de t irages spéciaux 
Communautés européennes 
Office stat ist ique des Communautés 
européennes 
Ensemble des pays membres des Communautés 
européennes jusqu'à 1980 
Ensemble des pays membres des Communautés 
européennes à partir de 1981 
Union économique belgo­ luxembourgeoise 
Pays d'Afr ique, des Caraïbes et du Pacifique — 
Convention de Lomé 
Système européen de comptes économiques 
intégrés 
Nomenclature générale des activités 
économiques dans les Communautés 
européennes 
Classification type pour le commerce 
international 
Les données contenues dans cette partie du Bulletin représentent les 
résultats de l'enquête de conjoncture auprès des chefs d'entreprise de 
la Communauté. Des données plus détaillées paraissent dans «Écono­
mie européenne». 
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Eurostatistiques: En bref 
1. CHOMAGE: 13 millions de chômeurs dans la Commu­
nauté à la fin de 1984 
Suite à un accroissement essentiellement saisonnier de 146 000 
personnes entre novembre et décembre, l'année s'achève avec 
plus de 13 Mio de chômeurs inscrits auprès des bureaux de place­
ment de la Communauté. Fin décembre 1984, le taux de chômage 
calculé par rapport à la population active civile était de 11,3 Wo. 
En moyenne pour l'année 1984, le nombre de chômeurs enregistré 
dans la Communauté était de 12,7 millions. Bien que l'accroisse­
ment du nombre des chômeurs ait été nettement plus faible qu'en 
1982 et 1983, il correspond encore à environ 700 000 personnes, 
soit 5,5 o/o. L'augmentation se répartit sur l'ensemble des États 
membres, à l'exception du Danemark, qui déclare une diminution 
de près de 2 %. C'est la RF d'Allemagne qui a enregistré l'accrois­
sement le plus faible (0,3 Wo), suivie par la Belgique (0,9 Wo), les 
Pays­Bas (2,7 %) et le Royaume­Uni (3,7 % ) , alors que la moyenne 
s'est accrue de 13,1 % en France, de 11,2 % en Irlande, de 9,1 % 
en Italie et de 8,8 % au Luxembourg. 
Aux USA, le taux de chômage corrigé des variations saisonnières 
s'établissait fin décembre 1984 à 7,1 o/o. Le chiffre pour la Commu­
nauté corrigé des variations saisonnières, était de 11,3 Wo. Fin 
1982, les deux taux pour la Communauté et les USA avaient encore 
été presque au même niveau (environ 10 % ) , mais fin 1983, le chô­
mage était déjà en net recul aux USA: en effet, le taux de chômage 
n'y était que de 8,1 Wo, alors qu'il atteignait 10,3 o/o dans la Commu­
nauté, et de 2,6 Wo pour le Japon. 
2. L'INDICE DES PRIX À LA CONSOMMATION: 1984, 
année anti­inflation 
L'indice des prix à la consommation pour l'ensemble de la Com­
munauté a augmenté de 0,2 Wo entre novembre et décembre 1984. 
Il faut remonter au mois de juillet 1984 pour retrouver un indice 
aussi modéré. Cette évolution trouve son explication dans les bons 
résultats obtenus par presque l'ensemble des États membres (L: 
­0,40/o; NL: ­0,20/o; DK: ­ 0 , 2 0/0; UK: ­ 0 , 1 0/0; D: +0,1 0/0; F: 
+ 0,2 0/o; B: +0,2 0/0). 
Seules l'Italie ( + 0,9 0/0) et la Grèce ( + 1,40/0) ont enregistré des 
hausses qui s'écartent sensiblement de la moyenne communau­
taire alors que l'Irlande voit progresser son indice trimestriel de 
0,7 0/0 en novembre. 
Les taux de croissance de l'indice sur 12 mois (décembre 1984/ 
décembre 1983) pour chaque pays de la Communauté est le sui­
vant (entre parenthèses le même taux un an auparavant) : 
D: +2,0 0/o (2,6 0/o); NL: +2,7 0/0 (2,9 0/0); L: +2,3 0/0 (8,0 0/0); UK 
+ 4,5 0/o (5,3 0/o); B: +5,3 0/o (7,2 0/0); DK: +5,6 0/0 (6,0 0/0); F 
+ 6,70/0 (9,3 0/o); IRL: +6,8 0/0 (10,3 0/0); I: +9,50/0 (12,6 0/0); GR 
+ 18,1 ο/ο(20,0θ/ο). 
Pour EUR 10 l'année 1984 se solde par un taux de croissance de 
l'indice de 5,5 0/0 contre 7,2 0/0 en 1983, 8,5 0/0 en 1982 et 11,7 0/0 
en 1981 ('). 
Aux USA l'indice a progressé d'environ 4 0/0 pendant la même 
période et au Japon d'environ 2,3 0/0. 
En ce qui concerne les deux pays candidats, la décélération est 
aussi au rendez vous. En Espagne et sur douze mois (décembre 
84/décembre 1983) l'indice a progressé d'environ 10 % et au Por­
tugal áe2i,Ζ Wo. 
3. L'INDICE DE LA PRODUCTION INDUSTRIELLE: En 
novembre, nouvelle hausse pour la Communauté 
L'indice non corrigé des variations saisonnières pour la Commu­
nauté (EUR 10) du mois de novembre est provisoirement estimé à 
108,8, ce qui correspond à une hausse de 2,4 0/0 par rapport à 
novembre 1983. 
L'indice corrigé des variations saisonnières (EUR 10), est estimé à 
101,4 ce qui correspond à une légère baisse par rapport au mois 
précédent (101,9). Cette évolution a été particulièrement influen­
cée par la baisse de la production des biens de consommation en 
RF d'Allemagne entre les mois d'octobre et de novembre. 
L'indicateur de tendance (rapport des trois derniers mois aux trois 
mois précédents) correspond à une hausse de 2,0 0/0, ce qui con­
firme la consolidation de la reprise constatée depuis l'été grâce à 
révolution de la production des biens d'investissement. A l'excep­
tion de l'Irlande, cet indicateur de tendance est en hausse dans 
tous les États membres de la Communauté. Le rythme de hausse 
est particulièrement élevé au Danemark (4,8 0/0) et en RF d'Allema­
gne (4,8 0/0). 
On constate un ralentissement du rythme de hausse de la produc­
tion industrielle au Japon et une pause dans la croissance de la 
production industrielle aux USA. En un an la hausse est de l'ordre 
de 11 0/0 au Japon et de 7 % aux États­Unis. 
NB: Pour la première fois les indices sont présentés en base 1980 
= 100 à la place de 1975 = 100. 
4. ACIER: Légère baisse de la production en décembre 
1984 
En décembre 1984, la production communautaire d'acier brut a 
atteint 9 millions de tonnes, soit une baisse désaisonnalisée d'envi­
ron 1 % par rapport à novembre et une hausse de 4,9 % par rap­
port à décembre 1983. 
Pour l'année 1984, la production d'acier brut communautaire (EUR 
10) s'élève à 119,5 millions de tonnes, soit une progression de 
9,4 0/0 et de 9,9 0/0 par rapport à 1983 et 1982 respectivement. 
Au mois d'octobre les commandes nouvelles d'aciers courants ont 
augmenté de 12,2 0/0 par rapport au mois précédent (désaisonna­
lisé) et de 4,3 % par rapport à octobre 1983. 
Production d'acier brut 
1984 
1983 ± 0/0: 
A l'occasion du rebasement des indices (nouvelle base 1980 = 100), la 
méthode de calcul de l'indice EUR 10 a été modifiée: au lieu d'un indice 
Laspeyres à pondération fixe (de 1980) l'Eurostat a calculé l'indice de 
l'ensemble des 10 pays avec une pondération variable au cours du 
temps. Ceci permet de tenir compte des effets des taux d'inflation très 
différents dans les pays membres. 
EUR 10: ( + 9,40/o); D: +10,20/0; F: +8,20/0 ; I: +10,1 0/0; NL: 
+ 28,1 0/0; B: +11,40/o; L: +21 ,0%; UK: +1,6 0/0; IRL: +17,6 0/0; 
DK: +11,40/o; GR: ( + 5,2). 
5. COMMERCE AVEC LES PAYS TIERS: Le rythme est 
bien soutenu 
Exportations FOB: Les exportations de la Communauté ont conti­
nué à augmenter rapidement. Elles so sont ainsi accrues de 26 % 
entre octobre 83 et octobre 84 (les données pour le Benelux 
n'étant pas disponibles, ces chiffres ne portent que sur les autres 
pays de la Communauté) et de 17 0/0 au cours de la période jan­
vier­octobre 84. 
La Grèce ( + 32 0/0), l'Irlande ( + 30 0/0) et le Danemark ( + 22 0/0) 
ont enregistré la croissance la plus forte en 1984. Les chiffres pro­
visoires disponibles pour le Japon font apparaître une augmenta­
tion de 30 0/0 des exportations de ce pays au cours de l'ensemble 
de l'année 1984; si l'on tient toutefois compte de l'influence des 
prix et des taux de change, l'augmentation s'élève à 16 0/0 en 
volume. Les exportations américaines se sont accrues de 22 0/0 au 
cours des neuf premiers mois de l'année. 
Importations CIF: Les importations de la Communauté se sont 
également fortement accrues. L'accroissement est de 31 0/0 en 
octobre par rapport au mois d'octobre précédent, et pour les dix 
premiers mois de 1984 il se chiffre à 17 0/0. C'est en Irlande 
( + 31 0/0) que la hausse a été la plus rapide au cours de cette 
période, tandis qu'en France ( + 10 0/0) et en Grèce ( — 3%) elle a 
été bien inférieure à la moyenne communautaire. Le secteur de 
l'énergie est resté celui dans lequel les importations ont le moins 
progressé. Les importations américaines ont augmenté de 47 0/0 
au cours des neuf premiers mois de 1984 et le mouvement ascen­
dant était encore très marqué à la fin de cette période. Les impor­
tations japonaises se sont accrues de 21 0/0 au cours de l'année 
1984 (environ 11 % en volume). 
Balance commerciale: Le déficit commercial de la Communauté 
s'est élevé à 8,6 milliards d'ECU au cours du 2e trimestre 1984, 
contre 6,7 milliards au cours de la période correspondante de 
1983. C'est la première fois depuis plusieurs années que l'on 
observe une tendance au fléchissement et ce résultat est attribua­
ble en partie aux grèves qui ont eu lieu en RF d'Allemagne et au 
Royaume­Uni. Les chiffres pour le 3e trimestre (sans les pays du 
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Benelux) font apparaître une amélioration de la balance commer­
ciale par rapport à la même période de 1983. Pour les neuf pre­
miers mois de l'année, ce sont la France, la Grèce et la RF d'Alle­
magne qui ont obtenu les meilleurs résultats en matière de redres­
sement de la balance commerciale avec les pays tiers. Les déficits 
commerciaux du Royaume­Uni et de l'Italie se sont en revanche 
aggravés. 
Le déficit commercial des États­Unis a continué à s'accroître (en 
particulier si les chiffres sont exprimés en ECU). Pour la période 
janvier­septembre, il s'élève au total à 105 milliards d'ECU. Le 
Japon a au contraire enregistré un excédent commercial de 43 mil­
liards d'ECU en 1984. 
6. COMMERCE INTRACOMMUNAUTAIRE: En augmenta­
tion ( + 14%), mais pas au même rythme qu'avec les 
paystiers ( + 17%) 
Au cours des dix premiers mois de 1984, le commerce intra­
communautaire semble avoir un peu moins progressé que les 
importations de la Communauté en provenance de pays tiers. Pour 
la Communauté sans le Benelux, l'accroissement est de 14 Wo. Les 
différents pays membres ont enregistré des résultats relativement 
proches de la moyenne communautaire, à l'exception de la Grèce 
dont les importations en provenance des autres États membres se 
sont accrues de 7 o/o, alors que les exportations ont augmenté de 
25 o/o. 
7. EXPORTATIONS DE LA CE (EUR 10) PAR ZONE 
GÉOGRAPHIQUE: Le rêve américain ( + 45 Wo) 
Le marché américain, qui absorbe environ un tiers des exporta­
tions de la Communauté vers les pays industrialisés et environ 
190/0 de ses exportations totales, a été celui où les exportations 
communautaires ont enregistré l'expansion la plus forte en 1984. 
Au cours des huit premiers mois de cette année, les exportations 
vers les États­Unis se sont accrues de 45 0/0, résultat relativement 
proche de la croissance globale des importations américaines (les 
chiffres portent sur la Communauté sans la Belgique et le Luxem­
bourg). Les exportations vers les autres pays bénéficiaires de la 
très forte hausse des importations américaines, le Japon et les 
nouveaux pays industrialisés de l'Extrême­Orient et de l'Amérique 
latine se sont également considérablement accrues (Japon 
+ 25 0/0, NPI +28 0/0). En revanche, la croissance est restée faible 
( + 6 0/0) pour les exportations vers les pays en voie de développe­
ment dans leur ensemble, marché qui représente 35 % des expor­
tations de la Communauté. Les exportations vers les pays de 
ΓΟΡΕΡ ne se sont accrues que de 1 0/0, tandis que les exporta­
tions vers les pays ACP ont chuté de 6 0/0. Comme les importa­
tions en provenance des pays ACP ont augmenté de 27 % au 
cours de la même période, le déficit commercial de la Commu­
nauté avec ses partenaires de la convention de Lomé a continué à 
s'accroître. 
8. AGRICULTURE: Prix à la production des inputs et out­
puts de l'agriculture — ralentissement de la progres­
sion en 1984, mais les inputs augmentent davantage 
que les outputs 
Eurostat a établi, en collaboration avec les États membres, des 
prévisions concernant l'évolution des indices de prix des inputs et 
outputs de l'agriculture au cours de l'année 1984. Ces prévisions 
reflètent la situation au 30 novembre 1984. 
Selon les prévisions, en 1984 l'indice global des prix à la produc­
tion des produits agricoles augmentera, pour l'ensemble de la 
Communauté, de 6,2 0/0 par rapport à l'année précédente. Par 
comparaison avec 1983, cela représente une diminution de 1,3 
point du taux d'augmentation. 
Si l'on deflate l'indice global des prix à la production des produits 
agricoles à l'aide de l'indice global des prix du PIB aux prix du mar­
ché, on obtient, pour l'ensemble de la Communauté, un recul des 
prix réels à la production de 1,7 %. 
En 1984, les prix d'achat des biens et services de consommation 
courante de l'agriculture devraient augmenter, pour EUR 10, de 
6,6 % par rapport à 1983. Ce chiffre est également nettement infé­
rieur à celui de l'année précédente (7,9 0/0). 
Pour une moitié des pays de la Communauté (D, F, NL, B et DK), 
le taux d'accroissement des prix des inputs agricoles prévu pour 
1984 est supérieur au taux prévu pour l'indice implicite des prix du 
produit intérieur brut aux prix du marché (qui peut être considéré 
comme une mesure du niveau général des prix), tandis que pour 
l'autre moitié (I, L, UK, IRL et GR), c'est le contraire. 
En 1984, l'augmentation des prix des inputs devrait être supérieure 
de 0,4 point à celle des outputs pour la Communauté prise dans 
son ensemble. 
9. TAUX DE CHANGE: En quatre ans l'ECU perd 74 0/0 
de sa valeur par rapport au dollar 
En 1984, l'ECU a, pour la quatrième année consécutive, perdu du 
terrain par rapport au dollar des États­Unis. En 1980 le taux de 
change moyen était de 0,73 ECU par dollar, alors qu'en 1984 ce 
même taux est établi à 1,27 ECU par dollar, ce qui correspond à 
une perte de valeur de 74 % en quatre ans. 
Cette évolution des taux s'explique cependant par certaines cir­
constances dont il faut tenir compte: en 1980, le dollar était parti­
culièrement faible et l'importance de sa hausse découle en partie 
de cette situation. Par ailleurs, le taux de change moyen de 1,27 
ECU/USD pour 1984 a été largement dépassé par les nouveaux 
sommets que le dollar a atteints au cours du mois de décembre 
dernier et, surtout, au début de janvier de cette année. Durant la 
première quinzaine de janvier, la monnaie américaine a de nouveau 
fait l'objet d'une forte demande et a encore gagné du terrain par 
rapport à l'ECU comme par rapport à toutes les principales mon­
naies. A son cours maximum, le dollar a été coté à près de 3,20 
DM, 9,78 FF, 255yens et 1,44 ECU. La livre sterling a été particuliè­
rement touchée et elle a atteint le cours le plus faible de son his­
toire par rapport au dollar, à savoir 1,11 USD pour 1 livre. La Ban­
que d'Angleterre a relevé son taux de l'escompte (taux d'interven­
tion) en vue de le défendre. 
La puissance du dollar s'explique essentiellement par deux fac­
teurs: 
a) \'excédent du total consommation intérieure plus investisse­
ments intérieurs sur la production intérieure de l'économie 
américaine, 
b) la politique monétaire rigoureuse suivie par la Réserve fédé­
rale. 
L'excédent susmentionné, auquel contribue grandement l'énorme 
déficit budgétaire des États­Unis, a pour effet d'accroître, d'une 
part, les importations des biens et de services — ce qui donne lieu 
à l'accumulation d'importants déficits de la balance courante — et, 
d'autre part, la demande de dollars pour les transactions. La politi­
que monétaire rigoureuse appliquée par la Réserve fédérale dans 
un contexte de forte demande de dollars se traduit d'une part, par 
des taux d'intérêt élevés et conduit, d'autre part, les opérateurs à 
prévoir une hausse de la monnaie, facteurs qui contribuent à attirer 
les capitaux étrangers nécessaires pour financer les déficits (défi­
cit budgétaire et déficit de la balance courante). En réalité, les 
entrées de capitaux sont supérieures au déficit de la balance cou­
rante, ce qui entraîne la hausse du cours du dollar. 
10. PIB: Au troisième trimestre de 1984 la Communauté 
récupère (+4%) 
Au troisième trimestre de 1984, le PIB de la Communauté ( + 40/0) 
a largement récupéré la baisse du deuxième trimestre. Aux États­
Unis, la croissance marque le pas au troisième trimestre. 
L'analyse de l'évolution trimestrielle de 1984 est rendue délicate, 
pour la Communauté, en raison des grèves en Allemagne et au 
Royaume­Uni. Des tendances sur l'ensemble de l'année montrent 
toutefois que la croissance est soutenue aux USA et au Japon et 
plus faible en Europe (particulièrement au Royaume­Uni). 
Le moteur de la croissance des États­Unis est la forte croissance 
des investissements. Toutefois, pour le troisième trimestre, cette 
croissance marque un ralentissement et le relai est pris par la 
croissance des dépenses publiques. Depuis le début de l'année, la 
croissance américaine, conjuguée au cours avantageux du dollar, 
entraîne une augmentation importante des importations aux USA 
et, en contrepartie, pour l'Europe et le Japon, une forte croissance 
des exportations vers les USA. Parmi les pays européens, c'est la 
France, et dans une moindre mesure l'Italie qui en tirent avantage. 
Le Royaume­Uni et l'Allemagne sont certainement handicapés par 
les conflits sociaux qui les empêchent de répondre à la demande. 
La demande interne est principalement soutenue par les dépenses 
publiques en Allemagne et les investissements en Italie. Par contre 
en France, la demande interne, que ce soit consommation privée 
et publique ou investissements, est un frein à la croissance (la 
consommation a baissé de 1,6 % sur 6 mois et les investissements 
de 5,2%). Au Royaume­Uni, le frein est surtout constitué par la 
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RETAIL TRADE UOLUME 
" 1 1 ' Ί ' I 1 i l i i l i i l ' i u l l i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l n 









I n l i i l n l i i l i i l i i l i i l i i l n l i i l i i l i i l n l i i l i ι 
1981 1982 1983 1984 
UOLUME DES UENTES 
DU COMMERCE DE DETAIL 
ITALIA (1) 
l i i l i ' l i i l i i l i l i i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i il ιι l i ' 
1981 1982 1983 1984 





85 _ i i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i In! ul l ι Ι ι Ί ι ιΜ ι 
1 9 8 1 1 9 8 2 1 9 8 3 1 9 8 4 
11'll i l i i l i i l n l uh il ni l Ί ι Ί ι ι Ι ' i l i i l r l i ' l i t 






i ι ι Ιι Ί ι ι Ι ι ι Ι ι ι Ι ι ι Ι ι il l l l l l l l l l l l l i i i i i l i i l n l i i 
1981 1982 1983 1984 
UNITED KINGDOM IRELAND 
I ' l l ' l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l i l l i i l | i l i i 
1981 1982 1983 1984 
11 Ί ' Ί " ' ' i l i : 1 1 Ί 1 1 ' 11 li il i'' ι ' Ί 11' ' I " 1 1 il ιι 












u l u l i ! 
DANMARK 
' ' " i ­ ' ­ > ­ . , . ­ ^ " ■ v ­
Ί Μ Ι Ν Ι , , Ι , , Ι , , Ι , , Ι Ι , Ι , , Ι i l . i l i i l i . 
HELLAS JAPAN USA 
l l l l l l l l l l l l l l l l l i l i i I n l i i l n l i i l i i l i i l n I n l n 








i . n l n l i i h i l i i l i i l n l n l i i l n l i i l I I I H I I I I I I I il 
1981 1982 1983 1984 
l u l π li ' I t i h i h i l i i l i i l i i l n l n l i I I I I I M I I I 
1981 1982 1983 1984-
SAISONBEBEINICTE INDIZES 
GLEITENDE 3-MONATSDURCHSCHNITTE 
( 1 ) GROSSUERTR IEBUNTERNEHHEN 
( 2 ) OHNE r T A L T E N UND LUXEMBURG 
EUR ( 2 ) 
SEASONALLY ADJUSTED INDICES 
3 MONTH ΓΙΟΙ/1 WG ΛΙ/EfìAGE 
i l ) L A R G E - S C A L E R E T A I L B U S I N E S S E S 
( 2 ) UI/O I T A L T NOR LUXEMBURG 
INDICE DESMSONNALISE 
MÓTENME MOBILE SUR 3 MOIS 
( 1 ) GRAND COnnERCE 
C2) SANS I T A L I E N I LUXEMBOURG 23 
ERZEUGUNG UON 
RIND-, KALB- UND 
SCHWEINEFLEISCH 




AND PIG MEAT 
EUR 9 1000T 
BEEF AND VEAL MEAT 
PIG MEAT 
PRODUCTION DE 












J ! I I ! I I I I I L ï 














LAIT ECREME EN POUDRE 
BEURRE 








1982 1983 1984 
250 
24 
AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
MRD ECU 
i r iPORT EXPORT 
EUR 1 0 ( 1 ) 
I I I I I I I I I I 
_ 35 
3 2 . 5 
30 
.. 2 1 . 5 
25 
2 2 . 5 
_ 20 
_ 1 1 . 5 
l l l l l l l l l l l l i 
1981 1982 1983 1984 





1981 1982 1983 1984 
JAPAN 
1 I I I I I I—I—I—L_!—I—I I ι I ι ι Ι ι 
1981 1982 
Ι ι ι I ι ι ι ι ι ι ι 







I I I I I <■ 
25 
AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE 













I I I ! In „ II 
FRANCE 
V / ^ 
l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l II 
ITALIA 









90 i i l i i l i i l i i l i i l i i l ' i l i l in i u lu l i i l i i l i i l i i l n 
1981 1982 1983 1984 

















90 i i l n l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l n l i i l i i l i i l i i l i i 












uh il ι il n li il ι Ί nil ι l"l Ι ιι Ι ιΊ ι iii il uin 
IRELAND 












ululi l i 
DANMARK 
Ί ι ' ' " Ί ι l u l · ι 1 , Ί n l ü l i i i n ! 11 l ' i 












Λ kr^Jx/AÍKA y ν Η ψν 
u l l d u i u l u l i i l i i l i i l i i l n l ι ι ΐ ι ι ΐ ι ι ΐ ι il u h i 
1981 1982 1983 1984 1981 1982 1983 1984 1981 1982 1983 1984 
IMPORT 
EINFACH-LOGARITHHISCHE SKALA 
GLEITENDE DURCHSCHNITT, LETZTE 3 ΠΟΝΑΤ 
SErll-LOGARITHrilC SCALE 
nOUING AUERAGE, LAST THREE HONTHS 
EXPORT 
ECHELLE SERI- LOGARΙΤΗΠIQUE 






PRIX A LA CONSOMMATION 
INDICE GENERAL 













I ! ! I I I I I ! I. I 
1 9 8 0 
1 1 1 1 I 1 1 1 1 
= 1 0 0 












1981 1982 1983 1984 
EINFACH- LOCARITHMISCHE SKALA SEH I-LOCARΙΤΗΠIC SCALE ECHELLE SEH!- LOGARΙΤΗΠIQUE 
UERAENDERUNG * Τ / Τ - 1 2 VARIATION x Τ/Τ-12 UARIATION * Τ/Τ-12 
1981 1982 1983 
_ 10 
_ 6 







1980 = 100 











­ ^ ^ 1 1 1 











u lu l i 
FRANCE 

























­ ^ ^ ^ ^ ^ 









ni l l l l l l l l l l l l l 11 η Ι 11 i 11 11 11 ι 11 I I 111 I l l l l l l II 
1981 1982 1983 1984 1981 1982 1983 1984 1981 1982 1983 1984 












i l i i l i i l i i l i i l i i l n l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i i l n l i i l i i l i i l i 
1981 1982 1983 1984 
100 l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l 















Villi ulul i l i 
HELLAS 

















n i l ' i i i l i i l i ' l u l u li i l i il u h i li l i n i u l u l i ι 
1981 1982 1983 1984 1981 1982 1983 1984 1981 1982 1983 1984 
EINFACH- LOGARΙΤΗΠISCHE SKALA 
--- EUR 10 
SEni-LOGARITHHIC SCALE ECHELLE SEnl-LOGARITHHIQUE 
28 







1 ECU = 
1 ECU = 




1 ECU = ... DTS 
1 ECU = ... US $ 
1 ECU = ... 100 TEN 
2.15 





0 .5 i l i i l i i 
1981 
I I I 
1982 
I I I 
1983 
_ 2.15 








INDEX DER KURSE DER INDEX OF EXCHANGE RATES OF THE INDICE DES COURS DES 
ECU UND US S 












i i l i i l ' i l i i l i i l i i l i i l i i l i i h i l n l i i l i i l i i l i i l i i 
ECU AND US S 
IN NATIONAL CURRENCIES 
1980 = 100 
FRANCE 
ECU ET US S 















80 ι Ί ιι l i ' li ili 
ITALIA 
i l i i l i i l i i l i i l i i l i i ! ιι niululu 
1981 1982 1983 1984 1981 1982 1983 1984 
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~ r^~^^ y ~ 
i i l i i h i l i i l n l u h ' h l in i ' i l i ' h i l i il n ln Ιι ι 
IRELAND DANnARK 
1981 1982 1983 1984 1981 1982 1983 1984 
HELLAS ESPANA PORTUGAL 
1981 1982 1983 1984 1981 1982 1983 1984 1981 1982 1983 1984 
ECU 




















- 1 0 I I I I l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l i l l i l l l i l l i l l i l I I I II 
1981 1982 1983 1984 
OBLIGATIONS 









Il ' I l l l l l l I l n l i i l ' i ' " " " ' Uiit 
1981 1982 1983 1984 






- 1 0 ιι In liiliiliiliil'iliiliiliili ΊιιΙιιΙ 'iliilii 
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^ ^ ^ ^ 
i i l i i h i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l i i l n 
IRELAND DANMARK 
1981 1982 1983 1984 
• ί ο 1 u in In lu lu lu lull ili i l i i l n l i i l ' i h i l i i l i i 





■10 I I I I I I I I I I I I I I I I ' I I ' I I I I H I I I I H I I I I I I I I I I I I I I I 











■ i l l ΙιιΙιιΙ 
JAPAN 
il nl n I uin In li 
^%L~ ^ ~ T 
I l l l l l l l l l l l l l II 
1981 1982 1983 1984 1981 1982 1983 1984 1981 1982 1983 1984 







VOLKSW.GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 

































­0 ,4 ­0 .9 
­0 .6 
+ 0.7 ­ 1 , 6 
+ 0,8 ­0 .2 
+ 0,9 +0.5 
+ 0,3 +0,2 
+ 0,2 ­0 .7 
+ 0,2 ­1 ,6 






002 ­PRIVATER VERBRAUCH 
VERAENDERUNG DES VOLUMENS 



























+ 1,9 +3,0 
+ 0,6 +0,5 
­0 ,3 ­0 ,4 
+ 0.9 +0,6 
+ 0,5 +0,4 
+ 0.6 ­0 ,6 
+ 0.8 ­0 ,1 
+ 0.9 ­1 ,9 
+ 0.5 ­2 ,0 




003 ­ BRUTTOANLAGENINVESTITIONEN 
VERAENDERUNG DES VOLUMENS 
































­2 ,2 ­12.1 
­2 ,5 ­15,1 
­4 ,6 ­11.6 
­2 ,9 ­15,6 
­2 ,3 ­10,4 
­1 ,1 ­2 ,6 
+ 0,4 ­5 ,0 
­0 ,1 ­2 ,9 



































DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
100.1 99,7 100,2 
99.2 99,6 102,2 
100,1 99,8 103,2 






­0 ,5 +0,1 +0,1 
+ 0,5 +2,6 +0,6 
+ 0,6 ­ 1 ,9 +1,8 
­1 ,0 +2,6 +2,8 
­0 ,3 ­1 ,0 +2,4 
­1 ,7 ­1 ,5 +1.6 
­1 ,4 +1,1 +1,2 
­0 ,3 ­0 ,3 +0,5 
+ 1.0 +0.2 +0,4 
+ 1.4 +0,8 
+ 3.0 ­ +0,9 
+ 3,9 ­ +2,5 
+ 0,6 ­ +1,5 











CONSUMPTION BY HOUSEHOLDS 
CHANGE IN VOLUME 
EUR 10 ­ 100 
1980 ­ 100 
99.8 101,1 102.1 
98,4 103,1 105.4 
99,4 103,8 106.2 
o/o, T4/T0 
­
­ 0 ,1 ­ +2,4 
­ 0 . 9 ­ +2,8 
­ 0 , 6 ­ +2,5 
­ 0 , 5 ­ +4,1 
­0 ,7 ­ +3,8 
­ 2 , 4 ­ +2,9 
­ 1 . 9 ­ +3,3 
+ 0,4 ­ +1,7 
+ 1,6 ­ +1,1 
+ 1,7 ­ +0,6 
+ 0,9 ­ +0,8 
+ 0,8 ­ +1,1 
+ 0,4 ­ +0,3 










GROSS FIXED CAPITAL FORMATION 
CHANGE IN VOLUME 
EUR 10 = 100 
1980 = 100 
95,8 92,2 98,4 
91,3 90,8 97,8 






­ 1 , 4 ­10,1 ­0 .9 
­ 2 , 0 +4,2 ­1 ,5 
­6 .2 ­11,4 ­2 ,8 
­6 ,8 +20,8 ­2 ,0 
­ 6 , 6 ­0 ,2 
­ 6 , 1 +0,3 
+ 0,2 ­0 ,3 
+ 0,1 +0,2 
+ 2,5 ­3 ,8 
+ 3,2 ­2 .8 
+5,6 ­ ­2 ,0 
+ 5,2 ­ ­1 ,9 
­ 2 , 4 ­ ­0 ,9 






















































­ 0 , 4 
­4 ,3 
­7 .5 
­ 4 , 4 
­8 ,1 





















































­2 .6 +0,8 
­2 ,6 +0,2 
­2 .5 +0,7 













































VOLKSW.GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
004­BRUTTOINLANDSPRODUKT 


















































































































006 ­ BRUTTOANLAGENINVESTITIONEN 


























































. ­­­. ­­­­­­­­­­­. ­
BR 
DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
GROSS DOMESTIC PRODUCT 
CHANGE IN PRICE 
1980 ­ 100 
. . 104,1 119,3 112,1 
108,9 148,6 126,1 
112,4 178,0 138,4 
114.6 210,6 148,8 
o/o,T4/TO 
­­. ­3,8 ­ 11.2 
4,1 ­ 11,5 
4,6 ­ 13,7 
5,3 ­ 14,5 
4,5 ­ 14,9 
4,5 ­ 11,7 
4,4 ­ 9,2 
4,0 ­ 9,4 
3,0 ­ 8,7 
3,0 ­ 9,8 
2,8 ­ 10,1 
2,0 ­ 8,3 
2,0 ­ 7,2 







CONSUMPTION BY HOUSEHOLDS 
CHANGE IN PRICE 
1980 ­ 100 
. . 106,0 123,2 112,8 
111,1 149,1 125,5 
114,3 178,2 137,3 
o/b,T4/T0 
. . ­. 5,5 ­ 12,2 
6,3 ­ 13,1 
6,5 ­ 13,4 
5,5 ­ 13,1 
5,2 ­ 12,6 
4,9 ­ 10,4 
4,5 ­ 8,5 
3,4 ­ 9,1 
2,7 ­ 9,2 
2,6 ­ 9,6 
2.8 ­ 9,7 
3,1 ­ 8,5 
3,0 ­ 7,2 





GROSS FIXED CAPITAL FORMATION 
CHANGE IN PRICE 
1 9 8 0 ­ 1 0 0 
. . 104,4 119,2 111,6 
107,1 136,3 123,5 
109,0 168,2 132,7 
0Λ.Τ4/Τ0 
. . . ­­4.5 ­ 10,7 
3,9 ­ 11,4 
4,3 ­ 13,1 
4,1 ­ 13,0 
2,7 ­ 11,9 
2,2 ­ 10,1 
1,7 ­ 8.0 
1,1 ­ 6,8 
1.1 ­ 8,1 
2.1 ­ 8,5 
2,3 ­ 8,6 
2,8 ­ 7,4 
2,3 ­ 5,8 


































































10 514 998,0 
. ­­­­­­­­­­­­­­. ­­
NEDERLAND UNITED KINGDOM 
PRODUIT INTERIEUR BRUT 




















EVOLUTION DES PRIX 





















FORMATION BRUTE DE CAPITAL FIXE 




EVOLUTION DES PRIX 























BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 





















































































































































































































CIVILIAN LABOUR FORCES 
TOTAL 


















































































NUMBER OF EMPLOYEES 
AGRICULTURE 









NUMBER OF EMPLOYEES 
INDUSTRY 




























































































































































































































INSGESAMT INDUSTRIE­NACE 1 4 














































































































METALLVERARBEITUNG ­ NACE 31­36 



























































































NUMBER OF EMPLOYEES 
TOTAL INDUSTRY­NACE 1­4 
EUR 10 ­ 100 
19,1 









NUMBER OF EMPLOYEES 
ENERGY­NACE 11­16 
EUR 10 ­ 100 
17,2 



































EUR 10 ­ 1 0 0 
18,9 



















































NUMBER OF EMPLOYEES 
METAL WORKING­NACE 31­36 































































































NEDERLAND UNITED KINGDOM 
EMPLOI SALARIE 










































































































































NAHRUNGSMITTEL, USW ­ NACE 41 +42 

























































SCHUHE, BEKLEIDUNG­NACE 45 









































































DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
NUMBER OF EMPLOYEES 
IRELAND 











EUR 10 ­ 100 
22,9 






























EUR 10 ­ 100 
23,3 








































EUR 10 ­ 100 
17,6 









NUMBER OF EMPLOYEES 
TEXTILES­NACE 43 
EUR 10 ­ 100 
20,1 







































EUR 10 ­ 100 
20,2 







































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
025 ­ REG.ARBEITSLOSE IN PROZENT 

















































026 ­ REG.ARBEITSLOSE IN PROZENT 











































































































































































DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE IRELAND 
REG.UNEMPLOYED AS PERCENTAGE 
OF LABOUR FORCE: TOTAL 
o/b 
4,8 1,2 7,8 6,9 1,4 8,8 
8,4 1,7 8,9 
8,4 1,9 10,1 
8,3 1,9 9,7 
9,2 2,3 9,9 
8,0 1,6 9,6 
8,1 1.4 10,0 
8,2 2,3 11,0 
8,0 1,3 9,5 
8,1 1,9 9,7 
8,7 2,4 9,7 
9,4 2,6 9,9 
9,4 2,3 9,9 
8,9 2,1 9,8 
8,4 1,8 9,8 
7,9 1,5 9,5 
7,8 1,5 9,4 
8,2 1,5 9,6 
8,2 1,3 9,8 
8,0 1,3 10,6 
8,0 1,6 11,0 
8,1 2,4 11,1 

























REG.UNEMPLOYED AS PERCENTAGE 
OF LABOUR FORCE: MEN 
o/b 
4,1 1,0 6,3 
6,3 1,2 7,4 
7,8 1,5 7,6 
7,8 1,6 8,9 
7,5 1,6 8,3 
9,0 2,1 8,7 
7,4 1,4 8,5 
7,2 1,1 8,7 
7,4 1,9 9,6 
7,0 1,1 8,0 
7,3 1,5 8,3 
8,2 2,1 8,5 
9,2 2,3 8,6 
9,3 2,1 8,7 
8,6 1,9 8,7 
7,8 1,7 8,7 
7,2 1,4 8,4 
7,1 1,2 8,3 
7,3 1,2 8,4 
7,3 1,1 8,6 
7,0 1,1 9,1 
7,0 1,3 9,5 
7,3 1,9 9,6 

























REG.UNEMPLOYED AS PERCENTAGE 
OF LABOUR FORCE: WOMEN 
o/b 
6.0 1,4 10,1 7,8 1,7 10,9 
9,4 2,1 10,9 
9,4 2,5 12,0 
9,5 2,6 11,7 
9,6 2,7 11,6 
9,1 2,0 11,2 
9,5 1,9 11,9 
9,5 3,3 13,2 
9,5 1.7 11,7 
9,5 2,7 11,9 
9.6 3,2 11,7 
9,8 3,0 11,7 
9,7 2,6 11,6 
9,4 2.5 11,5 
9,2 2,3 11,4 
9,0 1,9 11,1 
9,0 1,9 11,0 
9,5 2,0 11,3 
9,6 1,9 11,6 
9,4 1,8 12,7 
9,4 2,5 13,2 
9,5 3,5 13,2 


































































































LUXEMBOURG NEDERLAND UNITED KINGDOM 
CHOMEURS ENREG.EN POURCENTAGE 
DE LA POPULATION ACTIVE: TOTAL 
1,0 8,8 9,2 
1,3 11,7 10,6 
1,5 14,3 11,5 
1,7 14,7 12,0 
1,8 15,0 11,7 
1,9 15,2 12,0 
1,5 14,5 11,6 
1,6 14,8 12,0 
1,8 14,3 12,2 
1,7 14,8 11,7 
1,8 15,0 11,7 
1,8 15,3 11,6 
1,9 15,4 12,1 
2,0 15,3 12,1 
1,7 14,9 11,9 
1,5 14,6 11,8 
1,5 14,4 11,7 
1,4 14,6 11,5 
1.6 14,6 11,7 
1,5 15,0 11,8 
1,6 14,7 12,4 
1,8 14,4 12,2 
1,8 14,3 12,2 
1,7 14,3 12,2 
CHOMEURS ENREG.EN POURCENTAGE 
DE LA POPULATION ACTIVE: HOMMES 
0.8 8,8 10,8 
1,0 12,1 12,6 
1,2 14,9 13,5 
1,3 15,1 13,8 
1,3 15,5 13.5 
1,5 16,0 14.0 
1,1 15,0 13,5 
1,2 14,9 13,7 
1,3 14,4 13.9 
1,3 15,1 13.5 
1,3 15,4 13.5 
1.4 16,0 13,6 
1,6 16,2 14,1 
1,6 16,2 14,0 
1,3 15,7 13,8 
1,1 15,2 13,6 
1,1 14,9 13.5 
1,0 14,9 13.3 
1,2 14,9 13,5 
1,2 15,0 13,5 
1,2 14,7 14,1 
1,2 14,3 13,9 
1,3 14,3 13,9 
1,3 14,4 14,0 
CHOMEURS ENREG.EN POURCENTAGE 
DE LA POPULATION ACTIVE: FEMMES 
1.4 8,9 6.5 
1.8 11,0 7,5 
2,2 13,2 8.5 
2,6 14,0 9.2 
2,7 14,1 8,8 
2,7 13,7 9.1 
2,3 13,6 8,8 
2,4 14,7 9,4 
2,8 14,2 9,5 
2,6 14,2 8.9 
2,7 14.1 8,8 
2,7 14.0 8,7 
2,6 13.9 9,1 
2,8 13,7 9,1 
2,6 13,5 9,0 
2.4 13,3 8,9 
2,3 13,5 8,8 
2,4 14,1 8,7 
2.4 14,2 9,1 
2,3 15,0 9,2 
2,5 14,8 9.9 
3,0 14,4 9,6 
2,7 14,2 9,6 
2,6 13,9 9.4 
40 
ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
028 ­ REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
INSGESAMT 





























12 332 615 
12 968 588 
12 257 552 
12 463 624 
12 971 615 
12158 626 
12 303 614 
12535 606 
13 058 602 
13 050 589 
12 796 574 
12 499 558 
12194 552 
12 078 546 
12 281 607 
12 394 636 
12 713 631 
12 832 623 
12 958 618 
13124 605 






















12 163 601 
12 422 594 
12 607 592 
12 735 593 
12 801 595 
12 101 606 
12169 601 
12 225 596 
12 324 594 
12 467 594 
12 572 593 
12 591 589 
12 592 593 
12 618 592 
12 660 589 
12 700 597 
12 739 593 
12 762 595 
12 807 598 
12 805 590 























































































































DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
REGISTERED UNEMPLOYMENT 
TOTAL 
EUR 10 ­ 100 
13,2 0,6 21,6 
1000 
1 272 43 1 773 
1833 51 2 008 
2 258 62 2 041 
2 266 2 310 
2 230 70 2 205 
2 490 86 2 252 
2166 60 2 183 
2 182 51 2 281 
2 220 86 2 522 
2148 49 2165 
2193 71 2 223 
2 349 90 2 227 
2 539 95 2 252 
2 537 85 2 258 
2 393 77 2 247 
2 253 68 2 235 
2 133 57 2168 
2 113 54 2 148 
2 202 55 2 184 
2 202 50 2 241 
2 143 48 2 416 
2 145 61 2 516 
2 189 88 2 525 



























TOTAL: SEASONALLY ADJUSTED 
1000 
2 254 66 2 073 
2 270 59 2189 
2 258 68 2 268 
2 280 70 2 328 
2 224 80 2 415 
2 258 63 2 023 
2 240 65 2 080 
2 261 69 2104 
2 257 66 2122 
2 275 61 2176 
2 286 61 2 227 
2 270 65 2 266 
2 249 69 2 257 
2 252 70 2 278 
2 269 72 2 300 
2 273 70 2 331 
2 273 68 2 360 
2 240 74 2 398 
2 219 80 2 411 






















TOTAL: SEASONALLY ADJUSTED 
1980 = 100 
143,1 114,3 122,2 
206,2 136,1 138,4 
254,0 165.7 140,7 
254,9 .159,2 
253,5 176.8 142,9 
255,4 158,9 150,9 
254,0 182,5 156,3 
256,5 188.4 160,5 
250,2 214,3 166,5 
254.1 168,3 139,5 
252.0 174,7 143,4 
254,3 185,1 145,0 
254,0 176.8 146,3 
256,0 164,6 150,0 
257,1 164.9 153,5 
255,4 174.9 156,2 
253,1 184,4 155,6 
253,3 186,9 157.1 
255.3 193.9 158.6 
255,7 188.1 160,7 
255.7 183,4 162,7 
252.0 200,1 165,3 
249.7 215.9 166,2 







































































































































































480 2 415 
655 2 792 
801 3 047 
822 
839 3 086 
852 3176 
813 3 074 
826 3167 
799 3 222 
825 3 094 
837 3 084 
856 3 079 
863 3 200 
857 3186 
835 3 143 
815 3 108 
807 3 084 
816 3 030 
818 3 101 
840 3 116 
821 3 284 
803 3 225 
798 3 223 
796 3 219 
CHOMAGE ENREGISTRE 
TOTAL: DESAISONNALISE 
833 3 063 
829 3122 
842 3 162 
823 3172 
791 3 203 
827 3 057 
834 3 063 
838 3 071 





831 3 152 
818 3 159 
831 3 155 
818 3 191 
804 3187 
793 3 202 




























ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
031 ­ REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
MAENNER: SAISONBEREINIGT 
















































032 ­ REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
FRAUEN: SAISONBEREINIGT ' 















































033 ­ REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
























4 607 219 
208 
4 875 234 
4828 205 
4 557 174 





4 882 217 
4833 206 
4770 193 
4 606 180 
4536 173 
4 530 169 
4 201 215 
4 288 239 
4 589 237 
4547 230 
4 499 224 











































































DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
REGISTERED UNEMPLOYMENT 
MEN: SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 ­ 100 
11,6 0,6 17,9 
1980 ­ 100 
153,0 117,0 130,5 
239,5 138,0 152,6 
298,6 167,9 158,1 
293,8 180,8 162,4 
300,5 167,7 173,2 
299,7 184,6 180,6 
301,9 186,1 185,4 
290,5 208,2 192,9 
293.9 174,0 158,4 
292,1 178,1 162,9 
297,1 187,4 165,2 
294,3 175,3 166.7 
300,4 163,9 171,7 
304,4 165,7 176,8 
302,5 178,4 180,4 
297,6 187,3 179.6 
298,5 187,5 181,5 
300,6 193,5 183,0 
300,1 185,7 186,1 
299,2 179,3 188,4 
294.4 191,0 191,6 
290,5 209,2 192,5 



























WOMEN: SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 ­ 100 
15,3 0,5 26,2 
1980 ­ 100 
133,9 110,4 115,3 
175,6 133,4 126,6 
213,0 162,5 126,3 
215,2 171,2 126,8 
211,0 152,0 132,3 
211,9 179,2 136,3 
215,7 191,5 139,8 
212,7 223,1 144,5 
217,3 159,7 124,3 
215,0 169,5 127,4 
214,3 181,8 128,3 
212,6 179,2 129,2 
212,7 165,8 131,8 
212,5 152,0 134,2 
211,7 159,4 136,1 
211,9 180,3 135,6 
211,8 185,8 136,9 
213,8 194,3 138,4 
215,5 191,5 140,0 
216,6 189,4 141,4 
213,2 213,5 143,5 
212,1 225,6 144,4 




305 ­ 753 
465 ­ 850 
562 ­ 846 
956 
554 ­ 991 
609 ­ 899 
502 ­ 850 
4359 ­ 953 
4508 ­ 1 123 
554 ­ 979 
554 ­ 1002 
554 ­ 991 
609 ­ 906 
609 ­ 904 
• 609 ­ 887 
502 ­ 878 
502 ­ 839 
502 ­ 834 
4 201 ­ 875 
4 288 ­ 922 
4589 ­ 1063 
4 547 ­ 1 131 
4 499 ­ 1 124 

























































































































































































































































MOINS DE 25 ANS 
198. 975 
269 1 123 
320 1 212 
319 1 232 
335 1239 
322 1238 









302 1 181 
301 1 178 
317 1 152 
325 1 203 
343 1208 
333 1349 


































































































































































































































































INDUSTRY­NACE 1 4 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 ­ 100 
1,4 19,9 




















































































































































































































































































ERZEUGUNG NACH KATEGORIEN PRODUCTION BY CATEGORY PRODUCTION PAR CATEGORIE 
EUR10 BELGIQUE BELGIË DANMARK 
037 ­ GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
SAISONBEREINIGT 




















































































































































































































































































































































































EUR 10 ­ 100 
1,6 18,7 



























EUR 10 ­ 100 
0,7 18,5 



























EUR 10 ­ 100 
1.5 22,7 


















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EUR 10 ­ 100 
1.1 16,3 














































































EUR 10 = 100 
2,5 21.7 


























EUR 10 = 100 
0.1 22,3 

























































































































































































































































ERZEUG.NACH PROD.BEREICH PRODUCTION BY BRANCH PRODUCTION PAR BRANCHE 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
043 ­ METALLVERARBEITUNG ­ NACE 31­36 
SAISONBEREINIGT 

































































































045 ­ FAHRZEUGBAU ­ NACE 35+36 
SAISONBEREINIGT 




























































































































DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
ENGINEERING ­NACE31­36 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 ­ 100 
34,4 0,9 22,0 
1980 ­ 100 
100,0 100,0 100,0 
100,0 101,8 99,3 
98,9 93.3 99,5 
98,5 86.8 98,7 
97,5 85,4 98,6 
100,7 83,8 97,4 
101,6 85,2 98,2 
92,9 79,3 95,7 
103,1 85,4 111,4 
100,7 87,2 96,3 
97,2 83,8 93,6 
100,7 84,2 101,8 
103,6 82,2 97,2 
102.6 91,4 96,8 
102,3 86,8 96,4 
100,0 78,5 102,0 
99,0 84,0 94,8 
99,8 72,4 98,5 
81,6 80,5 94,0 
102,5 85,5 114,1 
104,3 83,3 111,4 
101,9 86,1 108,2 




















ELECTRICAL ENGINEERING ­ NACE 34 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 ­ 100 
37,9 0,7 17,5 
1980 ­ 100 
100,0 100,0 100,0 
98,0 102,1 101,6 
96,9 92,3 104,1 
98,1 92,1 105,1 
97,0 90,2 103,7 
101,0 93,5 106,7 
104,2 89,3 111,4 
102,2 85,3 108,7 
105,5 86.2 106,8 
100,2 93,3 102,2 
98,3 90,6 100,7 
99,6 94,4 111,4 
104.5 94,8 109,5 
103.8 98,3 107,7 
104,9 90,7 107,7 
104,0 80,6 117,6 
101,7 87,3 106,1 
105,4 83,3 111,0 
100,3 84,6 109,3 
104,8 87,1 109,7 
105,8 83,6 110,2 
106,1 86,6 101,7 
























TRANSPORT EQUIPMENT ­ NACE 35+36 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 ­ 1 0 0 
31,9 0,9 29,1 
1980 ­ 100 
100,0 100,0 100,0 
107,0 100,0 94,9 
108,9 93,0 95,7 
109,3 80,2 98,1 
107,2 77,6 98,6 
113,5 73,3 95,7 
114,2 75,3 92,0 
81,2 70,8 92,7 
112,5 76,2 93,1 
110,3 71,7 97,3 
107,4 73,9 96,5 
113,3 78,3 100,3 
118,4 69,8 91,4 
114,9 80,8 93,2 
115,5 80,3 91,3 
113,6 65,5 91,8 
109,0 74,8 93,0 
95,2 64,5 97.0 
44,9 73,0 88,1 
110,0 75,6 98,0 
116,3 71,6 94,1 
109,5 80,2 87,5 
























ITALIA LUXEMBOURG NEDERLAND UNITED KINGDOM 
TRANSFORMATION DES METAUX ­ NACE 31­36 
DESAISONNALISE 
16,1 0,1 3,9 17,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 
97,5 99,0 100,2 91,2 
92,1 95,0 100,0 92,3 
91,6 93,0 96,7 94,5 
92,5 93,0 93,5 94,4 
95,2 95,1 97,1 96,4 
91,9 100,8 95,8 
92,1 103,0 96,5 
94,3 98,2 
91,4 88,2 92,8 93,8 
93,4 95,1 95,7 94,9 
93,5 90,7 97,2 94,9 
95,2 98,9 98,1 97,8 
90,1 101,9 97,3 
88,6 101,0 94,6 
93,2 99,4 96,3 
89,3 103,7 96,1 
91,7 102,6 95,6 
93,4 102,4 97,9 




CONSTRUCTION ELECTRIQUE ­ NACE 34 
DESAISONNALISE 
15,9 5,1 18,5 
100,0 ­ 100,0 100,0 
94,0 ­ 105,4 93,2 
98,7 ­ 107,3 96,6 
101,2 ­ 110,7 103,0 
101,3 ­ 109,0 104,6 
104,3 ­ 116,2 104,9 
103,7 ­ 119,0 107,8 
107,5 ­ 114,2 110.0 
105.8 ­ 120,3 112,0 
100,6 ­ 108,2 107,2 
101,8 ­ 112,7 105,7 
103,5 ­ 116,9 104,6 
102,4 ­ 116,9 104,7 
102,7 ­ 121,6 110,4 
100,2 ­ 121,7 105,0 
104,9 ­ 113,7 108,5 
105,1 ­ 112,2 108,9 
106,6 ­ 122,7 107,4 
108,7 ­ 109,0 114,0 
100,9 ­ 117,5 108,9 
107,4 ­ 118,2 111,0 
106,4 ­ 124,4 114,4 
108,6 ­ 109,0 
­
MATERIEL DE TRANSPORT ­ NACE 35+36 
DESAISONNALISE 
14,9 2,5 17.0 
100,0 ­ 100,0 100,0 
101,7 ­ 96,8 92,6 
98,2 ­ 98,2 89,5 
102,7 ­ 90,6 . 90,2 
106,9 ­ 84,4 89,5 
110,5 ­ 86,6 91,2 
103.0 ­ 90,2 90,5 
103,5 ­ 91,7 87,9 
105,8 ­ 87,4 
107,6 ­ 84,1 90,7 
111,2 ­ 90,8 89,3 
105,1 ­ 85,8 94,3 
104,9 ­ 83,3 89,5 
98,3 ­ 87,8 92,3 
101,1 ­ 92,1 90,5 
105,6 ­ 89,8 89,6 
101,4 ­ 91,6 88,9 
102,8 ­ 92,8 90,4 
98,7 ­ 89,5 85,2 
101,8 ­ 91,7 84,7 
105,3 ­ 93,8 91,6 
106,4 ­ 86,5 
103,8 ­ 88,5 
46 
KONJUNKTUREMPF.BEREICHE BRANCHES IN DIFFICULTIES PROD: BRANCHES SENSIBLES 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
046­EISEN­UND STAHLINDUSTRIE 





















































































































048 ­ TEXTILEN ­ NACE 43 
SAISONBEREINIGT 

































































































































































































IRON AND STEEL­NACE 221 
SEASONALLY ADJUSTED 

























MAN­MADE FIBRES­NACE 26 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 = 100 
10,5 



























EUR 10 = 100 
4,9 18,1 




































































































































































































































































KONJUNKTUREMPF.BEREICHE BRANCHES IN DIFFICULTIES PROD: BRANCHES SENSIBLES 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
049 ­ BEKLEIDUNG ­ NACE 453+454+456 
SAISONBEREINIGT 





































































050 ­SCHUHE ­NACE 451 +452 
SAISONBEREINIGT 






































































051 ­ PAPIER UND PAPPE ­ NACE 471 +472 
SAISONBEREINIGT 












































































































































DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE IRELAND 
CLOTHING­NACE453+454+456 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 ­ 100 



























EUR 10 ­ 100 
13,5 1,6 18,6 
1980 ­ 100 
100,0 98,1 100,0 
95,4 106,4 101,7 
90,9 80,5 106,1 
85,8 71,8 104,7 
87,5 74,2 103,5 




90,3 82,9 105,8 
85,7 76,7 102,8 
90,0 70,6 103,7 
90,0 66,5 95,4 
88,8 69,3 101,2 






















































PAPER AND PAPERBOARD ­ NACE 471 +472 
SEASONALLY ADJUSTED 
EUR 10 ­ 100 
34,3 1,0 14,8 
1980 ­ 100 
100,0 100,0 100,0 
100,5 96,4 99,2 
99.9 89,0 100,2 
103,0 86,7 103,2 
101,2 84,8 102,2 
105,7 87,1 103,2 
106,5 91,3 106,7 
107,5 91,8 107,1 
108,0 90,1 113,4 
99,7 85,2 100,3 
104,2 83,0 100,6 
104,4 83,1 101,2 
106.9 92,7 103,3 
105.7 85.8 105,8 
109,2 90,1 108,7 
105,9 89,9 106,5 
105,0 93,6 106,5 
105,4 89,6 105,9 
109,4 92,3 110,5 
107,6 89,7 106,4 
109,4 93,7 116,4 
108,3 87,6 112,8 
107,0 89,9 111,1 

























ITALIA LUXEMBOURG NEDERLAND UNITED KINGDOM 
HABILLEMENT ­ NACE 453+454+456 
DESAISONNALISE 
100,0 ioo,o 100,0 ioo,o 
94,6 96,6 85,9 92,7 
96,1 93,1 77,4 90.4 
90,5 104,7 75,4 91,8 
91,1 110,5 74,1 90,1 
85,8 108,4 82,2 93,7 
84,1 70,0 91.0 
96,7 70,8 92,1 
101,5 72,4 91.6 
86,8 126,2 74,3 91,0 
81,4 100.4 77,3 90.2 
85,8 84.8 79,7 91,6 
87,6 139.4 81,4 99,6 
85.1 68.2 90,8 
83.0 69,5 89,1 
81,0 72,0 93,6 
89,3 69.7 88.1 
103,4 73,5 93,5 
92,7 69,1 94,8 
91,6 67,3 90,1 
110,9 78,5 91,5 




52,0 1,3 11,3 
100,0 ­ 100,0 100,0 
97,4 ­ 87,2 88,4 
102,5 ­ 84,7 85,6 
96,5 ­ 78,7 86,5 
95,9 ­ 75,9 86,0 
90,5 ­ 77,4 88,5 
89,2 ­ 72,2 85,4 
87,5 ­ 72,1 82,3 
88,3 ­ 86,1 
91,5 ­ 79,2 89,1 
89,7 ­ 77,9 85,7 
86,6 ­ 81,9 89,6 
94,5 ­ 76,6 90,0 
87,2 ­ 71,0 85,9 
91,5 ­ 74,7 81,0 
87,6 ­ 72,5 89,3 
82,4 ­ 72,9 84,6 
85,9 ­ 73,4 85,5 
90,3 ­ 70,3 77,6 
79,7 ­ 70,5 86,9 
96,7 ­ 65,1 83,7 
90,6 ­ 87,2 
91,5 ­ 86,9 
­
PAPIER ET CARTON­NACE 471+472 
DESAISONNALISE 
20,5 3,9 19,8 
100,0 ­ 136,9 100,0 
97,4 ­ 139,0 92,8 
95,3 ­ 137,3 88.4 
96,0 ­ 143,7 90,4 
96,1 ­ 143,6 90,2 
101,3 ­ 149,6 92.1 
101,7 ­ 149,6 91,3 
104,8 ­ 152,5 90,6 
106,7 ­ 154,5 92,7 
96,3 ­ 136,7 93,9 
94,6 ­ 148,4 91,1 
98,7 ­ 148,9 90,5 
99,1 ­ 147,6 93,3 
103,8 ­ 152,7 92,4 
101,0 ­ 147,7 92,3 
99,8 ­ 150,5 91,3 
104,1 ­ 151,1 90,4 
104,8 ­ 155,2 89,3 
103,2 ­ 147,4 92,1 
106,5 ­ 156,3 90,6 
103,1 ­ 151,2 93,0 
108,3 ­ 152,9 93,1 
108,1 ­ 158,9 91,9 
100,8 ­ 94,6 
48 
MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
BR 








































­ 2 , 0 











































































































054 ­ LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 











































































ALL INDUSTRY ­NACE 2­4 
PERSPECTIVES DE PRODUCTION 











­ 2 . 0 
­ 1 . 0 





























































































































































































































































CARNET DE COMMANDES 











































































STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
ALL INDUSTRY­NACE 2­4 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 









































































































































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR10 BELGIQUE BELGIË DANMARK 
BR 
DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
055 ­ PRODUKTIONSAUSSICHTEN PRODUCTION EXPECTATIONS 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER INTERMEDIATE GOODS 
























­19,4 ­31,0 ­ ­15,2 ­16,2 
­13.0 ­20.3 ­ ­17,8 ­14,9 
­15.1 ­25,2 ­ ­20,6 ­15.2 
­1 ,3 ­13,6 ­ +2,9 ­10,7 
­4 .7 ­14.3 ­ +2,3 ­21,0 
­0 ,3 ­ 7 , 0 ­ +3,0 ­10,7 
+ 13,7 +7,3 ­ +16.7 +1,7 
+ 7,0 ­4 ,3 ­ +4,7 +1,7 
+ 1,7 ­ +2,3 ­7 ,0 
­ 2 . 0 ­12,0 ­ +6,0 ­21,0 
­15,0 ­ +3,0 ­16,0 
­3 ,0 ­ 7 , 0 ­ +2.0 ­13,0 
+ 2,0 +1,0 ­ +4.0 ­3 ,0 
+ 10,0 +5,0 ­ +16,0 ­4 ,0 
+ 14,0 +6,0 ­ +17,0 ­5 ,0 
+ 17,0 +11,0 ­ +17,0 +14,0 
+ 10,0 ­ 4 , 0 ­ +12,0 +2,0 
+ 10,0 ­ 2 , 0 ­ +8,0 +3,0 
+ 1,0 ­ 7 , 0 ­ ­ 6 , 0 
­2 ,0 ­ +3,0 ­7 ,0 
+ 3,0 ­ +4,0 ­ 7 , 0 
+ 2,0 +2,0 ­ ­ 7 , 0 
­ 1 , 0 +6,0 ­ ­ 1 , 0 ­ 4 , 0 
­ 3 , 0 ­12.0 ­ ­ 9 , 0 ­ 3 , 0 
056 ­ AUFTRAGSBESTAND ORDER BOOKS 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER INTERMEDIATE GOODS 

























­36.7 ­36,6 ­ ­25,4 ­31,9 
­55.1 ­44,2 ­ ­47,7 ­59,7 
­56.2 ­39,7 ­ ­55,8 ­54,7 
­43,1 ­27,0 ­ ­43,7 ­44,8 
­40,7 ­28.7 ­ ­40,7 ­43,0 
­34,0 ­18,0 ­ ­32,3 ­40,0 
­20,0 ­7 ,3 ­ ­19,7 ­26,0 
­13,3 ­11,0 ­ ­12,0 ­20,7 
­17,0 ­14,0 ­ ­18,0 ­28,7 
­41,0 ­31,0 ­ ­39,0 ­44,0 
­39,0 ­20,0 ­ ­35,0 ­43,0 
­34,0 ­22,0 ­ ­33,0 ­43,0 
­29,0 ­12,0 ­ ­29,0 ­34,0 
­27,0 ­14,0 ­ ­26,0 ­31,0 
­19,0 ­5 .0 ­ ­19.0 ­31,0 
­14,0 ­ 3 , 0 ­ ­14,0 ­16,0 
­12,0 ­ 8 , 0 ­ ­ 9 , 0 ­20,0 
­12,0 ­12,0 ­ ­12,0 ­15,0 
­16,0 ­13,0 ­ ­15,0 ­27,0 
­14,0 ­ 9 , 0 ­ ­18,0 ­26,0 
­17,0 ­11,0 ­ ­16,0 ­29,0 
­20,0 ­22.0 ­ ­20,0 ­31,0 
­18.0 ­31.0 ­ ­18,0 ­20,0 


















­ 5 , 0 
­14,0 





























057 ­ LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER INTERMEDIATE GOODS 

























+ 15,8 +9,3 ­ +10,8 ­ +12,8 
+ 22,0 +1,3 ­ +23,5 ­ +25,1 
+ 23,0 +6,3 ­ +25,6 ­ +19,6 
+ 13,8 +5,7 ­ +15,5 ­ +11,8 
+ 14,0 +6,0 ­ +13,0 +13,0 
+9,3 +6,0 ­ +8,7 +8,3 
+ 8,3 ­2 ,7 ­ +6,7 +11,0 
+ 6,7 +1,3 ­ +3,7 +10,3 
+ 10,0 ­0 ,7 ­ +10,3 +16,0 
+ 14,0 +5,0 ­ +13,0 +15,0 
+ 12,0 +8,0 ­ +8,0 +11,0 
+ 7,0 +7,0 ­ +9,0 +4,0 
+9,0 +3,0 ­ +9,0 +10,0 
+ 10.0 +1,0 ­ +8,0 +15,0 
+7,0 ­ 6 , 0 ­ +7,0 +5,0 
+ 8,0 ­ 3 . 0 ­ +5,0 +13,0 
+ 8,0 ­ +3,0 +14,0 
+ 4,0 +1,0 ­ +3,0 +4,0 
+ 8,0 +3,0 ­ +5,0 +13,0 
+ 10,0 ­ 1 , 0 ­ +11.0 +18.0 
+ 10.0 ­3 ,0 ­ +9.0 +16,0 
+ 10,0 +2,0 ­ +11,0 +14,0 
+ 10.0 +5.0 ­ +8.0 +11,0 





­ 2 . 0 




­ 8 . 0 
+3,0 
­11,0 
­ 7 . 0 








­ 2 , 0 










































































LUXEMBOURG NEDERLAND UNITED KINGDOM 











­ 4 . 0 
­ 5 , 0 
­21,0 
­15,0 










































­ 1 , 0 
­ 3 . 0 
­ 3 . 0 
+ 8,0 
+ 1,0 








­1 ,5 ­37,2 
­2 ,9 ­ 2 , 7 
­3 ,6 ­4 ,8 
+3,8 +13,8 
+ 0,7 +9,0 
­ 1 , 0 +17,7 
+ 18,3 +26,0 
+ 10,3 +20,0 
+ 2,3 +10.3 




+ 24,0 +16,0 
+ 17,0 +32,0 
+ 14,0 +30,0 
+ 14,0 +22,0 
+ 15.0 +23,0 
+2.0 +15,0 
+ 9,0 
­ 3 , 0 +15,0 
+ 10,0 +7,0 
­12,0 +4,0 
­ 9 , 0 +10,0 










­ 3 , 7 ­ 8 , 0 






­15,0 ­ 5 , 0 
­11,0 ­ 8 , 0 
­ 3 . 0 ­ 5 , 0 
­ 3 . 0 ­ 9 , 0 
­ 5 , 0 ­10,0 
­ 2 , 0 ­ 1 , 0 
­8 ,0 ­ 5 , 0 
­6 ,0 ­10,0 
­10.0 ­15,0 
­10,0 ­11,0 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 
BIENS INTERMEDIAIRES 
o/o, SOLDE 
+ 13,3 +34,5 
+ 14,4 +24,5 
+22,0 +28,0 
+ 14,4 +11,7 
+ 12,7 +15,0 
+ 12,0 +8,0 
+ 9,0 +6,7 
+ 3,0 +7,7 
+ 8,0 +6.7 
+ 11.0 +11,0 
+ 14,0 +13,0 
+ 12,0 +2,0 
+ 10,0 +9,0 
+ 12,0 +5,0 
+ 8,0 +7,0 
+7,0 +8,0 
+ 2,0 +9,0 
+ 3,0 +7,0 
+ 4,0 +7,0 
+ 5,0 +4,0 
+ 10,0 +8,0 
+ 9,0 +8,0 
+ 12,0 +9,0 
+ 12,0 +11,0 
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­ 8 , 0 
+ 3,0 
+ 6,7 
­ 3 , 0 
­ 9 , 0 
­ 6 , 0 
­ 9 , 0 
­1 ,0 































































­24,2 ­ ­ 1 , 7 ­1 ,0 
­29,4 ­ ­10,0 ­5 ,2 
­24,2 ­ ­19,7 ­8 ,2 
­24.1 ­ ­11,9 ­16,3 
­24,0 ­ ­8 ,3 ­21,0 
­9 ,3 ­ ­15,7 ­20,0 
­11,0 ­ ­5 ,7 ­25,3 
­8 ,0 ­ +1,3 ­10,0 
­0 .3 ­ +8,7 ­13,3 
­26,0 ­ ­9 ,0 ­15.0 
­12,0 ­ ­15,0 ­14,0 
­9 ,0 ­ ­15,0 ­18.0 
­7 ,0 ­ ­17,0 ­28,0 
­15,0 ­ ­9 ,0 ­28.0 
­12,0 ­ ­6 ,0 ­25.0 
­6 ,0 ­ ­2 ,0 ­23,0 
­7 ,0 ­ +2,0 ­6 ,0 
­10,0 ­ ­ 4 , 0 ­11,0 
­7 ,0 ­ +6,0 ­13,0 
­ 1 , 0 ­15,0 
+ 2,0 ­ +13,0 ­13,0 
­3 ,0 ­ +14.0 ­12,0 
­8 ,0 ­ +8.0 ­14,0 




­30,4 ­ ­17,9 ­16,7 
­46,7 ­ ­37,1 ­31,2 
­51,6 ­ ­50,2 ­29,1 
­53,6 ­ ­51,8 ­41,5 
­49,0 ­ ­50,3 ­45,3 
­48,7 ­ ­52,7 ­46,0 
­49.3 ­ ­45,0 ­44,7 
­42,3 ­ ­36,7 ­41,3 
­35.7 ­ ­31,0 ­39,7 
­48,0 ­ ­52,0 ­45,0 
­45,0 ­ ­55,0 ­43,0 
­52,0 ­ ­52,0 ­46,0 
­49,0 ­ ­51,0 ­49,0 
­52,0 ­ ­49,0 ­44,0 
­51,0 ­ ­44,0 ­46,0 
­45,0 ­ ­42,0 ­44,0 
­45,0 ­ ­37,0 ­41,0 
­45,0 ­ ­39,0 ­38,0 
­37,0 ­ ­34,0 ­45,0 
­42,0 ­ ­35,0 ­39,0 
­32,0 ­ ­27.0 ­40,0 
­33,0 ­ ­31.0 ­40,0 
­38,0 ­ ­28,0 ­41,0 
















































­ 8 . 0 
­23,0 





















































+ 20,5 ­ +7,9 +14,5 
+ 22,1 ­ +24,1 +36,1 
+ 15,3 ­ +21,4 +25,1 
+ 17,4 ­ +21,7 +31,3 
+ 14.0 ­ +16,7 +35,3 
+ 5.3 ­ +16,3 +27,7 
+ 10.0 ­ +15,3 +28,3 
+ 22,3 ­ +18,0 +25,7 
+ 18.0 ­ +11,7 +23,3 
+ 1,0 ­ +17,0 +28,0 
+ 2,0 ­ +16,0 +22,0 
+ 10,0 ­ +18,0 +29,0 
+ 4,0 ­ +15,0 +32,0 
+ 7,0 ­ +15.0 +31,0 
+ 15,0 ­ +17.0 +26,0 
+ 8,0 ­ +14.0 +28,0 
+ 21,0 ­ +21.0 +26,0 
+ 26,0 ­ +20,0 +22,0 
+ 20,0 ­ +13,0 +29,0 
+ 19,0 ­ +12,0 +23,0 
+ 21,0 ­ +9,0 +23,0 
+ 14,0 ­ +14,0 +24,0 
+ 8,0 ­ +9,0 +27,0 

































































































LUXEMBOURG NEDERLAND UNITED KINGDOM 









































































­5 ,8 ­18,7 
­7 ,1 ­5 ,6 
­9 ,0 ­5 ,2 
­5 ,0 +13,2 
+ 0,3 +20,0 
­2 ,3 +20,7 
+ 2,0 +36,0 
+ 6,3 +18,7 
+ 14.0 +22,7 
+ 7,0 +20,0 
+ 3.0 +9,0 
­ 3 , 0 +24,0 
­7 ,0 +29,0 
­3 ,0 +35,0 
+ 3,0 +34,0 
+ 6,0 +39,0 
+ 11,0 +19,0 
+ 3,0 +17,0 
+ 5,0 +20,0 
+ 5,0 +29,0 
+ 16,0 +20,0 
+ 21,0 +19,0 
+ 14,0 +21,0 
+ 7,0 +24,0 



























STOCKS DE PRODUITS FINIS 
BIENS D'INVESTISSEMENT 
o/o, SOLDE 
+ 14,5 +27,1 
+ 46,0 +27,4 
+ 42,5 +15,8 
+ 24.7 +14,6 
+ 23,3 +17,0 
+ 22,7 +13,7 
+ 21,0 +12,7 
+ 17,3 +14,3 
+ 13,3 +12,7 
+ 21,0 +17,0 
+ 21,0 +19.0 
+ 25,0 +11,0 
+ 22.0 +11.0 
+ 22,0 +12,0 
+ 19,0 +12,0 
+ 22.0 +14,0 
+ 19.0 +13,0 
+ 17,0 +11.0 
+ 16,0 +19,0 
+ 14,0 +14,0 
+ 13,0 +9.0 
+ 13,0 +15.0 
+ 13,0 +16,0 
+ 9,0 +14,0 
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­ 1 , 6 













­ 4 , 0 

























































­17,4 ­ ­ 6 .1 ­1 .2 
­25.9 ­ ­14,8 ­4 ,6 
­12,4 ­ ­19,3 +9,3 
­12,2 ­ ­4 ,3 ­12,7 
­7 ,7 ­ ­ 1 , 0 ­27,0 
­14,3 ­ +0,7 ­14,7 
+2,0 ­ +9,0 ­13,3 
­10,3 ­ ­ 4 , 3 ­13,7 
­ 9 , 0 ­ +10,3 ­9 ,7 
­ 7 , 0 ­ +3,0 ­23,0 
­ 8 , 0 ­ +2,0 ­ 1 , 0 
­19,0 ­ +1,0 ­17,0 
­16,0 ­ ­ 1 , 0 ­26,0 
­ 9 , 0 ­ +7,0 ­16,0 
+ 4,0 ­ +13,0 ­11,0 
+ 11,0 ­ +7,0 ­13,0 
+ 1,0 ­11,0 
­10,0 ­ ­ 5 , 0 ­13,0 
­21,0 ­ ­ 9 , 0 ­17,0 
­11,0 ­ +2,0 ­18,0 
­ 3 , 0 ­ +8,0 ­10,0 
­13,0 ­ +21,0 ­ 1 , 0 
­ 9 , 0 ­ +3,0 ­ 3 , 0 




­31,4 ­ ­22,4 ­18,9 
­44,0 ­ ­39,2 ­33,2 
­32,2 ­ ­44,5 ­ 1 , 6 
­26,4 ­ ­32,5 ­27,6 
­26,7 ­ ­31,0 ­45,0 
­27,0 ­ ­24,0 ­34,3 
­26,3 ­ ­20,7 ­40,7 
­31,7 ­ ­29,7 ­39,0 
­23,3 ­ ­27,7 ­40,0 
­29,0 ­ ­29,0 ­51,0 
­25,0 ­ ­26 ,0 ­31,0 
­29,0 ­ ­26 ,0 ­33,0 
­27,0 ­ ­20 ,0 ­39,0 
­28,0 ­ ­23 .0 ­41,0 
­23,0 ­ ­22,0 ­37,0 
­28,0 ­ ­17 ,0 ­44,0 
­29,0 ­ ­27,0 ­43,0 
­36,0 ­ ­31,0 ­38,0 
­30,0 ­ ­31,0 ­36,0 
­27,0 ­ ­32.0 ­39.0 
­16,0 ­ ­27,0 ­40,0 
­27,0 ­ ­24.0 ­41,0 
­18,0 ­ ­23,0 ­40,0 
­18.0 ­ ­24,0 ­42,0 
IRELAND 
­11.1 



































































































+ 14,0 ­ +19,8 +26,4 
+ 17,6 ­ +31,5 +36,0 
+ 11.3 ­ +33,6 +6,0 
+8.7 ­ +20,9 +21,0 
+ 11,3 ­ +19,3 +38,3 
+9,3 ­ +13,3 +18,7 
+25,7 ­ +13,7 +23,7 
+28,7 ­ +15,0 +26,7 
+5,3 ­ +1,0 +28,0 
+ 13,0 ­ +17.0 ­ +37,0 
+8.0 ­ +12,0 ­ +22,0 
+9,0 ­ +15,0 ­ +15,0 
+ 11,0 ­ +13,0 ­ +19,0 
+27,0 ­ +18,0 ­ +17,0 
+23,0 ­ +10,0 ­ +32,0 
+27,0 ­ +13,0 ­ +22,0 
+26,0 ­ +16,0 ­ +31,0 
+31,0 ­ +17,0 ­ +22,0 
+29,0 ­ +12,0 ­ +27.0 
+8,0 ­ +2.0 ­ +34,0 
+28,0 
+8,0 ­ +1.0 ­ +22,0 
+4,0 ­ +9,0 ­ +29,0 


























­ 5 , 8 
­16,2 
­13,7 
­ 8 , 6 
­10,3 













­ 4 , 0 
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­ 5 , 0 




­ 1 , 0 
















































­ 8 , 0 
­ 7 , 0 





BIENS DE CONSOMMATION 
o/o, SOLDE 
­1 ,5 ­28,4 
­3 ,7 ­4 ,2 
­ 3 , 8 +0,5 
+ 0,4 +22,8 
+5.0 +27,0 
­ 0 , 3 +27,7 
+5,0 +24,0 
+2,3 +20,7 
+ 6,0 +15,0 
+9,0 +30,0 
+ 1,0 +19,0 
­ 2 , 0 +32,0 
+ 32,0 
+ 14,0 
+ 10,0 +25,0 
+5,0 +33,0 
+ 5,0 +18,0 
+ 1.0 +22,0 
+ 1,0 +22,0 
+ 2,0 +16,0 
+ 1,0 +13,0 
+ 15,0 +16,0 
+ 9,0 +17,0 
+ 4,0 +12,0 
CARNET DE COMMANDES 







­15,0 ­ 6 , 3 
­11,0 ­ 3 , 3 
­ 4 , 0 ­ 4 , 3 
­2 ,7 ­4 ,3 
­16,0 ­ 8 , 0 
­14,0 ­19,0 
­17,0 ­ 4 , 0 
­14,0 +4,0 
­14,0 ­ 5 , 0 
­12,0 ­ 6 , 0 
­ 7 , 0 +1,0 
­ 5 , 0 ­13,0 
­ 2 , 0 
­ 5 , 0 
­ 4 , 0 ­ 3 , 0 
­ 2 , 0 ­ 9 , 0 
­2 ,0 ­ 1 , 0 
­ 6 , 0 ­14,0 
­6 ,0 ­ 7 , 0 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 
BIENS DE CONSOMMATION 
o/o, SOLDE 
+ 22,9 +34,5 
+37,1 +20,7 
+33,3 +21,5 
+ 9,8 +8,8 
+ 10,0 +4,3 
+ 8,7 +5,7 
+ 6,3 +8,7 
+ 7.0 +9,7 
+ 5,0 +10,0 
+9.0 ­ 1 , 0 
+9,0 +4,0 
+9,0 +8.0 
+ 8.0 +5.0 
+7,0 +10,0 
+5,0 +7,0 
+ 7,0 +9,0 
+ 6,0 +13,0 
+ 7,0 +11,0 
+ 8,0 +5,0 
+ 6,0 +9,0 
+4,0 +15,0 
+5,0 +6,0 
+ 5,0 +6,0 
+ 6,0 +7,0 
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477 338 ­ 3 101 555 1 436 885 
100,0 ­ 100,0 100,0 
112,1 ­ ' 91,4 101,2 
117,1 ­ 78,7 102,8 
103,2 ­ 83,0 106.0 
88,2 ­ 48,5 57,6 
103,5 ­ 93,6 121,6 
126,1 ­ 129,9 161,2 
112,0 ­ 69,1 82,2 
102,4 ­ 48,6 56,4 
92,1 ­ 43,2 49,6 
81,5 ­ 41,8 51.8 
91.1 ­ 60,4 71,5 
66,1 ­ 69,1 99,3 
111,6 ­ 93,1 124,2 
132,9 ­ 118,6 141,4 
132,2 ­ 137,0 169,9 
121,5 ­ 128,9 160,4 
124,5 ­ 123,7 153,4 
117.8 ­ 83,3 104,6 
110,0 ­ 68.4 85,4 
108,4 ­ 55,5 56,5 
99,3 ­ 43,2 55.1 
100,8 ­ 45,5 52,2 
107,2 ­ 57,0 61,8 
PETROLE BRUT 
PRODUCTION 
1 825 ­ 1 568 78 427 
100.0 ­ 100,0 100,0 
81,5 ­ 102,4 112,6 
96,6 ­ 120,8 129,0 
122,8 ­ 184,9 142,9 
128.7 ­ 194,4 145,5 
126,2 ­ 216,6 155,5 
119,2 ­ 220,9 158,3 
126.2 ­ 213,8 151,4 
134,4 ­ 208,9 150,4 
123,6 ­ 155,4 146.3 
128,2 ­ 211.2 145,0 
134,1 ­ 216,6 145,3 
137,4 ­ 221,9 150,0 
124,3 ­ 208,9 154,0 
117,0 ­ 218,9 162,5 
122.3 ­ 214,3 161,3 
110,5 ­ 219,6 155,5 
124,9 ­ 228,8 158.2 
124,9 ­ 220.4 152.8 
128,2 ­ 212,8 156,0 
125,6 ­ 208,2 145,3 
136,1 ­ 207,4 156,5 
133,5 ­ 205,1 147,3 
133,5 ­ 214,3 147,4 
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VERARBEITUNG IN RAFFINERIEN 




















































































































































































































































































































































































TREATED IN REFINERIES 
1000 τ 
14 268 113 919 



























1387 17 799 




























21 904 248 732 














































































































































































LUXEMBOURG NEDERLAND UNITED KINGDOM 
PETROLE BRUT 




































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR10 BELGIQUE BELGIË DANMARK 





















































































































































































































































DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE IRELAND 












































































17 892 118 845 









































































































































































































LUXEMBOURG NEDERLAND UNITED KINGDOM 



























































































































































































































































































































































DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE IRELAND 



















































































12 666 28 084 







































































165 066 16 628 389170 
100,0 100,0 100,0 
106,9 72,7 53,7 
94,3 81,7 69,1 
108,8 71,5 62,8 
97,1 47,1 51,4 
116,8 94,5 63.6 
91.5 63,6 71,7 
98,3 75,7 60.7 
89,3 58,8 46.1 
137,9 67,3 65,4 
125,6 169,6 60,4 
127,8 66,8 72,8 
97,0 47,1 57,7 
100,1 61,5 65,7 
79,0 63,1 70,0 
95,5 66,0 79,6 
97,5 68,8 60,4 
113,2 81,7 60,1 
84,2 76,6 61,7 
111,2 42,3 45,3 
25,3 43,7 33.0 





41724 325 3 744 14 805 
100,0 100,0 100,0 100,0 
101,0 105,2 88,6 86,0 
96,5 105,8 82,9 87,6 
95,3 83,1 90,5 
98,1 ­ 82,8 95,6 
92,3 ­ 87,4 84,5 
82,1 ­ 74,8 83,4 
96,9 ­ 94,4 97,8 
­75,8 ­ 81,1 87,5 
106,4 ­ 102,9 107,6 
107,9 ­ 102,2 90,9 
97,8 ­ 91,3 91,8 
71,1 ­ 68,6 70.8 
75,0 ­ 60,6 60,9 
77,7 ­ 67,9 76,3 
93,4 ­ 95,8 113,1 
83,2 ­ 89,7 84,6 
101,3 ­ 100,0 92,8 

















































































































































































































































































































DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
BEEF AND VEAL 
PRODUCTION 
1000 τ 
1 563,5 ­ 1 837,6 
1980 ­ 100 
100,0 ­ 100,0 
98,1 ­ 99,9 
94,1 ­ 95,0 
95,1 ­ 98,6 
93,1 ­ 96,7 
105,3 ­ 100,0 
95,4 ­ 103,0 
94,2 ­ 101,1 
105,7 ­ 112,4 
101.0 ­ 97,6 
102.7 ­ 105,3 
109,0 ­ 104,9 
109.6 ­ 98,5 
97.4 ­ 96,4 
95.5 ­ 105,6 
93.3 ­ 99,4 
97,5 ­ 104,0 
91.3 ­ 102,1 
102,0 ­ 103,7 
89,3 ­ 97,5 
96,2 ­ 104,9 
106,9 ­ 115,5 





3 213,6 ­ 1 803,0 
1980 ­ 100 
100,0 ­ 100.0 
99,0 ­ 102,9 
98,0 ­ 100,2 
100,1 ­ 100,3 
96,2 ­ 100,4 
107,4 ­ 100,3 
102,1 ­ 105,4 
100,0 ­ 98,1 
95,2 ­ 98,4 
100,5 ­ 105,2 
97.9 ­ 101,0 
105.3 ­ 100.9 
108.1 ­ 101.6 
108,8 ­ 98.4 
105,7 ­ 112,9 
99,8 ­ 101,1 
100.9 ­ 102,2 
100.9 ­ 98,2 
103,2 ­ 101,3 
95,9 ­ 94,8 
98,5 ­ 101,0 
96,3 ­ 102,1 





576,3 ­ 607,9 
1980 = 100 
100,0 ­ 100,0 
94,4 ­ 95,5 
96,4 ­ 101,9 
108,8 ­ 102,9 
101.3 ­ 92,0 
94,4 ­ 87,1 
115,2 ­ 103,6 
123,0 ­ 130,5 
84,0 ­ 84,8 
87,4 ­ 76,4 
91,9 ­ 84,1 
90,8 ­ 85,9 
100,6 ­ 91.2 
112,0 ­ 98,3 
108,4 ­ 99,5 
125,2 ­ 112,9 
125,2 ­ 120,6 
132,4 ­ 144,9 
111,3 ­ 125,9 
96,7 ­ 107,2 
87,2 ­ 82,3 






















































































































































































































NEDERLAND UNITED KINGDOM 
VIANDE BOVINE 
PRODUCTION 














































































AUSSENHANDEL EXTERNALTRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR10 EURO UEBL/BLEU DANMARK 
BR 
DEUTSCHUND 
ΕΛΛΑΔΑ FRANCE IRELAND ITALIA NEDERUND 
UNITED 
KINGDOM 

























- 4 7 828,9 
- 3 2 032,6 
- 2 7 514.8 
- 2 0 421,7 
- 5 716,2 
-1761,8 
- 7 559,4 
-2801,3 
- 1 486,5 
-649,3 
70,2 
- 1 182.7 
- 4 652,7 
-1307.9 
-1598.9 
- 2 954,5 
























- 5 3 317,2 
- 3 7 257,7 
- 3 5 327,5 
- 2 6 454,7 
- 5 926,9 
- 3 816,7 
- 1 0 004,9 
- 2 570,4 




- 5 209,4 
- 2 690,9 
- 2 104,7 
- 2 931,9 
oct 
























































- 2 115,8 
- 1 475,2 















































- 3 852,6 
- 3 950,6 
- 5 826,3 
- 5 800,4 
-987,3 
- 2 067,9 
-880,6 
- 1 062,3 















- 1 6 947,8 
- 1 7 283,2 
- 2 4 457,4 
- 1 5 628,2 
- 2 823,1 
- 2 794,6 
- 5 030,7 
- 3 040,6 














- 1 082,2 
-1214,6 
- 1 893,3 
- 2 467,0 






















- 1 5 307,1 
- 1 3 554,3 
- 1 2 512,5 
- 8 515,7 
- 2 424,0 
-1046,3 
- 3 022,8 
- 4 284,0 
- 2 033,8 




- 1 393,2 
-740,4 
- 1 008,4 
- 1 274,0 
-1290,0 
- 2 175,9 
-818,1 
446,2 
- 1 052,9 






















- 3 353,4 
-444,6 
- 3 295,0 
- 9 680,6 
- 2 633,2 
-929,4 
- 3 044,4 









- 1 057,5 




- 1 467,8 
- 1 783,3 
- 1 885,6 


































































- 2 599,5 
-1615,3 
- 3 150,6 
- 3 242,7 
-365,8 


















- 1 1 168.0 
- 8 860,0 
- 1 0 038,8 













































- 1 0 541,9 
-11324,7 
- 8 526,7 
-2461,3 
- 1 497,7 
- 2 640,1 
- 3 284,6 
- 2 175,2 
-986,5 













- 1 2 478,6 
- 1 2 657,9 
- 1 2 122,1 
- 1 2 791,8 
- 3 248,1 
- 3 424,4 
- 4 430.1 
- 4 052,9 
-1346,1 
-954,1 
- 1 324,4 
- 1 023,8 
-1076,1 
-1610,8 
- 1 542,4 
- 1 276,9 
- 1 313,4 
- 1 236,3 
-1503,2 
-1453,1 
- 1 511,3 
- 5 432,7 
- 2 026,5 
- 2 152,1 
- 5 983,3 
- 1 228,9 
-439,4 
- 2 484,2 
- 3 126,3 














- 1 283,7 
- 1 588,8 



































































- 2 337,8 
- 2 679,5 




















- 5 716,5 
-8351,9 
- 1 4 343,8 
- 1 2 203,2 
- 2 431.4 
- 2 976.2 
- 3 650,0 
- 3 009,7 














- 1 119,6 
-1267,5 
























- 3 829,3 












































- 1 189,9 










































DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 


































































































IRELAND ITALIA NEDERUND 
UNITED 
KINGDOM 




































































1 903 036,8 
1 858 523,2 



































































































































































































EUR 10 - 100 
24,3 










































































































































































































EUR 10 - 100 
26,7 
































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNALTRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 

























110,2 - 99,9 
106,4 - 94,8 
109,0 - 95,1 
99,0 - 94,0 
98.5 - 92,9 
99,1 - 93,2 









































127,1 - 125,6 
128,8 - 127,0 
130.4 - 129,6 









































125,8 - 118,1 
126.8 - 117.9 
129.3 - 120.8 























































































TERMS OF TRADE 

























UNIT VALUE INDEX 
TOTAL IMPORTS 

























UNIT VALUE INDEX 
TOTAL EXPORTS 
















































































































































































































































































































EINFUHR EXTRA-EG IMPORTS EXTRA-EC IMPORTATIONS EXTRA-CE 



























100,0 - 100,0 
110,6 - 109,4 
117.2 - 111,4 
118.9 - 107,0 
117,4 - 100,0 
126.2 - 118,6 
135.1 - 123,6 
-
-
119,7 - 96,6 
120,8 - 103,4 
121,5 - 120,9 
123,7 - 117,3 
133,5 - 117,7 
135.0 - 125,0 
137,2 - 131,4 
133,0 - 114,3 








1980 - 100 

























100,0 - 100,0 
111,7 - 111,1 
118,3 - 113.0 
121,0 - 110,1 
116,5 - 97,1 
131,0 - 123,6 
137,9 - 130,3 
-
-
113,5 - 91,2 
124,5 - 104,3 
124,1 - 125,2 
128,1 - 125,8 
140,9 - 119,6 
138,9 - 130,5 
135,6 - 132,2 
139,1 - 128,3 







090 - NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
SITC 0 + 1 

























100,0 - 100,0 
109,5 - 114,7 
118,5 - 126,6 
125,7 - 142,9 
115,7 - 122,8 
146,8 - 176,4 
142,6 - 171,0 
-
-
121,8 - 151,4 
123,0 - 118,0 
134,6 - 166,2 
151,2 - 173,7 
154,7 - 189,3 
146,5 - 185,4 
143,9 - 177,2 
137,4 - 150,4 















































































































5 874 382 

























FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
MIO ECU 
523 31 





































































































































































































































































































































EINFUHR EXTRA-EG IMPORTS EXTRA-EC IMPORTATIONS EXTRA-CE 
091 - ROHSTO 
















































































EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
FFE 
2 443 - 187 
100,0 - 100,0 
102,1 - 112,7 
102,7 - 112,2 
109,1 - 122,0 
103,3 - 105.5 
118,0 - 144,7 
131,7 - 148,7 
-
-
96,6 - 99,1 
111,4 - 107,9 
111,7 - 133,9 
116,6 - 159,2 
125,8 - 140,9 
130,4 - 144,6 
127,4 - 158,3 
137,3 - 143,3 








7268 - 489 
100,0 - 100,0 
119,3 - 121,6 
121,8 - 132,3 
112,6 - 99,3 
109,8 - 89,4 
121,7 - 106.2 
119,9 - 89,1 
-
-
112.0 - 86,3 
112,0 - 84,4 
109,2 - 108,8 
110,9 - 109,5 
145,1 - 100,2 
126.2 - 89.2 
117.3 - 93,2 
116,1 - 84,8 








957 - 75 
100,0 - 100,0 
114,2 - 110,0 
125,3 - 116,1 
140.4 - 123.9 
139,1 - 111.7 
142,7 - 133,3 
172.9 - 151,1 
. 
-
128,9 - 124,4 
159,6 - 116,3 
136.0 - 139,9 
152,6 - 135,2 
139,5 - 124,8 
166,1 - 141,4 
179,7 - 151,2 
173,0 - 160,7 

























































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR EXTRA-EG IMPORTS EXTRA-EC IMPORTATIONS EXTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
094 - BEARB. WAREN NACH BESCHAFF. 
SITC 6 

























100.0 - 100,0 
87,7 - 88,9 
95.5 - 95,8 
102,4 - 95.9 
98,1 - 87.0 
108.7 - 114,8 
124.4 - 147,1 
-
-
86,4 - 67,2 
109,4 - 113,5 
108.0 - 123,5 
111.7 - 115,0 
106,3 - 105,7 
125,3 - 140,5 
123,3 - 155,9 
124,7 - 145,1 







095-MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 

























100,0 - 100,0 
120,1 - 116,4 
130,2 - 112,4 
147,6 - 130,9 
140,1 - 118,9 
166,3 - 145,1 
168,9 - 163.4 
-
-
136.4 - 107,3 
149.2 - 134,2 
158.0 - 133.4 
166,3 - 140,9 
174,6 - 161,0 
166,3 - 173,2 
166,7 - 142,5 
173,8 - 174,5 







096 - VERSCH. BEARBEITETE WAREN 
SITC 8 

























100.0 - 100,0 
117,7 - 113,8 
126,7 - 117,3 
136,4 - 119.0 
140,7 - 112,7 
141,3 - 120.6 
160,5 - 143,3 
-
-
139,1 - 122,9 
151,7 - 114,2 
147,1 - 130,6 
140,9 - 115,4 
136,0 - 115,7 
152,3 - 139,1 
164,6 - 144,5 
164,5 - 146,2 









MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 
MIO ECU 
109 904 35 
1980 = 100 
100,0 100,0 100,0 
101,9 95,5 103,2 
117,1 104,3 110,9 
128,7 115,2 117,0 
118,6 114,2 113,9 
147,9 122,2 130,2 
151,2 133,5 128,3 
152.6 136,3 116,6 
143,9 130,7 106,6 
123,4 105,6 114,7 
142,3 121,2 131,4 
150.5 115,7 98,2 
147.3 126,8 116,3 
145,8 123.9 176,1 
154,8 128,9 127,0 
143.1 134,3 141,8 
155,6 137.5 116,3 
136.8 129.1 89,0 
162,5 149,3 164,4 
158,5 130,6 96,5 
122,5 136,0 99,1 
156,0 130,6 107,3 




























MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 
MIO ECU 
107 896 118 
1980 = 100 
100,0 100,0 100,0 
129,8 120,7 67,6 
131,3 127.9 76,4 
137,4 151,5 78,1 
120,6 144.7 72,3 
150,0 177,9 70,8 
164,9 166,5 68,6 
159,4 179,7 91,9 
156,2 176,8 90,5 
114,6 133,4 70,8 
146,9 154,1 75,6 
141,1 165,1 50,9 
154,5 176,4 59,0 
154,4 192,1 102,5 
165,3 151,3 64,3 
155,4 172,0 88,0 
174,0 176,2 53,5 
149,4 178,4 85,8 
173.2 186,7 124,7 
155,7 174,0 65,3 
145.1 183,0 97,6 
161,1 172,7 77,0 



























MISC. MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 
MIO ECU 
61 662 7 
1980 = 100 
100.0 100,0 100,0 
103,5 111,5 122,3 
115,6 116,3 137,1 
123,7 129.4 143,5 
124,3 138,4 120,8 
127.8 135,5 184,3 
150,0 159,7 150.3 
135,1 136,1 166.1 
154,1 163,5 158,4 
126,8 133,6 117,1 
152,6 150,0 129,8 
141.1 141,1 166,1 
127.1 131,4 149,1 
115.1 133,9 237,6 
132.4 146,8 129,2 
151,8 167,1 140,6 
165,6 165,2 181,2 
128.0 141,3 168,2 
154.8 136.8 209,6 
122,5 130,1 120,5 
127,2 154,8 147,6 
163,8 172,5 147,0 

































































































ARTICLES MANUF. PAR MATIERES 
CTCI 6 
391 174 849 
100,0 100,0 100,0 
82,3 97,4 70,6 
89,5 112.7 75,5 
95,2 124,3 83,7 
91.4 119.4 85,4 
103.5 130,5 82,5 
115,7 164,1 98,6 
121,5 157,6 91,5 
122,4 89,3 
55,3 115,9 85,5 
117,8 131,7 85,8 
92,5 132,5 89,7 
98,2 142,9 89,8 
119,8 116,1 68,2 
118,5 185.3 107,9 
105,1 157,5 97,2 
123,4 149,5 90,9 
116,7 148.6 89.9 
137,9 164.5 93,3 
110,0 159.6 91,1 
133,2 157,6 85,5 
94,0 133,5 94,8 
139,8 87,5 
117,2 
MACHINES ET MATERIEL DE TRANSPORT 
CTCI 7 
335 255 699 
100,0 100,0 100,0 
117,9 111,1 129,2 
121,7 122,9 139,8 
121,2 158.2 167,3 
118,3 142.1 176,4 
138,1 199,5 184,1 
152,9 199,8 199.6 
156,5 178.8 212,1 
185,7 215,2 
99,9 130.8 196.8 
130,9 157,3 176,9 
139.9 174,7 189,2 
128.3 199,5 186,8 
146,0 224.2 176,3 
170,8 185.2 197,8 
138.4 214.0 194,8 
149,4 200,2 206,3 
139.0 165,9 189,9 
179,6 188,7 219,7 
150,8 181,9 226.7 
147,0 184.3 201,1 
179,8 169,2 227,6 
230.3 217.0 
256.2 
ARTICLES MANUFACTURES DIVERS 
CTCI 8 
137 152 430 
100,0 100,0 100.0 
118,7 112,0 129,6 
125,5 117.5 138,9 
132,3 128,3 150,3 
137,5 139.7 153,9 
138.8 116,0 161,7 
139,4 163,6 172,7 
139,2 136.3 178,0 
158.0 186.6 
103,8 145,6 163,2 
181.3 151,3 156,7 
144,4 133,7 169,8 
136,5 110,2 167.8 
135,6 104.3 147,5 
133,6 163.6 168,8 
128,7 167,8 179.2 
155,8 159.2 170,1 
140,3 135,9 164.7 
163,5 140,2 186,3 
113,7 132,7 183,0 
137,5 152,5 181,0 




AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-CE 



























100,0 - 100,0 
121.7 - 113,7 
131,3 - 119.4 
137,1 - 134,0 
136,6 - 127,7 
147,1 - 148,3 
155,9 - 155,6 
-
-
137,8 - 136,2 
142,6 - 124,8 
139,4 - 138,9 
149,6 - 157,9 
152,2 - 148,1 
153,6 - 148,9 
160,3 - 161,7 
153,6 - 156,2 

































100,0 - 100,0 
121,9 - 114,3 
131,0 - 120,0 
138,4 - 135,0 
134,0 - 123,5 
156,0 - 157,0 
153.2 - 156,4 
-
-
127,1 - 114,0 
142,6 - 135,8 
146,5 - 153,6 
156.2 - 162,2 
165,3 - 155.2 
144,2 - 145,5 
153,9 - 157,1 
161,5 - 166,6 







099 - NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
SITC 0 + 1 

























100,0 - 100,0 
133,9 - 141,5 
130,8 - 117.3 
135,8 - 116.5 
128,8 - 89,8 
154,4 - 131,3 
149,1 - 151,4 
-
-
124,5 - 73,8 
146,7 - 95,6 
138,5 - 121,3 
160,8 - 146,1 
163,8 - 126,6 
146,3 - 136,0 
147,6 - 129,2 
153,3 - 189,1 
















































































































5 839 166 






















159,8 ( 109,2 
152,7 127,4 
185,9 
FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
MIO ECU 
193 46 





































































































































































































































































































































AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
100-ROHSTOFFE 
SITC 2 + 4 

























100,0 - 100,0 
115,3 - 117,7 
116.6 - 112,3 
131,3 - 128,6 
119,8 - 100,4 
151,3 - 159,8 
166,1 - 192,6 
-
-
115,6 - 81,0 
132,5 - 108,5 
150,1 - 147,0 
154,2 - 169,0 
149,7 - 163,6 
152,7 - 159,4 
166,0 - 219,6 
179,6 - 198,8 


































100,0 - 100,0 
145,3 - 96.7 
174,4 - 108,3 
172,2 - 115,1 
186,5 - 143.2 
188,6 - 125.7 
176,5 - 141.5 
-
-
192,9 - 195,1 
212,9 - 124.6 
186,4 - 85,9 
189,6 - 158,6 
189,9 - 132,6 
162,1 - 122.7 
174,8 - 102,7 
192,6 - 199,1 


































100,0 - 100,0 
114,5 - 120,2 
122,7 - 131,7 
141,0 - 142,7 
142,1 - 134.9 
151,3 - 168,8 
161,9 - 175,7 
-
-
139.5 - 123,8 
147.1 - 160,4 
145,3 - 154,1 
150.1 - 173,2 
158.4 - 179,2 
153.4 - 163,7 
160,0 - 188,1 
172,4 - 175,2 





















































































SITC 2 + 4 
MIO ECU 
116 14 































































































































































































































































































































































































AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
103 - BEARB. WAREN NACH BESCHAFF. 
SITC 6 

























100.0 - 100.0 
115.8 - 112,9 
118.9 - 115,3 
123.5 - 136.1 
118,6 - 120,9 
136,8 - 156.6 
134.2 - 155,8 
-
-
112,1 - 96,8 
127,8 - 140,0 
131,3 - 160,8 
136,8 - 161,0 
142.3 - 147,9 
123,4 - 142,6 
136.5 - 166,2 
142.8 - 158,7 







104-MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 

























100,0 - 100,0 
121,4 - 110,4 
132,3 - 120,5 
136,2 - 130,0 
128,5 - 119,8 
154,6 - 150,2 
150,2 - 141,5 
-
-
116,1 - 117,2 
136,1 - 127,5 
141,1 - 149,9 
153,6 - 144,1 
169,0 - 156,6 
143,1 - 135,6 
151,5 - 143,4 
156.0 - 145,4 







105 - VERSCH. BEARBEITETE WAREN 
SITC 8 

























100,0 - 100,0 
129,5 - 119,0 
138,9 - 130,0 
153,2 - 153,2 
153,0 - 138,7 
174,4 - 173,5 
171,2 - 188,7 
-
-
139,9 - 138,0 
159,0 - 151,2 
172,8 - 170,0 
174,7 - 199,3 
175,8 - 151,3 
158,3 ' - 187,0 
170.4 - 189,5 
185.0 - 189,6 









MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 
MIO ECU 
63 1 110 54 
1980 - 100 
100,0 100,0 100,0 
117,1 118.2 117,4 
117,8 127.0 115.0 
149.8 131,9 126.4 
158,1 129.9 106,2 
157,2 144.8 183,8 
162,3 143.1 130.0 
199,9 148,2 165,1 
153,0 157,6 154,4 
169.1 125,5 88,6 
184.7 139.7 124,1 
161,5 142,1 176,5 
167,9 142,2 122,2 
142,3 150,2 252,6 
140,4 130,8 133,4 
164,1 143,2 136,7 
182,4 155.5 120,0 
190,0 140,3 124,7 
209.2 158,2 243,6 
200.4 146,0 126,9 
118,7 156.9 154,1 
163,7 155,6 146,1 




























MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 
MIO ECU 
138 2 862 7 
1980 - 100 
100,0 100.0 100,0 
138,5 119,2 173,8 
141,5 137,9 185,9 
154,4 141,4 151,5 
131,0 134,9 150,7 
176,6 160,0 197,0 
154,7 156,9 94,9 
165,1 145,3 104,6 
169,5 149,7 99,6 
105,6 124,5 161,1 
173.5 146.1 186,6 
141,8 147,5 232,3 
208,7 155.1 131,9 
179,2 177,3 226,9 
125,1 140,6 74,1 
146,2 165,5 69,7 
192,7 164,7 140,8 
149,1 148,7 119,0 
193,4 160,2 112,3 
152,7 127,0 82,4 
159,9 149,1 122,3 
183,7 152,6 94,8 



























MISC. MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 
MIO ECU 
73 523 7 
1980 - 100 
100,0 100,0 100,0 
123.0 116,6 158,8 
142.1 133,3 145,6 
165,8 149,5 161,9 
166,4 154,4 122,7 
188,3 166,2 233,4 
197,8 162,8 185,5 
186,0 161,8 238,5 
211,0 192,2 218,6 
172.4 144,4 124,6 
200,0 165.7 113,1 
189.5 167,1 196,3 
193.4 159,9 165,9 
182,1 171,5 338,1 
174,8 140,4 168,5 
197,4 168,8 156,1 
221,2 179.0 231,8 
181,8 158,3 214,2 
194.3 168,8 276,4 
181,9 158,4 224,8 
154,4 194,6 221,9 
220,2 204,6 231,0 

































































































ARTICLES MANUF. PAR MATIERES 
CTCI 6 
552 133 890 
100,0 100,0 100.0 
137,6 128,1 93,7 
135,7 138,4 95.2 
147.2 145,4 86,8 
137,8 137,9 92,4 
168,8 . 166,4 87.1 
155,6 163,5 95,8 
160,7 186,8 99.4 
165,8 84,4 
111,0 145,5 102,6 
148.3 141,8 102.3 
145.8 160,7 82,4 
182,6 184,7 88.2 
178,1 153,8 90,7 
154,1 160,9 80,0 
143,7 161,3 110.2 
169,0 168,4 97,3 
171,8 187,6 96,4 
162.3 208,4 95,2 
148.1 164,5 106,5 
175,6 169,5 84,9 
165,0 192,8 92,8 
156.8 75,5 
103,6 
MACHINES ET MATERIEL DE TRANSPORT 
CTCI 7 
861 270 1 343 
100,0 100.0 100,0 
133,2 113.6 118,3 
133,5 115,2 119,0 
147.9 132,8 107,7 
133,9 116,5 106,5 
177,0 152,0 119,5 
159.3 153,7 125.7 
147.2 143.3 118,2 
167.4 114,2 
112,7 108,6 105,4 
136,7 138,8 104,4 
156,7 129,9 108,8 
184,2 175,4 124,3 
190,0 150.6 125,6 
177,0 155,1 116,3 
147,5 154.8 136,3 
153,4 151,0 124,5 
159,8 140,1 110,6 
139,0 164,0 125,6 
142,9 125,9 118,5 
193,9 132,7 116,7 
140,3 112,0 124,4 
167,8 101,5 
143,8 
ARTICLES MANUFACTURES DIVERS 
CTCI 8 
406 51 342 
100,0 100,0 100,0 
139,6 120.5 151,9 
162,2 149,4 129,8 
174,3 162,1 142,4 
170,3 153,0 150,6 
200,2 198,1 164,8 
197,8 178,2 157,4 
191,7 198,1 161,4 
239,0 164,8 
138,7 144,9 155.8 
169,3 169,4 154,6 
210,2 189,5 149,4 
196,7 230,0 175,8 
193,6 174,7 169,1 
202,3 177,5 137,3 
187,6 171,0 161,9 
203,4 186,0 173,0 
202,0 186,1 146,4 
174,8 223,4 171,2 
198,1 184,7 166,7 
245,8 188,9 159,5 




EINFUHR INTRA-EG IMPORTS INTRA-EC IMPORTATIONS INTRA-CE 



























100,0 - 100,0 
109,1 - 106,0 
121,0 - 108,6 
131,9 - 125,0 
124.6 - 118,6 
143.6 - 137,4 
149.3 - 150,2 
-
-
131,2 - 128,9 
134,4 - 133,0 
134,1 - 128,9 
140,1 - 136,4 
140,5 - 135,8 
146,6 - 145,8 
143,7 - 143,0 
147.9 - 143,7 

































100,0 - 100,0 
109,1 - 106.0 
121,0 - 108,6 
131,9 - 125.0 
124,6 - 118.6 
143.6 - 137.4 
149,3 - 150.2 
-
-
113,6 - 115,2 
135,8 - 135,7 
140,5 - 137,9 
145,2 - 136,7 
145.1 - 137,7 
140.5 - 140,9 
144,0 - 146,2 
163,5 - 163,4 







108 - NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
SITC 0 + 1 

























100.0 - 100,0 
113.5 - 110,4 
129,1 - 114,1 
137,2 - 116,0 
138,6 - 115,9 
151.4 - 134.2 
135,9 - 139.1 
-
-
140.8 - 118.9 
147.4 - 128,0 
148,0 - 131.6 
157,5 - 134,4 
148,7 - 136,4 
129,4 - 129,8 
130,2 - 130,3 
148.2 - 157,1 
















































































































5 384 254 

























FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
MIO ECU 
684 20 
























































































































































100.0 100,0 100.0 
105,0 105,0 113,3 
115,7 115,5 130.4 
121,6 124,2 148,6 
115.3 120,6 147,2 
133,8 134,6 162,6 
134,7 138,3 165,0 
136,8 135,7 171,8 
133,1 167,5 
119,7 126,7 149.3 
127,1 126,8 152.9 
125,7 127,0 157.3 
122,8 129.6 162.5 
129,8 128,8 159,3 
134,7 142,9 162,7 
122,2 141,8 165,2 
142,9 132,2 168,8 
125,4 132,3 170,2 
154,7 142,5 169,6 
119,3 127,6 161,5 
135,0 137,4 160,9 




2 646 2 493 2 763 
100,0 100.0 100,0 
105,0 105,0 113,3 
115,7 115,5 130,4 
121,6 124,2 148,6 
115,3 120,6 147,2 
133,8 134,6 162,6 
134,7 138,3 165,0 
136,8 135,7 171,8 
133,1 167,5 
96,7 118,7 134,0 
130,7 130,3 152,6 
125.8 134.4 164.2 
130,3 132,6 170,8 
145,2 136.8 152.7 
132,1 130,5 151,3 
118,0 141,3 163,7 
153.8 143.1 180.1 
133,7 133,2 169,4 
162,7 141,7 172,9 
113,9 132,2 173,0 
136,6 133,4 168,8 
112,1 134,4 165.7 
150,7 168.1 
194,3 























CTCI 0 + 1 
435 292 410 
100,0 100.0 100,0 
107,1 109.6 114.2 
134,6 127.6 125,4 
144,8 129.8 136,6 
146,0 139.3 145,0 
167.1 137.9 148,6 
116,4 129.2 131.3 
119.0 144.6 154.5 
130,5 153,5 
166,0 134,8 142,7 
148,5 145.6 149,5 
160.3 136.1 152.2 
172,0 143.2 169,1 
169.0 134.4 124,4 
131.7 122,8 124.2 
99,2 127,0 126.7 
118,4 137,7 143.2 
134,5 131,7 139.8 
117,8 149.5 161.2 
104.7 152.5 162,5 
98,1 147,4 148,8 




EINFUHR INTRA-EG IMPORTS INTRA-EC IMPORTATIONS INTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
109-ROHSTOFFE 
SITC 2 + 4 

























100,0 - 100,0 
106,0 - 103,2 
114.0 - 99,8 
131,6 - 123,2 
118,9 - 112,2 
158,5 - 138,8 
159,7 - 141,9 
-
-
110,5 - 108,9 
135,5 - 119,9 
155,9 - 145,7 
157,4 - 133.0 
162,2 - 137.8 
153,0 - 133.3 
152,4 - 139,5 
173,8 - 153,0 


































100,0 - 100,0 
130,0 - 132,7 
133,5 - 100,8 
151,6 - 174,5 
148,3 - 178,1 
165,3 - 233,7 
186,6 - 265,0 
-
-
143,1 - 164,5 
147,6 - 208,1 
149,2 - 208,0 
179,7 - 232,4 
167,0 - 260,7 
181,3 - 254,8 
180,8 - 271,1 
197,8 - 269,0 


































100,0 - 100,0 
111,2 - 108,6 
122,7 - 115.8 
138,7 - 137.2 
130,3 - 130,8 
148,3 - 149.8 
168.5 - 180,0 
-
-
119,0 - 134,4 
144,5 - 153,0 
145,5 - 138,2 
152,8 - 165,3 
146,6 - 145,9 
158.9 - 182.1 
164,7 - 161,5 
182,0 - 196,3 





















































































SITC 2 + 4 
MIO ECU 
251 9 
































































































































































































































































































































































































EINFUHR INTRA-EG IMPORTS INTRA-EC IMPORTATIONS INTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
112 - BEARB. WAREN NACH BESCHAF. 
SITC 6 

























100,0 - 100,0 
99.1 - 100,8 
106,7 - 104,1 
114,8 - 118,9 
105,7 - 101,7 
124,2 - 123,6 
129,6 - 126,6 
-
-
86,5 - 92,9 
120,7 - 125,0 
125,9 - 137,3 
125,3 - 120,1 
121.3 - 113,5 
122,5 - 118.9 
123,4 - 122,0 
142.8 - 138,9 







113-MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 

























100,0 - 100.0 
106,6 - 100,1 
122,9 - 108,5 
133,3 - 115,5 
121.8 - 104,2 
145,2 - 121.9 
146,5 - 129,2 
-
-
107,4 - 96,3 
135,8 - 120,8 
140,9 - 121,2 
140,9 - 117,0 
153.9 - 127,5 
135.9 - 117.1 
139,5 - 127.6 
164,1 - 142,9 







114 - VERSCH. BEARBEITETE WAREN 
SITC 8 

























100,0 - 100.0 
105,1 - 100,4 
116.7 - 104,7 
125,0 - 108,1 
126,4 - 113,8 
131,1 - 105,8 
143,6 - 134,4 
. 
-
116,2 - 118,8 
132.7 - 122,4 
137,3 - 120,4 
128,9 - 101,1 
127,0 - 96,0 
129,8 - 114,6 
143,0 - 138,0 
158.2 - 150,6 









MANUF. GOODS BY MATERIAL 
CTCI 6 
MIO ECU 
118 1 102 51 
1980 - 100 
100,0 100.0 100,0 
106,5 99,3 173,6 
127,5 102,3 182,4 
134.8 115,0 211,5 
117.7 109,6 220,7 
150.8 126,7 234,0 
142,5 128,5 201,4 
146,8 133,7 255,9 
136,3 119,9 206,0 
122,3 90,3 201.6 
133,3 123,0 194.8 
148,7 125,6 180,7 
144,6 129,4 219,4 
159,1 125,1 301,8 
133,0 116,0 189.0 
142,3 122,3 195,5 
152,3 147,2 219,6 
133,2 132,2 249.0 
161,4 145,4 ' 279,4 
145,9 123.5 239,3 
118.9 135,8 169,3 
148,7 107,4 227.4 




























MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 
MIO ECU 
144 1151 113 
1980 - 100 
100,0 100,0 100,0 
97.3 108,3 94,4 
123,7 127,2 112.6 
145,7 146,3 116,8 
135,4 139,3 96,9 
168,8 158,8 172,2 
170,1 156,1 105,2 
164,9 149,7 125,2 
157,8 150,6 105,1 
135,9 130,2 96,5 
148,5 161.1 96,9 
159,5 161.1 173,7 
165,0 152,0 126,8 
181,8 163,3 216,0 
168,2 147,7 106,6 
164,7 144,7 106,7 
177,5 175.7 102,2 
162.8 160.3 113,5 
180,2 163,9 150,1 
151,6 125.0 112,0 
145.9 160.2 85.4 
157.6 122,3 98,6 



























MISC. MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 
MIO ECU 
50 636 13 
1980 - 100 
100,0 100,0 100.0 
99.8 98,7 137,2 
120.3 105.9 155,6 
135.3 116,9 166,6 
136.2 121,5 138,3 
152,6 124.4 222,6 
161,7 134.7 174.3 
152,4 114,4 214.7 
168,5 134,1 182.2 
146,6 110,6 127,6 
144,4 120,8 157,2 
160,0 124,8 179,3 
149,6 120,7 210,0 
148,1 127,6 278,5 
132,1 123,6 149,5 
166,7 133,3 157,7 
186,4 147,3 215,8 
154,5 119,6 210,6 
158,7 111,9 263,5 
143,9 111,7 169,9 
157,6 151,1 181,5 
182,8 130,9 170,5 

































































































ARTICLES MANUF, PAR MATIERES 
CTCI 6 
510 557 564 
100,0 100,0 100,0 
91,3 96,8 96,1 
100,4 101,4 109,7 
103,4 105.4 125,3 
98,3 97,7 127,2 
114,5 112,7 140,7 
126,4 121,6 143,8 
133,8 122,2 143,3 
123,4 143,2 
63.1 92,1 115,3 
120.4 109.1 135,2 
106,7 114,4 149,2 
111,8 108,5 147.9 
125,2 115,2 125,1 
124,9 116,4 141,5 
106,4 127,3 137,5 
147,9 121,2 152,4 
126,3 119,5 135,7 
157,9 124,4 144,2 
117,2 122,7 149,9 
145,7 113,4 149,6 
83,6 119,7 134,5 
141,1 145,4 
184,0 
MACHINES ET MAT. DE TRANSPORT 
CTCI 7 
868 631 870 
100.0 100,0 100.0 
107.6 97,6 111,1 
111,2 107,1 140.0 
105.4 121.3 168,8 
97,5 110,1 159,8 
112,2 134,7 180.6 
120,2 143,3 181.6 
124,8 136.8 186,4 
116,2 174,9 
79,4 102.1 133,1 
113,1 124,5 163,3 
104,1 125,1 179.8 
104,1 130,7 182.2 
128,4 148,3 179,8 
111,5 138,6 162,0 
100,9 141,1 185,6 
148,3 150,1 197,1 
108,9 142,6 187.0 
165,8 144,1 189,3 
99,8 123,6 183,0 
119,3 120,7 173,1 
97,9 128,0 166,2 
131,4 185,6 
182,9 
ARTICLES MANUFACTURES DIVERS 
CTCI 8 
144 357 296 
100,0 100,0 100.0 
111,4 98.4 119,1 
126,9 102.4 133,7 
135,7 109,2 153,5 
138,3 114,1 151,8 
147,8 105.8 176,2 
145,7 124,7 177,5 
161,0 101,9 170,2 
165,9 181,4 
112,0 110.9 131,9 
161,8 122,2 160,4 
147,1 119,1 186.7 
146,7 96,6 176,8 
149,4 101,8 165,1 
135.1 112,8 159,4 
135.5 130,5 174,3 
166.4 130,9 198,9 
156.4 104,6 163,2 
199.3 100.8 173,3 
127,3 100,4 174,0 
169,9 121,5 186,8 




AUSFUHR INTRA-EG EXPORTS INTRA-EC EXPORTATIONS INTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
BR 
DEUTSCHUNO 






































































































































117 - NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
SITC 0 + 1 









































































































































































































































































FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
MIO ECU 
361 








































































































































































































































































PRODUITS ALIMENTAIRES, BOISSONS, TABAC 






























































































AUSFUHR INTRA-EG EXPORTS INTRA-EC EXPORTATIONS INTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
118-ROHSTOFFE 
SITC 2 + 4 

























100,0 - 100,0 
104.8 - 112,5 
111.6 - 118,8 
128,0 - 125,8 
112.8 - 106,8 
153,5 - 155,2 
156,3 - 167,4 
-
-
102,4 - 87,9 
135,0 - 127,4 
154,4 - 158,9 
155,8 - 155,6 
150,4 - 151,1 
149,9 - 146,0 
148,5 - 169,2 
170,6 - 187,1 


































100.0 - 100,0 
132,6 - 120,5 
139,4 - 120,5 
154.8 - 129,6 
146,4 - 151,0 
170,3 - 134,6 
195,8 - 143,1 
-
-
137,8 - 176.8 
157,2 - 138.8 
152,6 - 104,3 
170,6 - 167,4 
187,8 - 132,0 
198.2 - 138,0 
184.1 - 112.9 
205,1 - 178,5 


































100,0 - 100,0 
109,8 - 106,1 
124.5 - 121,5 
138.0 - 135,1 
129.7 - 123,5 
149.7 - 149,2 
167.2 - 162,3 
-
-
116.9 - 110,4 
144.3 - 136.6 
149.0 - 150,1 
152.0 - 153,2 
148.0 - 144,3 
157,1 - 147,4 
163,1 - 162,3 
181,3 - 177,3 





















































































SITC 2 + 4 
MIO ECU 
170 13 
































































































































































































































































































































































































AUSFUHR INTRA-EG EXPORTS INTRA-EC EXPORTATIONS INTRA-CE 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
121 - BEARB. WAREN NACH BESCHAFF. 
SITC 6 

























100,0 - 100,0 
99,1 - 95,3 
106,9 - 96,1 
113,7 - 104,7 
102,4 - 89,1 
125,2 - 114,5 
128,5 - 120,6 
-
-
86,1 - 72,0 
117,4 - 107,0 
127,2 - 120,9 
127,7 - 114,2 
120,8 - 108,6 
119,9 - 113,4 
126,4 - 121,2 
139,2 - 127,1 







122-MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 

























100,0 - 100,0 
105,1 - 108,5 
121,9 - 122,2 
130,8 - 133,5 
117,3 - 113,4 
141,2 - 139,6 
146,7 - 144,7 
-
-
99,6 - 102,5 
134,0 139,7 
135,6 - 141.6 
140,7 - 131,8 
147,4 - 145,3 
130,6 - 130,4 
149,4 - 141,1 
160.0 - 162,8 







123 - VERSCH. BEARBEITETE WAREN 
SITC 8 

























100,0 - 100,0 
107,8 - 105.1 
117,9 - 113,8 
128,3 - 126.6 
126,3 - 114.6 
137,3 - 137,4 
147,9 - 142,8 
-
-
116,4 - 101.7 
136,7 - 132,5 
144.3 - 145,4 
135.9 - 136.9 
131,6 - 130,0 
132,9 - 130,2 
146,5 - 144,8 
164,1 - 153,6 









MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 
MIO ECU 
59 1 228 44 
1980 - 100 
100.0 100,0 100,0 
108,5 100,2 102,7 
114,3 113,2 106,8 
129,0 119,4 128,8 
123,4 112,1 123,6 
137.3 126,5 175,6 
143,7 133,1 160,5 
149,4 138,8 169,4 
137,7 130,2 136,7 
128,9 97,6 110,9 
145,9 127,1 146,4 
144.4 126,2 172,6 
154,3 128,7 132,7 
113.3 124,5 221,6 
136,5 123,1 158,2 
142,0 134,0 151.1 
152,5 142,2 172.3 
139,4 132,1 150,4 
160,5 149,5 195,3 
148,4 134,7 162,6 
111,6 135,8 170,2 
147,6 117,3 83,6 




























MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 
MIO ECU 
102 2 225 2 
1980 - 100 
100,0 100,0 100,0 
101,8 109,3 131,1 
104,2 134,5 160,1 
125,6 139,5 156,6 
107,0 125,7 121,2 
134,5 145,6 226,2 
135,3 157,7 250,4 
123,7 141,7 241,0 
112,0 147,5 165,2 
106,0 108.8 74,5 
122,2 151,0 156,7 
121,6 141,7 211.0 
160,7 143,5 141,3 
121,1 151,6 326,3 
117,6 137,0 262,7 
127,1 170,0 208,1 
161,1 166,1 280,4 
109,6 149,1 218,1 
135,8 156,9 324,3 
125,9 118,9 180,5 
90,3 141.1 192,9 
115,9 128.9 66,0 



























MISC. MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 
MIO ECU 
45 552 26 
1980 - 100 
100,0 100,0 100.0 
113,0 106,2 118,0 
131,5 120,4 149,2 
153,9 127,2 189,7 
147,4 127,5 152,2 
167,1 132,7 282,6 
179,6 147,2 224,5 
166,7 130.0 248,1 
168,9 147,7 220,9 
148,8 120,5 167,2 
179,0 141,3 122,2 
172,1 139,2 263,6 
176.9 130.0 182,5 
152,5 128,7 401,8 
164,7 130,5 203,3 
179,3 150,4 210,9 
194,8 160,7 259,2 
155,4 133,5 242,2 
176,3 134.1 287,2 
168,3 122,5 214,9 
134,3 152,7 260.5 
176.9 136,7 167,7 

































































































ARTICLES MANUF. PAR MATIERES 
CTCI 6 
559 456 507 
100,0 100,0 100,0 
107,4 102,1 90,7 
124,7 110,9 96,3 
137,8 119,6 91,1 
120,3 111,5 81,8 
159,8 125,9 103,3 
142,6 137,1 105,8 
157,4 145,2 111,6 
150,3 95,3 
99,3 107,8 65,0 
128,7 129,7 98,1 
155,1 132,5 104,8 
164,3 140,0 107,1 
159,8 105,2 98,0 
138,3 141,2 79,6 
125,8 134,8 116,2 
163,6 135,4 121,7 
167,2 134,7 103,4 
162,1 151,4 120,2 
142,8 149,6 111,1 
162,1 120,6 98,7 
126,0 119,6 80,8 
162,7 106,4 
124,7 
MACHINES ET MATERIEL DE TRANSPORT 
CTCI 7 
661 355 752 
100,0 100,0 100,0 
102,9 109,3 92,1 
122,2 129,1 103,0 
138,7 137,7 105,3 
125,7 129,9 99,8 
162,6 153,1 118,3 
140,1 152,6 " 116,6 
149,8 168,0 127,1 
141,2 118,2 
100,1 120,9 86,8 
126,1 145,7 107,3 
141,2 149,4 113,0 
165,5 164,4 122,8 
180,9 145,4 119,0 
133,0 150,3 96,7 
130,0 150,2 123,6 
157,3 157,2 129,5 
145,7 152,8 116,8 
160,7 189,7 131,6 
143,1 161,7 133,0 
171,6 142,0 122,7 
105,5 135,7 107,8 
146.4 124,1 
158,0 
ARTICLES MANUFACTURES DIVERS 
CTCI 8 
600 202 277 
100,0 100,0 100,0 
105,6 106,3 121,7 
123,7 118,8 110,5 
133,8 129,6 117,4 
133,6 126,0 119,8 
141,9 135,0 133.2 
156.3 149,3 128.1 
120,8 142,8 123,9 
161,8 131,4 
120,2 126,5 112,4 
131,8 145,1 134,3 
152,9 144,2 129,7 
134,5 143,3 146,9 
138,3 117,7 122,8 
141,9 138,5 107,8 
148,4 144,2 132,7 
178,7 165,2 143,7 
130,4 136,3 121,0 
116,4 150,7 130,0 
115,7 141,6 120,6 
165,9 124,2 133,9 




EINFUHR NACH LAEN D ER N IMPORTS BY COUNTRIES IMPORTATIONS PAR PAYS 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
124 - INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE 
DRITTLAENDER 

























100,0 - 100,0 
112.2 - 109,9 
122.9 - 107,8 
131,9 - 116,0 
124.4 - 98,4 
143,5 - 134,5 
154,3 - 145,5 
-
-
118.1 - 95,3 
135,2 - 108,0 
138,7 - 132,3 
143,6 - 139,8 
148,3 - 131,6 
153,1 - 145,1 
150,4 - 144,7 
159,4 - 146,8 

































100,0 - 100,0 
113,3 - 102,7 
123,4 - 107,4 
122,6 - 108,6 
115,6 - 89,9 
128,1 - 132,2 
139,4 - 129,5 
-
-
115,1 - 91,0 
123,3 - 102,7 
122,9 - 120,2 
128,3 - 145,9 
133.2 - 130,5 
141.7 - 129,7 
138,7 - 138.5 
137,6 - 120,4 

































100,0 - 100,0 
122,8 - 125,3 
135,7 - 103,4 
156,3 - 128,5 
152,9 - 113,8 
170,3 - 127.7 
180,7 - 172,8 
-
-
163,0 - 117,5 
159,4 - 125,4 
166,1 - 104,5 
173,5 - 126,0 
171,2 - 152,6 
172,1 - 207,9 
177,8 - 130,3 
192,1 - 180.3 








DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 













































































3 040,0 166,5 

























OF WHICH: USA 
MIO ECU 
810,8 29,0 

























OF WHICH: JAPAN 
MIO ECU 
331,1 70,5 

































































































































































































































































































































EINFUHR NACH LAENDERN IMPORTS BY COUNTRIES IMPORTATIONS PAR PAYS 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
127-ENTWICKLUNGSLAENDER 

























100,0 - 100,0 
110,8 - 113,0 
110,3 - 113.2 
104,6 - 93,6 
102,3 - 87,4 
111,8 - 98,6 
114,7 - 104,5 
-
-
102,3 - 77,4 
107,2 - 89,1 
102.2 - 99,7 
106,1 - 102,3 
127,0 - 93,9 
117,6 - 104,6 
111,7 - 107,9 
114,6 - 101,0 







128-DARUNTER: AKP (60) 

























100,0 - 100,0 
85,3 - 97,5 
93,0 - 108,7 
103,9 - 109,4 
104,8 - 101,7 
112,5 - 101,7 
133,6 - 170,8 
-
-
113,7 - 107,6 
106,3 - 76,7 
107,0 - 84,3 
111,9 - 133,8 
118,7 - 87,2 
138,7 - 155.7 
126,9 - 168,4 
135,2 - 188,4 

































100,0 - 100,0 
113,0 - 110,2 
132,4 - 153,1 
142,1 - 161,8 
143.9 - 144,5 
158,1 - 186,6 
162.0 - 166,0 
-
-
144,8 - 142,7 
151,8 - 166,7 
152,8 - 222.5 
151,8 - 157,1 
169,5 - 180,2 
166,2 - 171,0 
173,2 - 179.9 
146,6 - 147.1 






















































































2 262.8 176,0 








































































































COUNTRIES WITH STATE-TRADE 
MIO ECU 
571,0 39,7 















































































































































































































































































AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
130 ­ INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE 
DRITTLAENDER 

























100,0 ­ 100,0 
117,1 ­ 112,5 
129,8 ­ 120.6 
141,4 ­ 136.3 
138,9 ­ 127.8 
163,6 ­ 155,7 
166,1 ­ 161.6 
­­132,1 ­ 122,3 
151.9 ­ 137,2 
157.5 ­ 158,3 
165.1 ­ 162,6 
168.2 ­ 146,1 
153.3 ­ 151,5 
169.0 ­ 165,9 
176,0 ­ 167,5 
159,2 ­ 151,4 
­­­­­­
131­DARUNTER: USA 

























100,0 ­ 100,0 
138,9 ­ 136,2 
160,4 ­ 152,4 
188,0 ­ 195,5 
196,7 ­ 191,8 
227,7 ­ 222,8 
237,8 ­ 247,6 
­­
186,0 ­ 182,0 
220,4 ­ 209,1 
218,7 ­ 255,3 
229,5 ­ 218.1 
234,9 ­ 194,9 
218,4 ­ 231,3 
247,7 ­ 250,1 
247,2 ­ 261,3 
223.2 ­ 217.6 
­­­­­­
132­DARUNTER: JAPAN 

























100,0 ­ 100,0 
122,2 ­ 128,0 
137,8 ­ 146,9 
159,2 ­ 182,6 
154,5 ­ 169.3 
180,6 ­ 221.3 
187,3 ­ 226,5 
­­
139.1 ­ 142,3 
157,0 ­ 179,7 
183,8 ­ 224,2 
174,5 ­ 207,1 
183,5 ­ 232,7 
167,2 ­ 180,2 
186,6 ­ 253,1 
207,9 ­ 246,1 
182,1 ­ 220,9 
­­­­­
DANMARK BR DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 













































































3 490,4 38,3 

























OF WHICH: USA 
MIO ECU 
709,1 17.6 

























OF WHICH: JAPAN 
MIO ECU 
131,1 1,5 







































































































































































ITALIA NEDERUND UNITED KINGDOM 























































































































































AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR10 EUR9 UEBL/BLEU 
133-ENTWICKLUNGSLAENDER 

























100,0 - 100,0 
132,4 - 117.6 
138,5 - 121,0 
137,5 - 130,8 
131.9 - 116,4 
150,5 - 157,2 
143,1 - 153,4 
-
- ' 
123,7 - 99.4 
135.2 - 133,9 
137.7 - 147,9 
150,2 - 161,9 
163,6 - 161,6 
139,2 - 142,2 
141,9 - 150,9 
148,3 - 167,1 







134- DARUNTER: AKP (60) 

























100,0 - 100,0 
117,7 - 105,5 
115,5 - tOO.O 
100.8 - 98,5 
93.4 - 83,8 
109.5 - 117,5 
93,2 - 121,2 
-
-
87,9 - 77,5 
97,4 - 76,6 
99,1 - 100,2 
104,4 - 125,4 
125,0 - 126,9 
104,0 - 140,3 
81,9 - 101,5 
93,7 - 121,9 

































100,0 - 100,0 
103,9 - 108,9 
104,1 - 111,2 
123,9 - 147.3 
113,9 - 131,1 
134,5 - 164,7 
120,3 - 138,7 
-
-
111,8 - 132,6 
119,7 - 135,9 
118,9 - 152,5 
129,6 - 161,6 
155.1 - 180,1 
112,2 - 123,9 
116,3 - 132,9 
132,5 - 159,2 























































































OF WHICH: ACP (60) 
MIO ECU 
215,0 5,6 























































































































































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
136­GESAMTINDEX 


















































OHNE GETRAENKE UND GASTST. VERZ. 



















































138 ­ GETRAENKE (ZU HAUSE),TABAK 


















































































































































































































EUR 10 = 100 
2.2 22,5 

























FOOD EXCL. DRINKS AND 
MEALS OUT 
EUR 10 ­ 100 
4,1 21,5 























































DRINKS (HOME CONSUMPTION) 
TOBACCO 
EUR 10 ­ 100 
2.6 17,7 



































































































































































































































































































































































140 ­ MIETE, HEIZUNG, BELEUCHTUNG 



















































141­WAREN UND DIENSTEN 
FUR DEN HAUSHALT 

































































































































































































































































EUR 10 = 100 
2,7 18,6 


























EUR 10 ­ 100 
1.7 23,1 

























HOUSEHOLD GOODS AND 
SERVICES 
EUR 10 ­ 100 
2,2 28,4 



















































































































































LUXEMBOURG NEDERUND UNITED KINGDOM 
HABILLEMENT, CHAUSSURES 
Y COMPRIS REPARATIONS 
0,1 5,4 17,1 
100,0 100,0 100.0 
107,2 103,3 101.5 
112,8 107,9 102,7 
120,0 108,9 104,8 
­120,3 103,7 104,9 
122.9 114,0 106,0 
124,1 107,4 103,6 
126,2 112,3 104.5 
127,5 105,6 105,2 
­120,9 108,6 105,4 
122,1 115,0 105,7 
122,9 114,6 106,4 
123,7 112,5 106,0 
123,7 104,5 102,8 
124,1 107,1 104,0 
124,5 110,5 104,0 
124,8 112,8 104,4 
126,8 112,7 104,9 
127,1 111,5 104,3 
127,3 102,7 104,6 
127,5 103,1 105,2 
127,7 111,1 105,9 
128.7 118,4 105,6 
129,3 119,2 105,9 
LOGEMENT, CHAUFFAGE, ECLAIRAGE 
0,2 5,3 21,4 
100,0 100,0 100,0 
110,4 111,2 119,3 
122,0 121,3 134,8 
135,8 128,4 140,2 
. 137.5 130,7 142,2 
139,2 130,7 144,0 
141,7 132,6 144,9 
139,7 132,8 147,9 
138,5 135,7 154,2 
­138,2 130,6 142,8 
138,9 130,6 143,6 
139,1 130,7 144,0 
139,6 130,7 144.3 
141,8 132,6 144,6 
143,5 132,6 145,0 
139,9 132,7 145,0 
140,6 132.8 148,5 
141,0 132.8 147,6 
137.5 132.8 147,6 
138,4 135,7 148,2 
138,6 135,7 156,5 
138,7 135,7 157,9 
140,6 135,9 159,1 
140,5 135,9 159,9 
BIENS ET SERVICES DE MENAGE 
0,2 6,5 18,0 
100,0 100.0 100,0 
106,7 105,5 106,1 
115,3 109,3 110,7 
125,4 109,7 115,4 
­126,7 110,1 115,7 
128,8 110,5 116.9 
131,0 111,4 118,0 
131,8 112,0 119,0 
132,7 111,8 119.6 
. 127,3 110,4 116,3 
127,9 110,4 116,6 
129,1 110,5 116.7 
129,4 110,7 117,4 
129,7 111,1 117,2 
132,1 111,5 118,2 
131,1 111,7 118,7 
131,6 111,9 118,8 
131,9 112,1 118,8 
132,0 112,1 119.5 
132,0 111,6 119,0 
132,7 111,8 119.6 
133,4 111,9 120.2 
133,3 112,1 120,1 
133.6 112,3 120,2 
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VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
142 ­ ERHOLUNG, UNTERHALTUNG, BILDUNC 













































































143 ­ VERKEHR, NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 












































































144 ­SONSTIGE GUETER UND DIENSTLEISTUNGEN 
EINSCHL. GASTSTAETTENVERZEHR 

















































































DEUTSCHLAND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
RECREATIONfDUCATION ETC 
EUR 10 = 100 
25.9 1,3 19,2 
1980 ­ 100 
100,0 100,0 100,0 
103,7 131,5 110,4 
107,9 157,4 122,9 
111,4 195,0 132,7 
­111,6 200,6 133,3 
112,7 212.4 135,5 
114,2 216.3 138,0 
114,0 225.5 140,1 
113,7 235.6 141,6 
_ 111,8 208,3 134,1 
112,4 211,3 135,0 
112,8 212,9 135,6 
113,0 213,2 136,0 
114,2 214,7 137,2 
114,1 214,9 138.1 
114,3 219,1 138,7 
113,9 221,7 139,5 
113,9 225.2 140,2 
114,3 229,6 140,7 
113,8 230,5 141,2 
113.7 230,0 141,5 
113,7 246,3 142,1 
114,3 248,4 142,7 

















EUR 10 = 100 
26.6 1,9 21,7 
1980 = 100 
100,0 100,0 100,0 
108.7 113.6 113,4 
112,6 131.0 127,1 
117,1 161.0 138,2 
­118,6 162,2 140,9 
119,2 165.4 141,8 
119,6 172,3 143,8 
119,7 179,1 146,4 
119,4 180,2 151,3 
­119,5 162,4 141,7 
119,2 164,1 141,9 
118.9 164,4 141,8 
119,4 167,6 141,7 
119,7 168,5 143,1 
119.7 173.1 143,9 
119,4 175,4 144,5 
119,4 178,8 145.6 
119,6 179,2 146.5 
120,1 179,2 147,0 
119,7 179,3 149,6 
119.1 179,6 151.8 
119.4 181,8 152,4 
121,8 182,3 153,3 
















OTHER GOODS AND SERVICES INCL. 
DRINKS AND MEALS OUT 
EUR 10 = 100 
19.7 1,4 21,6 
1980 = 100 
100,0 100,0 100.0 
107,1 124,7 115.2 
113,5 165,1 127.9 
118,5 212,5 142.7 
­119,4 216,3 144,9 
119,6 229,5 147.6 
119,9 235,1 149.3 
120,3 245,6 151,7 
121,4 250,5 154,8 
­
119,5 217,8 146,1 
119,5 221,4 147,1 
119,6 224,0 147,6 
119,6 243,0 148,1 
119,9 234,0 148,6 
119.9 233,0 149,3 
120.0 238,3 149,9 
120,0 248,0 150,6 
120,0 243,5 151,7 
121,0 245,3 152,9 
121,4 248.3 154,1 
121,4 248,4 154.9 
121,4 254,8 155,4 
121,4 259,6 156,4 




























































































LUXEMBOURG NEDERUND UNITED KINGDOM 
LOISIRS, SPECTACLES, ENSEIGNEMENT 
CULTURE 
0.1 ­ 22,6 
100,0 100,0 100.0 
107,6 103.9 109.3 
118,1 108,7 118.2 
128,2 112,5 123.3 
­129,7 112,7 124,0 
132,2 112,8 125,0 
134,4 113,7 126,0 
135,6 114,4 127,9 
136.7 115,0 128,1 
­130,6 112,3 124,2 
131.5 112,8 124,4 
132,1 112,9 125,2 
132,9 112.8 125,3 
133,8 113,5 125,2 
134.6 113,7 126,6 
134,8 113,8 126,1 
135.4 114,0 127,8 
135,8 114,2 127,9 
135,6 114,9 128,1 
136,0 115,2 127,9 
136.7 115,3 128,0 
137,3 114,6 128,3 
138,1 114,9 128,8 
138,2 115.0 128,8 
TRANSPORTS, COMMUNICATIONS 
0,2 4,2 21,6 
100,0 100,0 100,0 
108,9 108,0 112,6 
121,4 112,3 120,5 
131.3 116,5 127,5 
­135,6 119,1 129,2 
137,2 118,0 129,6 
139,2 118,7 128,7 
139,3 120,0 130,5 
139,6 120,8 131,0 
­136,7 119,1 129,6 
137,3 117,6 129,6 
135,7 118,2 129,7 
138,6 118,1 129,5 
139,4 118,5 129,3 
139,3 118,8 128,5 
138,9 118,8 128,3 
139,1 119,7 129.8 
139,4 120,1 130,6 
139,5 120,3 131,2 
139,5 120,6 130,9 
139,7 120,9 131.2 
139,7 120,8 130,9 
140,7 121,5 132,3 
140,7 120,7 132,4 
AUTRES BIENS ET SERVICES 
REPAS ET BOISSONS A L'EXT. INCL. 
0,2 5,5 25,1 
100.0 100,0 100.0 
107,9 105,1 112,7 
114,5 109.5 123.4 
125,0 112,9 132,1 
­127,5 113,3 133,1 
129.0 113,7 135,2 
129,6 114,9 138.1 
131,2 116.1 140,6 
131,5 116,4 141,0 
­128,1 113,5 133,6 
128,8 113,6 134,4 
129,1 113,7 135,2 
129,2 113,9 135,9 
129,3 114.7 136,5 
129,7 114.9 138,9 
129,9 115.2 138,8 
130,7 116,0 140,5 
131.4 116,1 140,5 
131.5 116,3 140,9 
131.5 116,3 140,6 
131.5 116,4 141,0 
131,5 1166 141,4 
132.0 116,7 142,7 
132.3 116,8 142,5 
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ERZEUGERPREISE PRODUCERS PRICES PRIX A LA PRODUCTION 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
145 ­ LANDWIRTSCHAFTLICHE PRODUKTE 
OHNE OBST UND GEMUESE 






































































146 ­ PRODUKTE PFLANZLICHEN URSPRUNGS 
OHNE OBST UND GEMUESE 











































147 ­ PRODUKTE TIERISCHEN URSPRUNGS 



























































































DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
AGRICULTURAL PRODUCTS 
EXCL FRUIT AND VEGETABLES 
EUR 10 ­ 100 
20,2 4.3 27,7 
1975 ­ 100 
108,5 209,5 145,7 
113,6 268,1 160,9 
116,6 322,0 182,7 
115,3 380,2 195,0 
115,2 369,4 193,9 
117.6 397,3 204,4 
117,5 410,1 212,0 
115,4 413,9 206,4 
112,5 439,6 196,9 
117,1 381,1 198,8 
117,0 389,2 201,3 
117,5 395,5 203,1 
118,2 407,3 208,7 
115,1 413,3 208,4 
118,2 410,7 213,6 
119,1 406,4 214,1 
116,7 405,6 211,6 
113,9 412,7 208,2 
115,7 423,4 199,4 
112,6 428,3 197,6 
111,8 435,8 194,3 




EXCL. FRUIT AND VEGETABLES 
EUR 10 ­ 100 
13,8 7,6 32,8 
1975 ­ 100 
120,9 254,7 166,2 
118,1 302,0 189,2 
118,6 362.8 203,3 
120,9 369,9 214,6 
129,0 381,6 231,1 
131,7 375,9 224,5 
116,1 407,5 201,9 
118,6 363,0 209,2 
120,4 370,2 212,4 
123,7 376,4 222,3 
124,4 384,7 225,5 
129,8 383,9 234,0 
132,9 376,2 233,9 
131,8 369,1 230,8 
130,9 371,4 231,2 
132,4 387,3 211,6 
124,7 394,6 209,5 
113,1 401,0 196,7 




EUR 10 ­ 100 
23,5 2,5 25,0 
1975 ­ 100 
105,3 213,8 140,9 
111,3 288,9 157,2 
116,0 352,6 178,3 
114,2 407,1 189,5 
114,0 409,3 189,8 
116.5 439,7 197,4 
113,9 454,0 199,9 
110,5 472,3 194,3 
111,5 489,0 193,4 
116,0 418.9 194,4 
116,5 429,6 196,0 
116,6 434,5 196,8 
116,4 454,9 199,5 
112,2 457,3 199,2 
114,7 451,9 199,9 
114,9 452,9 200,7 
112,0 461,5 198,7 
108,8 476,4 192,6 
110,7 479,0 191,7 
109,0 480,2 189,5 
111.4 489,5 192,7 









































































































































LUXEMBOURG NEDERUND UNITED KINGDOM 
PRODUITS AGRICOLES 
SANS FRUITS ET LEGUMES 
0,1 8,2 12,1 
118,5 111,3 162,8 
128,2 120,6 180,1 
148,7 126,5 193,0 
159,5 128,1 202,2 
158,1 124,4 200,0 
161,4 134,1 209,7 
157,7 136,4 217,6 
160,2 132,8 212,2 
156,4 123,9 197,7 
160,9 131,6 204.4 
161,2 130,7 206,8 
161,7 133,3 209,1 
161,2 138,3 213,1 
156,5 133,6 213,5 
158,9 138,7 216,3 
157,6 136,8 223,1 
158,3 132,9 218,5 
161,5 134,4 215,2 
160,7 131,2 203,0 
158,3 123,9 197,2 
155,2 120.9 197,8 
155,6 126,8 197,9 
PRODUITS D'ORIGINE VEGETALE 
SANS FRUITS ET LEGUMES 
0,1 6,2 10,0 
156,9 119,3 159,4 
165,8 120,5 168,6 
184,0 132,8 194,2 
184,0 146,0 203,6 
159,7 162,2 216,3 
159,7 154,3 228,2 
150,3 114,8 170,2 
145,5 
184,0 133,8 201,2 
184,0 142,2 203,3 
184,0 162,1 206,3 
159,7 155,9 208,1 
159,7 168,7 214,0 
159,7 162,0 226,9 
159,7 155,6 234,0 
159.7 163,7 241,8 
159,7 143,5 208.9 
159,7 120,0 182,2 
145,5 104,6 167,6 




PRODUITS D'ORIGINE ANIMALE 
0,2 9,3 13,2 
114,1 110,5 171,1 
123,0 121,0 188,1 
145,7 128,6 202.5 
155.1 126,5 205.2 
155,2 126,7 203,2 
157,3 130,1 212,0 
157,3 127,5 218,1 
160,1 125,5 206,0 
157,4 127,0 208,3 
156,3 130,3 205,1 
157,1 129,7 209,0 
157,8 130,3 211.4 
157,1 130,2 215,7 
155,9 126,0 215,6 
158,7 128,4 217,2 
157,2 128,2 221,6 
157,6 125,1 212,5 
161,8 124,4 204,9 
160,9 127,0 200,7 
158,0 125,3 203,1 
156,9 126,5 209,6 
157,3 129,1 212,1 
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HOURLY WAGES: INDUSTRY 
NOMINAL 
EUR 10 ­ 100 
1,6 19,1 





























































HOURLY WAGES: INDUSTRY 
IN REAL TERMS 









































































































































































SALAIRES HORAIRES: INDUSTRIE 
NOMINAUX 












































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 




































































































156 ­ HABENZINSSATZ FUER FESTGELDER 

































































































DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
DAY­TO­DAY MONEY RATE 
o/o 
11,3 ­ 15.3 8,7 ­ 14.9 
5,4 ­ 12.5 
11.7 
5,6 ­ 12,3 
5,5 ­ 12,4 
5,5 ­ 12,1 
5,5 ­ 11,4 
11,1 
5,5 ­ 12,4 
5,6 ­ 12,4 
5,6 ­ 12.3 
5.6 ­ 12,4 
5,5 ­ 12.3 
5,5 ­ 12,5 
5.5 ­ 12,2 
5,5 ­ 12,0 
5,5 ­ 12,1 
5,6 ­ 11,5 
5,5 ­ 11,4 
5,6 ­ 11,4 
5,6 ­ 11,0 
11,2 
11,0 
OFFICIAL DISCOUNT RATE 
END OF PERIOD 
Va 
7.5 20.5 9,5 5,0 20.5 9,5 
4,0 20.5 9,5 
20,5 9,5 
4,0 20,5 9.5 
4,0 20,5 9,5 
4,2 20,5 9,5 
4,5 20,5 9.5 
20,5 9,5 
4,0 20,5 9.5 
4,0 20,5 9.5 
4,0 20,5 9.5 
4,0 20,5 9.5 
4,0 20,5 9,5 
4,0 20,5 9,5 
4,0 20,5 9,5 
4.0 20,5 9,5 
4.5 20,5 9,5 
4,5 20,5 9,5 
4,5 20,5 9,5 
4,5 20,5 9,5 













































INTEREST OF TERM BANK DEPOSITS 
3 MONTHS 
o/o 







































ITALIA LUXEMBOURG NEDERUND UNITED KINGDOM 
TAUX DE L'ARGENT 
AU JOUR LE JOUR 
19,3 ­ 11,0 12,1 
19.9 ­ 8,1 11,0 
18,3 ­ 5,3 8,9 
5,8 
18,0 ­ 5,7 7,9 
17.8 ­ 5,9 7,9 
17,1 ­ 5,7 7,0 
16.9 ­ 5,9 9,7 
5,7 
17,8 ­ 5,8 8,1 
18,0 ­ 5,6 7,9 
18,0 ­ 5,8 7,8 
18,1 ­ 5,8 7,6 
17,7 ­ 5,8 8,5 
17,7 ­ 6,1 7,7 
17,3 ­ 5,8 7,4 
17,1 ­ 5,6 6,1 
16.9 ­ 5,7 7,6 
16.8 ­ 6,0 9,5 
16.7 ­ 5,8 10,3 




TAUX DE L'ESCOMPTE OFFICIEL 
FIN DE PERIODE 
19,0 ­ 9,0 
18,0 ­ 5,0 
17,0 ­ 5,0 
16,5 ­ 5,0 
17.0 ­ 5,0 
16,3 ­ 5,0 
15.7 ­ 5,0 
15,8 ­ 5,0 
16,5 ­ 5,0 
17,0 ­ 5,0 
17,0 ­ 5,0 
17,0 ­ 5,0 
17,0 ­ 5,0 
16,0 ­ 5,0 
16,0 ­ 5,0 
16,0 ­ 5,0 
15,5 ­ 5,0 
15,5 ­ 5,0 
15,5 ­ 5,0 
15,5 ­ 5,0 
16,5 ­ 5,0 
16,5 ­ 5,0 
16,5 ­ 5,0 
16,5 ­ 5,0 
INTERET DES DEPOTS BANCAIRES A TERME 
A 3 MOIS 
19,9 ­ 6,1 13,8 
19,4 ­ 5,9 12,2 
17,8 ­ 4,0 10,0 
15,3 ­ 4,1 9,8 
17,4 ­ 4,1 9,3 
16.1 ­ 4,1 9,2 
15,1 ­ 4,1 9,1 
15,0 ­ 4,1 11,0 
15,0 ­ 4,1 10,0 
17,1 ­ 4,1 9,3 
17,6 ­ 4,1 9,2 
17,5 ­ 4.1 9.3 
16,8 ­ 4,1 9,4 
15,8 ­ 4,1 9,3 
15,7 ­ 4,1 8,9 
15,6 ­ 4,1 8,8 
15,0 ­ 4.1 9,3 
14,7 ­ 4,1 9,3 
14,7 ­ 4,1 11,4 
15,0 ­ 4,1 10,9 
15,4 ­ 4,1 10.7 
15,3 ­ 4,1 10.6 
15,0 ­ 4,1 9,8 
14,8 ­ 4,1 9,6 
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FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR10 BELGIQUE BELGIË 
157­GELDVOLUMEN 
DANMARK 





























































































159 ­ AUSLANDGUTHABEN (OHNE GOLD) 

























106 260,4 4 606.4 
103 732.8 3 757,7 
128 433,7 4996.0 
127 458,8 5 049,0 
130 341,6 4 996,0 
­128 059,5 5 099,2 
130326,3 5 071,8 
129 522.8 4 996,0 











































DEUTSCHUND ΕΛΛΑΔΑ FRANCE 
MONEY SUPPLY 
IRELAND 
















































































































































































­1 024,9 22 835,6 
1 089,1 23 824,3 
938,4 24 923,7 
1 372,1 24 885,0 
1 399,3 27 589,2 
­1 014,7 22 896,5 
1 012,6 23 039,6 
1 089,1 23 824,3 
1 097,5 23 756.5 
1 014,3 23 539.8 
938.4 24 923.7 
996,4 25 394,9 
1172,8 25 905,8 
1372,1 24 885,0 
1451,9 27 094,6 
1527,4 27 418,4 
1 399,3 27 589,2 
1 418,6 27 872,2 























































































LUXEMBOURG NEDERUND UNITED KINGDOM 
DISPONIBILITES MONETAIRES 
FIN DE PERIODE: DESAISONNALISE 
100,0 100,0 100,0 
119,4 102,6 112,5 
140,5 107,4 127,3 
139,8 119,0 144,4 
1,0 10,5 12,1 
2,6 11,1 12,5 
12,3 1,9 12,3 


















FIN DE PERIODE: DESAISONNALISE 




22,9 ­0 ,2 





22,9 ­ 0 , 2 
21,3 ­ 0 ,5 
20,7 ­0 ,4 









AVOIRS SUR L'EXTERIEUR (OR EXCLU) 
FIN DE PERIODE: BRUT 
8 693,0 14 096,5 
10 558,4 12 792,2 
12 441,2 13 699,6 
­ 11887,9 13 489,1 
12 441,2 13 699,6 
13 327,3 
12 235,4 
­. 12 193,3 13 737,0 
12 475,1 13 914,8 
12 441,2 13 699,6 
12 415,7 13 869,7 









FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 





































































































































































































































































NDEX OF SHARE QUOTATIONS 













































YIELD ON FIXED INTEREST 










































































































































COURS DES ACTIONS 
205,0 98.4 237,0 
180,7 100,0 274,6 
201,0 144,4 346,6 
235,1 183,3 
206,0 158.5 357,0 
221,4 181.0 394.2 
228.1 175.9 409,2 
233,8 178.9 400,7 
257.3 197.3 
210,9 156,5 347,4 
200.9 154.5 358,3 
206,2 164,4 365,3 
219,5 185,7 386,3 
220,5 180,2 386,1 
224,1 177,2 410,0 
225,5 177,5 418,2 
228.0 179,4 413,6 
230.9 171,0 395,9 
232.6 169.0 378,1 
233,7 178,6 404,3 
234,9 189,0 419,9 
248,5 196,9 425,4 
261,9 196,6 
261,4 198,5 
OBLIGATIONS DU SECTEUR PUBLIC 
RENDEMENT 
8,7 11.6 14,7 
10,3 9,9 12,9 
9,8 8,5 10,8 
10.3 8,3 10,7 
9,5 8,6 . 10,4 
10,0 8,5 10,3 
10,3 8,5 10,8 
10,5 8.5 11,1 
10.3 7,8 10,5 
9.4 8,5 10.6 
9.5 8,6 10,3 
9,5 8,6 10.4 
9,7 8,6 10.3 
10,0 8,6 10,4 
10,1 8,4 10,2 
10,2 8,4 10.4 
10,4 8,5 10,9 
10.4 8.7 11,2 
10,5 8.7 11.7 
10,5 8.5 11,0 
10,4 8.3 10.8 
10,6 7.9 10,7 
10,3 7.7 10,3 
10,0 7,7 10.5 
OBLIGATIONS DU SECTEUR PRIVE 
RENDEMENT 
12,8 11.9 15,4 
11,6 10,1 14,0 
10,4 8,4 12,1 
10,6 8,2 11,8 
10,2 8,5 11,7 
10,7 8,4 11,5 
10.8 8.4 11,8 
10.6 8,4 12,4 
10,2 7,6 11,6 
10,1 8,4 11,9 
10,1 8,5 11,6 
10,4 8,5 11.6 
10,5 8,4 11,5 
10,8 8,4 11,6 
10,9 8.3 11,4 
10,9 8.3 11.4 
10,8 8.4 11.8 
10,7 8,4 12,1 
10,6 8.5 13,0 
10,6 8,4 12.3 
10,6 8.2 12,0 
10,4 7.8 11.8 
10,2 7,6 11,5 
10,0 7,5 11.6 
85 

















































































































































































































































































































































































































































































































FRANCE IRELAND ITALIA 
77 450 5 924 55 339 
90 451 6 931 67 240 
93 252 8 180 73 997 
100 838 9 517 81015 
23 360 - 17 065 
21439 - 16 742 
24 241 - 17 852 
23 775 - 18 069 
24 076 - 19 049 
20 662 - 17 247 
24 739 - 19 632 
24 103 - 19 202 
25 527 - 20 312 
23 052 - 19 269 
28155 - 22 232 
28 486 - 21 948 
29 306 - 20 518 
27 285 
87 093 7 524 67142 
99 382 9 387 76 801 
109 383 9 819 82 129 
110 404 10180 84 495 
24343 - 20114 
23 752 - 18 033 
27 378 - 19 649 
27 224 - 21 358 
28 343 - 20 492 
25 282 - 18 955 
28 535 - 21324 
28 878 - 20 914 
27 771 - 20 759 
24 872 - 19 728 
28 883 - 23 095 
31 231 - 23 596 
30521 - 23 398 
27 764 
62 337 1 576 20 271 
81 048 1 861 23121 
82 289 2 092 26 939 
83 467 2 074 28 610 
21 100 - 6 040 
20 728 - 6 816 
21984 - 5 710 
19 345 - 5 500 
20707 - 6 955 
20987 - 8 097 
21 250 - 6 388 
19 621 - 5 811 
22 393 - 7 361 
20 328 - 8 252 
21 126 - 7186 
21533 - 6 292 
22 594 - 8 650 
52 700 2 378 16 403 
72 562 2 476 21 586 
73 771 3 252 25 318 
74 761 3 553 25 620 
18 296 - 5 420 
18 908 - 5 472 
19 414 - 5 628 
17 323 - 6 253 
18 798 - 6 450 
18 864 - 6 221 
18 786 - 6 394 
18811 - 6624 
19 566 - 6177 
17 878 - 6145 
18 506 - 6 674 
19 812 - 7 092 

























































































































































ZAHLUNGSBILANZ BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 
EUR10 EUR9 



























































































































































































































































































































































4 657 783 
4 472 1122 
4 776 1 651 
6 339 1 993 
1 018 239 
1 043 361 
1 057 352 
1 177 288 
1 146 305 
1 280 537 
1 173 526 
1 634 411 
1 587 425 
1 448 553 







14 360 3 
15 148 3 
16 691 5 
18110 5 
3 607 1 
4 207 1 
3 716 1 
4006 1 
3 982 1 
4 417 1 
4 285 1 
4116 1 
4 610 1 
4 409 1 







17 731 174 053 
21 462 201 611 
23 447 228 436 
26101 241691 
47 589 2 455 
51117 2 836 
57 953 2 357 
55 016 2 204 
56167 1945 
56 596 3 149 
60 658 2 455 
58 715 1786 
58 670 2 469 
57 880 3 079 







185 394 8 397 
206 625 11524 
224 708 11681 
237 114 12 159 
49 694 3 053 
55 184 3 014 
53 390 3 069 
55 228 2 783 
55 653 2 282 
58 438 3 559 
55 389 3 069 
56 480 2 758 
57 979 2 725 
60 586 3 339 




FRANCE IRELAND ITALIA 
4 441 1 038 3 589 
4 800 964 4 013 
5 027 1 130 4 817 
5 674 934 5 842 
1 221 - 1 048 
1 290 - 954 
1 229 - 1 075 
1 303 - 1 272 
1 185 - 1 331 
1 001 - 1 145 
1 538 - 1 070 
1 346 - 1 592 
1 503 - 1 565 
1 279 - 1 197 
1 546 - 1 488 
1 706 - 1 741 
1 497 - 1 461 
-
7 437 171 2 713 
8 621 202 3 338 
9 740 256 3 937 
9 982 4 530 
2 044 - 777 
2 384 - 987 
2 376 - 750 
2 444 - 1189 
2 393 - 878 
2 350 - 1 059 
2 553 - 811 
2 317 - 1 060 
2 458 - 1 099 
2179 - 1 132 
3 028 - 1 239 
2 555 - 1 332 
2 470 - 1 222 
-
6 803 144 228 8 538 
9 385 176 299 9 756 
9743 180568 11402 
10 061 189 979 12 525 
45 682 - 24153 
43 457 - 24 511 
47 454 - 24 637 
44 423 - 24 841 
45 968 - 27 334 
42 650 - 26 488 
47 526 - 27 090 
45 070 - 26 605 
49 423 - 29 238 
44 659 - 28 719 
50 828 - 30 906 
51 726 - 29 981 
53 397 - 30 629 
-
147 230 10 073 86 258 
180 564 12 065 101725 
192 894 13 327 111383 
195 147 13 732 114 646 
44684 - 26311 
45 043 - 24 492 
49 168 - 26 027 
46 991 - 28 800 
49 533 - 27 820 
46 496 - 26 235 
49 874 - 28 529 
50 006 - 28 598 
49 795 - 28 034 
44 929 - 27 005 
50 418 - 31009 
53 598 - 32 021 






2 138 2 993 
1871 4 713 
2 213 5 681 
2 524 5 689 
336 662 
492 834 
535 1 335 
534 2411 
500 735 
628 1 094 
551 1 440 
662 1 932 
667 959 
618 1 271 
577 1 526 





3 022 6 440 
3 214 8 243 
3 603 9 342 
3 536 9 489 
784 1 900 
870 2134 
793 1 801 
869 2 525 
890 2 238 
914 2 332 
931 2 247 
850 2 335 
913 2 417 
837 2141 
936 2 596 
997 2 711 




79 198 71 151 
94 374 83 675 
105 754 91979 
115 467 96 905 
20 682 35 621 
21068 36 920 
22 937 38 189 
22 956 37 259 
23 324 37 898 
22 250 39 291 
23 417 40 535 
23 955 37 401 
24 501 39 147 
23 526 42 247 
24 924 43 969 
27 160 44 292 




73 267 116 704 
81 184 133 069 
88 274 146 297 
92 903 158 884 
20 311 32 391 
21 313 35 655 
21 266 35 042 
21 165 35 375 
21 957 37 509 
22 394 37 395 
22 765 36 018 
22 016 35 489 
23 056 40 296 
23 557 40 821 
24 269 42 278 
24 665 43 910 
24 914 45 294 
46 146 
87 






















- 2 5 024 
- 6 8 6 9 
- 1 8 6 2 
6343 
-819 
- 2 597 
2 529 
- 1 9 2 3 
-551 











































- 2 5 890 
-11391 
- 1 0 545 
2 674 
- 1 5 8 4 
- 6 1 3 7 
4065 
- 6 1 7 2 
- 3 327 
- 4 5 0 6 
5 281 
























- 3 1 4 4 
- 1 2 761 
- 5 942 
- 3 208 
-292 
- 3 976 
- 5 1 0 3 
- 1 5 0 5 
- 1 3 9 3 
- 1 5 9 3 
- 1 7 0 2 




- 1 6 6 2 
- 2 4 296 
- 9 251 
- 8 607 
4 772 
-986 
- 5 960 
4 778 
- 5 593 
- 2 989 
- 4 0 9 6 
5896 




- 1 3 3 4 
- 3 628 
- 1 3 227 
- 6 3 9 1 
- 3 703 
-399 
- 4 1 1 8 
- 5 212 
- 1 5 8 8 
- 1 4 9 6 
- 1 7 3 2 
- 1 8 2 6 

























- 4 3 2 3 
- 9 214 
- 8 3 3 2 
1710 
- 3 607 
- 1 128 
- 1 8 6 8 
- 4 3 5 6 
- 3 246 
- 1 0 9 2 
206 
- 1 7 9 2 
1 109 
2405 
- 1 8 2 3 
- 1 3 5 3 
- 4 3 2 3 
- 9 214 
- 8 332 
1710 
- 3 607 
- 1 128 
- 1 8 6 8 
- 4 356 
- 3 246 
- 1 0 9 2 
206 
- 1 7 9 2 
1109 
2405 
- 1 8 2 3 
- 1 3 5 3 
UEBL/BLEU 
- 3 8 1 1 
- 4 257 
- 3 6 4 8 
- 2 328 
- 1 110 
- 1 2 1 7 
-832 









- 3 549 
- 3 766 
- 2 5 3 6 
- 8 1 0 
- 1 0 5 7 
- 1 0 9 1 
-837 
- 1 8 7 4 
-647 
11 
- 8 8 























- 1 0 9 1 
-1745 




























- 7 9 
-178 
44 
- 1 7 8 7 
- 1 6 7 3 
- 2 310 




- 6 5 6 
- 5 6 0 
-425 








- 6 5 
- 3 6 
57 
-108 
- 2 8 
- 7 0 
79 
- 1 1 




- 6 2 
- 5 8 
19 
- 1 4 
- 9 1 



















TRADE BALANCE (FOB/FOB) 
NET 
MIO ECU 
5 807 - 3 998 
14 402 - 4 832 
25 105 - 4 898 
24 111 - 4 825 
3142 - 1 2 6 7 
3 308 - 1 297 
6 934 - 1 301 
5 609 - 1 073 
6 044 -912 
5437 - 1 5 9 4 
8 015 - 1 3 3 0 
6 989 - 1 267 
5 699 -925 
4643 - 1 2 8 9 
6780 - 1 3 5 2 






-11341 - 1 5 9 4 
- 5 0 1 4 - 2 140 
3 729 - 1 9 3 8 
4 576 - 2 098 
- 2 1 0 5 -598 
- 4 067 -178 
4 563 -712 
-212 -579 
513 -338 
- 1 8 4 1 -410 
5 269 -614 
2 235 -972 
691 -256 
- 2 706 -260 







- 2 632 484 
- 3 208 466 
- 2 285 449 
- 1 767 495 
-299 107 
-694 142 















- 2 715 
- 2 013 
- 3 596 
1420 
- 3 0 4 
322 
- 1 2 6 4 
- 1 8 4 1 
- 1 8 0 7 
139 
- 8 6 





- 1 6 6 9 
- 0 0 0 
FRANCE IRELAND ITALIA NEDERUND UNITED KINGDOM 
BALANCE COMMERCIALE (FOB/FOB) 
SOLDE 
- 9 6 4 3 - 1 6 0 0 -11803 
- 8 931 - 2 456 - 9 562 
-16131 - 1 6 3 9 - 8 132 
- 9 566 -663 - 3 479 
-983 - - 3 049 
- 2 313 - - 1 2 9 2 
- 3 1 3 7 - - 1 7 9 7 
- 3 448 - - 3 288 
- 4 2 6 7 - - 1 4 4 3 
- 4 620 - - 1 7 0 9 
- 3 7 9 6 - - 1 6 9 2 
- 4 7 7 5 - - 1 7 1 2 
- 2 2 4 4 - - 4 4 6 
- 1 8 2 0 - -458 
-728 - -863 
- 2 744 - - 1 6 4 8 
- 1 2 1 6 - - 2 880 
-479 
- 3 0 0 2 - 1 5 3 5 - 7 0 6 0 
- 4 265 - 2 309 - 7 352 
- 1 2 326 - 1 9 2 5 - 5 629 
- 5 168 - 1 2 0 8 821 
999 - - 2 1 5 8 
- 1 5 8 6 - 18 
- 1 7 1 4 - - 1 3 9 0 
- 2 568 - - 3 959 
- 3 565 - -485 
- 3 846 - 253 
- 2 3 4 8 - - 1 4 3 8 
- 4 9 3 6 - - 1 9 9 4 
-372 - 1204 
-270 - 1714 
410 - -103 
- 1 8 7 3 - - 2 040 
533 - - 1 220 
508 
136 206 -117 
- 1 9 5 6 183 -226 
- 1 5 3 7 249 -398 
-252 122 - 1 0 5 5 
222 - 22 
-879 - 22 
- 1 1 7 4 - -218 
-451 - - 3 8 
-371 - - 6 1 
-415 - -245 
- 3 0 0 - - 5 3 
- 3 8 6 - -314 
-131 - -275 
216 - -195 
49 - -271 
176 - -177 
190 - - 6 
- 1 0 1 5 2 493 
3 423 6 175 
4 639 3 655 
4 694 - 1 861 
497 2 083 
317 46 
1 733 1 278 
2 343 - 1 1 
1 132 - 9 9 
389 1 027 
733 2 738 
1704 -488 
1 671 - 1 403 
300 -531 
1 022 561 
2 459 -927 
2 259 - 2 449 
- 2 402 
BALANCE COURANTE 
SOLDE 
- 2 116 6 096 
2 491 12 636 
3 705 8 686 
4 002 3 880 
371 3 230 
-245 1 265 
1671 3 146 
1 791 1 884 
1 367 389 
-144 1897 
652 4 517 
1938 1911 
1445 - 1 1 4 9 
- 3 1 1 426 
655 1 692 
2 494 381 




-942 - 1 2 1 9 
- 1 6 8 2 - 7 489 
- 1 3 7 9 - 2 596 
-967 -208 
-562 -565 
-341 - 2 060 
-495 - 2 1 5 4 
-662 93 
-442 -845 
- 5 -797 
-257 - 1 0 4 7 
-601 -457 
- 1 7 0 929 
- 2 3 37 
-176 -716 
-797 -844 
-339 - 5 8 
358 
INVESTISSEMENTS DE PORTE-
228 130 -669 
-340 446 -368 
7 379 171 -386 
6 333 1813 264 
-967 - -286 
-245 - -170 
514 - 88 
1256 - - 112 
1931 - -259 
2 219 - - 3 9 
1973 - 22 
2 391 - 10 
2 363 - 297 
1 142 - 63 




2 272 - 2 907 
979 - 6 935 
26 - 1 0 687 
416 - 7 1 3 7 
115 - 2 132 
246 - 1 149 
426 ■ - 1 1 2 0 
-209 - 3 203 
-184 - 2 6 0 4 
248 - 3 200 
183 - 1 6 8 0 
-415 - 2 1 4 9 
117 - 1 0 8 2 
809 - 1 387 
-100 - 2 5 1 9 
37 - 4 611 
31 - 1 110 
- 1 699 
88 
ZAHLUNGSBILANZ BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 
EUR10 EUR9 




















7 815 6 860 
13 781 12 813 
3 175 2 348 
809 764 




1 817 1 568 
659 424 
- 1 349 - 1 327 
- 2 539 - 3 281 
3 690 3 309 
- 1 2 7 0 - 2 086 




















- 2 5 543 - 2 5 387 
- 1 9 584 - 1 8 879 
-21644 - 2 0 982 
- 4 674 - 4 228 
- 8 2 6 4 - 8 6 8 5 
1 196 1 532 
- 1 2 889 - 1 2 437 
- 8 121 - 8 190 
- 5 374 - 5 352 
4 445 4 700 
- 8 631 - 7 732 
509 - 9 5 
5 473 5 205 
1 631 1 272 
- 3 418 




















28 933 28 593 
7 240 7 039 
23 338 22 836 
- 5 356 - 5 475 
2 412 2 380 
5 634 5 496 
8 905 8 573 
8 846 8 900 
5 417 5 453 
27 -227 
11922 11172 
3 260 3 700 
- 4 8 - 2 1 
- 5 288 - 5 164 
4 789 4 192 



















- 2 802 - 2 524 
- 2 652 - 3 003 
- 8 094 - 8 142 
239 594 
2 441 2 072 
-220 208 
- 5 840 - 5 675 
- 1 493 - 1 591 
- 3 3 1 0 - 3 145 
846 649 
- 3 810 - 3 723 
- 1 358 - 1 361 
298 346 
- 2 700 - 2 570 
















- 1 2 5 2 





- 4 899 
630 
- 1 010 
- 2 




- 1 3 2 0 
- 1 5 
- 1 666 
- 1 887 
-706 
490 
- 1 179 













- 5 9 
515 
























































































OTHER LONG-TERM CAPITAL 
NET 
MIO ECU 
7 579 954 
8 456 968 
-732 828 
- 3 071 1886 
2 048 45 






- 1 9 5 1 - 2 2 
- 1 003 742 
-196 381 
80 815 
849 - 7 1 
- 1 2 2 2 
- 1 3 0 9 
BASIC BALANCE 
MIO ECU 
- 9 110 -156 
- 1 7 7 9 -705 
- 2 884 -661 
1 159 283 
-661 -446 
- 1 7 0 5 421 
2 808 -336 
- 3 508 -453 
- 2 4 6 4 69 
- 1 7 3 6 - 2 2 
4 823 -255 
- 1 1 8 6 -899 
- 1 1 6 9 605 
- 1 279 268 
4 793 359 
3 522 
- 3 738 
- 3 493 
OTHER SHORT-TERM CAPITAL 
NET 
MIO ECU 
3 535 340 
- 1 545 201 
6 423 502 
- 4 349 189 
-736 120 
-861 32 
- 5 151 139 
2 556 332 
3 887 - 5 4 
1 187 - 3 5 
- 1 206 254 
5 377 750 
- 4 321 -440 
-927 - 2 7 
- 4 479 -123 
- 1 805 597 
3 614 
-1409 
ERRORS AND OMISSIONS 
MIO ECU 










-1174 - 8 7 
1068 2 






FRANCE IRELAND ITALIA 
- 6 461 738 3 357 
- 5 941 1450 8 194 
- 4 690 1735 6 262 
4196 1 506 
- 1 668 - 2 782 
- 2 677 - 1202 
-746 - 2 827 
-922 - 1 574 
- 2 688 - 2 201 
- 1 5 1 6 - 922 
436 - 1 565 
510 - 894 
-774 - - 5 6 
4 011 - 560 
449 - 108 
-406 - 877 
-180 - -326 
-
- 9 099 738 - 4 489 
- 12 501 1 450 248 
- 1 1 175 1 735 -151 
5108 1 536 
- 1 415 - 360 
- 5 387 - 1072 
- 3 1 2 1 - 1 307 
- 2 685 - - 2 535 
- 4 694 - 1396 
- 3 558 - 891 
-239 - 96 
- 2 422 - - 1 4 0 4 
1 086 - 1 171 
5 099 - 2142 
1 345 - -372 
36 - - 1 339 
1 055 - - 1 552 
-
12 208 887 5 750 
9 861 72 158 
8 563 240 - 4 147 
-481 4604 
- 3 481 - 184 
2 309 - 1 273 
6 774 - -319 
1 729 - - 1 944 
2 172 - -523 
1809 - 1113 
2 853 - - 2 793 
1 989 - 1 021 
1 885 - 2 131 
- 2 850 - -271 
- 1 506 - 1 722 
264 - 69 
214 - 3 012 
' 
1 643 87 -563 
- 2 004 172 -510 
-912 -338 -214 
516 -409 459 
-939 - 367 
242 - -469 
-816 - 1 
-705 - 744 
-580 - -509 
356 - -324 
16 - -125 
-929 - - 6 5 
110 - 1387 
522 - -768 
813 - - 9 6 
-113 - -617 




AUTRES CAPITAUX A LONG 
TERME-SOLDE 
- 1 326 - 1 437 
- 1 2 5 6 - 2 448 
- 2 060 - 1 9 3 9 
- 1 7 3 1 - 3 938 
-514 - 3 021 
605 - 4 4 
-997 299 




-530 - 1 6 8 4 
-716 -864 
- 4 6 -352 
-439 - 1 0 3 8 
-261 -813 
26 - 6 114 
399 
BALANCE DE BASE 
- 2 112 532 
533 - 4 236 
292 - 6 536 
1720 - 7 403 
-591 - 2 488 
265 - 1 989 
605 171 
656 - 2 390 
56 - 2 554 
-247 - 2 387 
-195 794 
392 - 2 378 
676 - 2 166 
708 -277 
- 5 9 - 2 582 
1473 - 5 886 
2 341 - 8 572 
- 1 426 
AUTRES CAPITAUX A COURT 
TERME-SOLDE 
3 927 1 422 
-589 224 
2 291 9 414 
-357 5 928 
-674 -338 
-416 311 
954 2 552 
439 4 386 
-528 3 401 
397 2103 
2 029 -477 
189 1612 
-754 2 895 
-549 3 765 
762 - 2 345 
- 4 5519 
- 3 553 4 542 
2 755 
ERREURS ET OMMISSIONS 
-993 - 1 5 7 1 
-607 -409 
-629 - 5 089 
- 1 346 561 
343 196 
45 -331 
-793 - 2 870 
-238 - 1 9 5 0 
289 - 1 980 
- 4 9 864 
-644 - 2 023 
-248 -228 
-217 -481 
-330 - 3 428 
-551 4 699 
-498 233 
192 2 579 
- 1 803 
89 
































­ 1 9 3 3 
­ 4 073 
­ 2 729 
­890 




­ 9 803 
7 631 
6 097 





­ 2 078 
­ 3 955 
­ 2 623 
­843 




























­ 1 0 3 9 
­ 3 008 
­ 2 019 
­ 2 819 
­ 3 321 











­ 1 126 
­ 3 1 5 3 
­ 1 9 0 1 
­ 2 7 1 3 
­ 3 274 





















182 ­GEGENPOSTEN Ζ. D. NETTO­





















































­ 6 5 
374 
1447 









­ 1 5 2 3 
174 
325 















­ 1 5 2 3 
174 
325 
















6 906 95 
2 694 153 
­ 3 0 1 2 112 
2401 ­116 
­795 ­ 4 5 
1731 ­ 2 9 
3 215 362 
259 21 
­ 1 8 3 1 148 
1002 ­143 
­ 2 441 87 
­ 5 258 145 
6 576 ­118 
770 ­105 
313 ­ 4 6 






6 906 160 
2 694 222 
­ 3 012 128 
2401 ­116 
­795 ­ 1 8 
1731 ­ 3 
3 215 370 
259 29 
­ 1 8 3 1 151 
1002 ­139 
­ 2 441 87 
­ 5 258 145 
6576 ­118 
770 ­105 
313 ­ 4 6 






­ 6 5 
­ 6 9 
­ 1 6 
­ 2 7 













­ 4 752 ­513 ­697 ­822 ­386 
4 645 ­ 1 3 104 663 4 425 
3524 ­132 4511 ­ 1 9 5 4 2211 
­ 5 143 ­317 ­ 6 5 9 9 ­ 1 7 915 
5 835 ­ ­ 9 1 0 922 2 635 
2 836 ­ ­ 1 8 7 6 107 2 008 
­ 2 838 ­ ­989 ­766 145 
1661 ­ 3 735 ­857 ­ 4 8 
3101 ­ ­364 183 1 135 
1393 ­ ­ 1 6 8 0 ­101 ­581 
­ 2 631 ­ 2 821 ­ 1 1 9 0 1705 
1361 ­ 448 ­333 995 
­ 3 081 ­ ­ 4 688 295 ­248 
­ 2 771 ­ ­ 1 1 0 3 170 ­ 5 8 
­652 ­ ­ 1 2 5 5 ­152 225 
­186 ­ 1887 ­972 133 
­ 1 6 9 2 ­ ­ 2 086 1020 1450 
475 
AVOIRS DE RESERVE 
SOLDE 
­ 5 315 ­513 ­697 ­822 ­386 
3 379 ­ 1 3 104 663 4 425 
3 466 ­132 4 511 ­ 1 9 5 4 2 211 
­ 5 9 6 6 ­318 ­ 6 5 9 9 ­ 1 7 915 
1660 ­ ­910 922 2 635 
2 976 ­ ­ 1 8 7 6 107 2 008 
­ 8 7 ­ ­989 ­766 145 
1797 ­ 3 735 ­857 ­ 4 8 
1 966 ­ ­364 183 1 135 
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Allgemeine Statistik (grauer Umschlag) 
1. Al lgemeine Stat ist ik 
2. Al lgemeine Regionalstatist ik 
3. Stat ist ik der Dri t t länder 
Volkswirtschaftl iche Gesamtrechnungen, 
Finanzen und Zahlungsbilanzen (violetter Umschlag) 
1. Volkswir tschaft l iche Gesamtrechnungen 
2. Konten der Sektoren 
3. Konten nach Produktionsbereichen 
4 . Geld und Finanzen 
5. Regionalkonten und Finanzen 
6. Zahlungsbilanzen 
7. Preise 
3. Bevölkerung und soziale Bedingungen (gelber Umschlag) 
1. Bevölkerung 
2. Soziale Bedingungen 
3. Bi ldung und Ausbi ldung 
4 . Beschäft igung 
5. Sozialschutz 
6. Löhne und Einkommen 
Industrie und Dienstleistungen (blauer Umschlag) 
1. Industrie: Al lgemeines 
2. Energie 
3. Eisen- und Stahl industr ie 
4 . Verkehr und Dienst leistungen 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei (grüner Umschlag) 
1. Landwirtschaft : Al lgemeines 
2. Landwirtschaft : Erzeugung und Bilanzen 
3. Landwirtschaft : Preise 
4 . Landwirtschaft : Gesamtrechnungen 
5. Landwirtschaft : Struktur 
6. Forstwirtschaft 
7. Fischerei 
Außenhandel (roter Umschlag) 
1. Systematiken 
2. Außenhandel der Gemeinschaft : Al lgemeines 
3. Außenhandel mit Entwicklungsländern 
Verschiedenes (brauner Umschlag) 
1. Verschiedene Stat ist iken 




1 . General statistics (grey covers) 
1. General stat ist ics 
2. Regional general stat ist ics 
3. Third-country stat ist ics 
2 . National accounts, 
finance and balance of payments (violet covers) 
1. National accounts 
2. Accounts of sectors 
3. Accounts of branches 
4 . Money and f inance 
5. Regional accounts and f inance 
6. Balance of payments 
7. Prices 
3. Population and social conditions (yel low covers) 
1. Populat ion 
2. Social condi t ions 
3. Education and training 
4 . Employment 
5. Social protect ion 
6. Wages and incomes 
4. Industry and services (blue covers) 
1. Industry, general 
2. Energy 
3. Iron and steel 
4 . Transport and services 
5. Agriculture, forestry and fisheries (green covers) 
1. Agricul ture, general 
2. Agricul ture, product ion and balances 
3. Agricul ture, prices 
4. Agricul ture, accounts 
5. Agricul ture, structure 
6. Forestry 
7. Fisheries 
6 . Foreign trade (red covers) 
1. Nomenclature 
2. Communi ty trade, general 
3. Trade w i th developing countries 
9. Miscellaneous (brown covers) 
1. Miscel laneous statist ics 




Statistiques générales (couverture grise) 
1. Stat ist iques générales 
2. Stat ist iques régionales générales 
3. Stat ist iques des pays tier;; 
Comptes nationaux, 
finances et balances des paiements (couverture violette) 
1. Comptes nationaux 
2. Comptes des secteurs 
3. Comptes des branches 
4 . Monnaie et f inances 
5. Comptes et f inances régionaux 
6. Balances des paiements 
7. Prix 
Population et conditions sociales (couverture jaune) 
1. Populat ion 
2. Condit ions sociales 
3. Éducation et format ion 
4 . Emploi 
5. Protect ion sociale 
6. Salaires et revenus 
4. Industrie et services (couverture bleue) 
1. Industrie, générale 
2. Énergie 
3. Sidérurgie 
4 . Transports et services 
5. Agriculture, forêts et pêche (couverture verte) 
1. Agr icul ture, générale 
2. Agr icul ture, product ion et bilans 
3. Agr icul ture, prix 
4 . Agr icul ture, comptes 
5. Agr icul ture, structure 
6. Forêts 
7. Pêche 
6. C o m m e r c e extér ieur (couverture rouge) 
1. Nomenclature 
2. Échanges de la Communauté, général 
3. Échanges avec les pays en voie de développement 
9. Divers (couverture brune) 
1. Statist iques diverses 
2. Informations diverses 
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